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& Deutfche Zeitung 


Anzeigen. 


| Tefegrapfifche Depeſchen. 


Yöcliejert non der "Associated Press.’ 
Auland. 


Furdt vor Eranfs. 
Photograpı Beuques Forderung an die 
deutfch> Regierung. — Beflerer Schutz des 

Prãſidenten. 

Nem York, 5. Sept. Franz M. 
Beuque, ein 46 Jahre zählender Pho- 
tograp&, wurde heute behuf& Unter- 
fuhung auf feinen Geijteszuftand nad 
demBellevue-Hofpital gefandt. Beuque 
war verhaftet worden, meil er einen 
Brief an Staatsjefretär Hay, gefandt 
hatte, in weldem er Drohungen aus- 
ftieß, fallö eine Forderung von 10,000 
„ Mart nicht bezahlt werden würde. Der 
Geheimpoliziftt Müller aus der Bun- 
beshauptftabt, welcher die Verhaftung 
bornahm, erklärt, daß Beuque ein 
photographifches Atelier in Hamburg 
betrieben habe, im Yahre 1889 aber 
gezwungen wurde, fein Gefhäft zu 
verfaufen und das Land zu verlaffen, 
wobei der Mann fchmwere Berlufte er- 
Yitt. Beugue oerlangte nun, daß ber 
Staatzjefretär von der deutfchen Re- 
gierung 10,000 Mark Schadenerſatz 
fordern follte. An jeven Staatzjefre- 
fretär und an jeden Präfiventen, fett 
Harrifon, hatte Beuque die gleiche yor= 


Geheimnißvolle Funde. 

Öwei Freunde verſchwinden auf einem 
Jachtausflug. — Drei Leichen in Philidel- 
phia aufgefunden. 

New York, 5. Sept. Die Leiche 
von M. A.Seddens wurde heute in der 
Bai aufgefiſcht. Im Kopf und in der 
Bruſt waren Kugelwunden ſichtbar. 
Seddens war mit ſeinem Freunde 
Chas. Hinrichs von Brooklyn vor ei— 
ner Woche in einer Dampfjacht von 

hier abgefahren. Später wurde die 
FJacht, helaufwärts, bei Tompkinsville 
gefunden. Man glaubte dann, daß 
| Hebdens und Hinrihts ertrunfen 
ſeien. 
Philadelphia, 5. Sept. 
| in Verwefung übergangenen 
| einer Frau, eines Mädchens und eines 
| jungen Mannes wurben heute in einem 
! Haufe an der Germantormn be. ge- 
funden. Diefelben find noch identift- 
zirt worden. 
Mord aus Eiferſucht. 


Marſhalltown, Ja., 5. Sept. John 
Seepo, ein Poliziſt auf der Reſervation 
der Sac⸗- und Fox-Indianer zu Tama, 
wurde ermordet und die Leiche in den 
Jowa geworfen, aus dem ſie heute ge— 
fiſcht wurde. Der Mann war in den 
| Kopf gefchoffen und ihm der Hals ab- 
ı gefehnitten worden. Frank Earl wurde 
| heute al3 Thäter verhaftet, auf Anga= 


* 


Chicago, Samſtag, den 5. September 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſerieg mit Bulgarien?! 

Eine Depeſche des „Berliner Tageblatt“. — 
Unterhandlungen der Mächte. — Wieder 
ein Zug in die Luft geſprengt. 

Berlin, 5. Sept. Das „Berliner 
| Tageblatt“ erhielt heute folgende De- 
| pejche aus Konftantinopel: Krieg mit 
! Bulgarien ift in Sicht. Der Kriegs- 
ı rath bat die fofortige Abfendung eines 
| Ultimatums an die bulgarifche Regie- 
ı zung bejhlofjen, der Sultan mwünjcht 
jedoch zu warten. Gerüchtmeife ver- 
‚ lautet, daß türfifche Truppen bereits 
| über die Grenze von Bulgarien mar- 
ı Thirt find, ohne daf eine Kriegger- 
| Härung erfolgt wäre. Der Kriegsrath 


| als Oberbefehlähaber vor. 
|  Baris, 5. Sept. Eine Depefche bes 
| „Temps“ aus Sofia meldet, daß das 
| dortige Blatt „Dnnepnit“ des Minifters 
| Bopof mittheilt, daß ziifchen Rußland 
| und Bulgarien ein Bündnik beiteht 
‚und bie Redaktion im Befit einer Ab- 
| fchrift des Vertrages ift. Diefer ga- 
; rantirt Bulgarien im Falle eines 
| Krieges mit der Türfei die Mitwir— 
ı fung Ruflande. 

Der „Temps“ hebt die Wichtigkeit 
| biefer Mittheilung hervor und ver- 


derung gerichtet, fich dabei aber nie zu | pen ber achtzehnjährigen ndianerin | meift darauf, daß der Artikel augen- 


Drohungen verjtiegen. In dem leb- 


| Cem-D-Ha-Ha hin, in melde beide | fcheinlich als Iekte Warnung an bie 


ten Briefe hatte er erklärt, daß er acht | 


Männer verliebt waren. Da: Mädchen 


| Pforte vor weiteren Bedrohungen Bul- 


Rumänien verhält fich friebliebend, ein 
bebenfliches Element bildet aber bie 
Dberherrfhaft der Militärpartei in 
Serbien. Erft nahdem in Mazedonien 
die Ruhe wieder hergeftellt ift, fünnen 
Reformen eingeführt werben, und bie 
gegenmwärtigen Verhandlungen beziehen 

| Ti nur auf die Herftellung des Frie- 
dens.“ 


Der griechiſche Geſandte erklärte 
heute, daß die griechiſche Regierung die 
Wiederherſtellung ihrer Macht in Ma— 

zedonien wünſche, da deſſen große 
griechiſche Bevölkerung vielen Grau— 
ſamkeiten Seitens der bulgariſchen 
Ausſtändiſchen ausgeſetzt wäre. Letz— 


Die ſtark war die ganze Nacht im Yilbiz Kiogt | tere feien ſchlimmer als die Baſchibo— 
Leichen in Sitzung und ſchlug Edhem Paſcha zuks und planten nicht die Befreiung 


Mazedoniens, ſondern dasſelbe zu ei— 
ner bulgariſchen Provinz zu machen. 
| Wafhington, 5. Sept. Die Bundes: 
' regierung hegt feine Beforgniffe um die 


' Sicherheit der Botfchaften in Konftan= | 


| tinopel, auch hat der Gefandbte Leijh- 


| man feine Schußtruppen verlangt. ı 


| Admiral Cotton hat zwar heute feine 
| Ankunft in Beirut angezeigt, 


‚ nichts über die dortige Sachlage berich- | 


tet. Die meiteren Bewegungen des 


| Gefchwaders hängen ganz von ben Be: | 
| rihten des Gefandten Leifhman und | 
| des Admirals Cotton ab. E3 ift hier , 
' befannt, daß Rußland und Defterreih 
| Marinetruppen zum Schuß ihrer Botz | 
| haften in SKonftantinopel gelandet | 


aber | 


Schlechte Außenſtände. 


| 


ı Die ruhmreichen Einfälle unjeres 
itellvertretenden Mayors. 


! Ein ‚„‚Borjhlag zur Güte.‘ 

| 

| Die Studienreife des ftadträthlichen Finanz: 
Ausjhuffes und anderer lernbegieriger 
Aldermen. — Der gefälfchte Stempel des 
biederen Moy £ee. 


Herr Lawrence McGann, Kämme— 
rer und zur Zeit ftellvertretender Bür- 
germeifter der Stadt Chicago, hat fie 
bon jeher durch ein Uebermaß, von 
glorreihen Einfällen ausgezeichnet, die 
fih leider fat regelmäßig von gerin- 
gem praftiihem Werth ermeifen. Als 
Kämmerer gezwungen, mit dem bitte: 
ı ren Mangel. zu rechnen, der in den 
ftädtifchen Finanzen an der Tagesord- 
‚nung ift, hielt Herr Mc&ann die Ge 
legenheit, welche er in des Mayors Ab- 
mefenheit alS leitendes Oberhaupt der 
Stadtverwaltung erhielt, für günjtig, 
um fein Talent zur Eröffnung reuer 
Hilfäquellen zu entfalten. Er entdedte 
einen Anjprus von $200,000, welchen 
die Stadt gegen die Union Traction 
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Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 211 


Am Ende ihres Witzes. 


Die Polizei fand bisher von den Raubmör- 
dern feine Spur. 


Die nur erft zum Theil reorganifir= 
te Venfions = Behörde de3 Bolizei- 
—— wird in rg 

oche zufammentreten und die Aus- i — 
zahlung ber rüdftändigen Penſionen In ihrer Ohnmacht, das Geheimniß 
anorbnen. Hilfs-Korporationg = An- | du lichten, melcdes die Verüber des 
malt Fuffe hat das Gutachten abgege- | Raubmordes in der Straßenbahnre 
ben, dat die vom Mayor ernannten | mife umgibt, tammert fic die Poli- 
Mitglieder bejchlußfähig feien und | äft jest, wie ein Ertrinfender, an einen 
nicht zu warten brauchten, bi3 aud) die , Strobhalm, an da von John Sleuder 
Polizeimannſchaften, im kommenden abgelegte Geſtändniß, obgleich fie im 
Srühjahr, ihre Vertreter ermählt ha- | Laufe der eingeleiteten Unterfuchung 
ben mwerden. ı zu ber Ueberzeugung gelangt ift, daß 

Hilfs-Korporationsanwalt Mafon | er fie zum Narren gehalten hat. 
und Chefclerf Ehrhorn vom Bureau | Sleuder wurde heute wieder dem 
des Stadtfchagmeifterd? Haben nun= | Kapitän Shippy vorgeführt und nodh- 
mehr die repidirten Statuten ber | mals verhört. Nach etwa zehn Minuten 
Stabt endlich drudfertig ‚gemacht. | murde ein Mann, Namen? George 
Eine PVerlagsfirma hat es übernom- | Langdon, gleihfal3 nach der Amts- 
men, die Drudlegung foftenfrei zu bes | ftube des Kapitäns geführt. Eine 
forgen und für das Verlagsreht ber | Stunde fpäter wurde Sieuder nad) fei- 
Stabt 300 Eremplare der Sammlung | ner Zelle zurücdgeführt, und Zangdon 
unentgeltlich zu überlaffen. ‚| verließ die Bezirfsmache in Begleitung 

Geheimagenten der —— eines Detektives 
rung nahmen heute im Gebäude Wr. | sası.: alle : j ö 
500 State Straße einen Mongolen | —— — er ſich —8— 
Namens Mon Lee fe. Im Bei | nu gdon iſt und in welcher 

Beziehung er zu dem Falle ſteht. 


— — — —— —— ——— ——— — — — 


Steuereinnehmer war. Man nimmt 


an, daß mittels dieſes Stempels zahl- 


reichen eingeſchmuggelten Chineſen 


das Niederlaſſungsrecht geſichert wor— | 


den ılt. 


diefes Biedermannes fand fich ein Na: | 
menäftempel, wie Herr W. %. Mize ihn | 
benutt bat zur Zeit, da er Bundes | 


ı haben. Andere europäifche Völker un= | 


| terhalten am Goldenen Horn Wach: | 


Der ftellvertretende Stabt-Einneh: ; 


Briefe an Pie Bundesregierung ges 
fandt habe, und dies der lebte fein 
miürde. Wenn Herr Hay fich nicht mit 
ver Sache befaffe, jo würde er ih an 
diefen halten und mas er thue, merbe 
in Nothmehr gejchehen. 

Beuque ift anftändig gefleivet. Er 
mar mit feiner Feltnahme einverftan- 
den und erklärte, jet werde ihm das 
Belanntmwerben des Falles helfen, das 
Geld zu erlangen. 
er den Brief gefchrieben habe, antwor= 
tete er: „Sch will mein Geld. Die 
beutfche Regierung fehuldet es mir!” 

Beuque wurde ausgemwiejen, weil er 
als amerifanifcher Bürger teinen Mi- 
Iitärdienft thun vollte, doch gewährten 
auf Erſuchen des Staatsſekretärs 
Blaine die deutſchen Behörden ihm 
drei Monate Zeit, um ſeine Geſchäfte 
abzuwickeln. 

Oyſter Bay, N. J., 5. Sept. In⸗ 
folge des Verſuchs des geiſteskranken 
jungen Weilbrenner, zum Präſidenten 
zu gelangen, wird die Schutzwache des 
letzteren noch bedeutend verſtärkt wer— 
den, auch ſind umfaſſende Vorkehrun— 
gen zum Schutz ſeiner Perſon während 
ſeiner morgen Abend beginnenden 
Fahrt nach Syracuſe, mo er am Arbei⸗ 
tertag eine Rebe Halten wird, und jei- 
ned bortigen Aufenthalts getroffen 
imorden. Aus gleichen Gründen wird 
ber Präjtdent auch in Syracufe feinen 
Empfang abhalten. 


Das Chinciengeiet. 
Seine Härte verhindert einen Millionär an 
der Sandung und trennt Dater und Sohn, 


New York, 5. Sept. Sam Honang, 
ein britijcher Unterthan und angeblich 
einer ber reichiten Bewohner der Inſel 
Demerara, traf heute auf dem Dam: 
pfer Grenada von der Trinidab-Linie 
bier ein, wurbe aber al3 Chinefe von 
den Einwanderungdbeamten am Lan= 
ben verhindert. Der Mann befitt eine 
riefige Rataopflanzung und befindet 
fi) auf einer Reife um die Welt. Er 
ift im Befig zahlreicher Einführungs- 
Ihreiben an hodhangefehene Gejchäfts- 
leute. Honang wurde auf Demerara 
bon hinejifchen Eltern geboren und 
erwartete deshalb feine Schwierigfei- 
ten. Er bat fofort feinen Baß und 
fonftige Ausmweife nad) Wafhington ge- 
fandt. Sollte die Antwort nicht vor 
der Meiterfahrt de& Schiffes eintref- 
fen, fo wird der Mann zurüdftehren 
müſſen. 

Bortland, DOre., 5. Sept. Der hie- 
fige hineftiche Wäfcher Foof lie fei- 
nen Sohn Gee auß China nadfom- 
men. Als das Schiff im Hafen lan- 
bete, überreichte ihm der Vater einen 
Kuchen, in den aber ein Zettel mitBer- 
baltungsmaßregeln gelegt war. Das 
bemerkten die Einwanderungsbeamten 
und Gees Proteſt, er ſei in Amerika ge= 
boren, wurde daher abgewieſen. Der 
arme Junge wird zurüdgefandt. 

Die tatifornifhe Weinernie, 

San Franzisko, 5. Sept. 
Iifornifche Weinernte bat begonnen 
und wird bi3 zum Eintritt der Regen- 
zeit fortgefegt werden. Die flimati- 
IhenBerhältniffe haben in diefem Jabs 
re das Pflüden der Trauben etwas 
verzögert, da deren Reife durch fühles 
Wetter verhindert ivurde. Geit einer 
Woche berrichended marmes Wetter 
wird fie aber jet fchnell zur Neife 
bringen. Die Ernte wird eine recht 


befriedigende fein, wenngleich jie an ; 


bie außerordentlich reiche des letzten 
Jahres nicht beranreiht. Damal3 
wurden 350,000 Zonnen Weintraus= 
ben gepreht und 25 Millionen Gallo- 
nen berber und 15 Millionen füßer 
Mein gemonnen, abgejehben von dem 
Ertrag an Brandy.’ Wegen ber ge 
ringen Preife wird meniger füßer 
Mein zubereitet werben als im Bor 
jahre. 
Shiff geftrandet. 
Block Island, R. J. 5. Sept. Fünf 


Meilen von bier iſt in der letzten Nacht 


während ſchweren Nebels ein großer 
Viermaſter geſtrandet. Von der 
Mannſchaft fehlt jede Spur; es iſt 
aber nicht ausgeſchloſſen, daß dieſelbe 
von ug anderen Cchiff gerettet 


Gefragt, weshalb | 


Die fa- | 


| Tagt, fie habe gefehen, mie Earl bie 
! ? 
Leiche in's Waſſer warf. Cem-D-Ha- 
Ha wurde dann ebenfalls gefänglich 
eingezogen, beſtteitet aber ihre Mit— 
ſchuld. 
Wahıfeldsug in Kentudy. 
MWinceiter, Ky., 5. Sept. Goup. 
| Beckham eröffnete hier heute in Anive- 
| fenheit von 7000 bi8 10,000 Men- 
tchen die bemofratifhe Staatstam- 
pagne mit einer Rebe, in melcher er 
| darauf hinmies, daß wohl die Demo- 
fraten die Mörder Goebel® und bie 
Uebelthäter in Breathitt County zur 
Strafe zögen, die Republifaner aber, 
ı als fie im Befit der Verwaltung ma- 
| ren, die Blutthaten ihrer Barteigenof- 
fen ungeftraft gelaffen hätten. 
ZTaufende von Gallonen Schnaps 
wurden verkonſumirt. 


Zu böfer Rage. 


Marinette, Wis., 5. Sept. N. Zeh, 
ein früherer Mühlenbefiter in Criviß, 
Mis., ift hier heute unter der Anklage 
verhaftet worden, verpfündetes Befit- 
tum in Erivit verfauft und baburd 
die. veutfcheBant in Chilton um $6000 
bis $7000 gefhapigt zu haben. ech 
befand fich auf der Reife nach Seattle, 
wo er gerade eine Sägemühle bauen 
läßt. 

Daife ertrunfen. 

Atlantic Eity, N. 3., 5. Sept. Drei 
MWaifenkinder, Infaffen des Ehildreng’ 
Seajhore Home, murden heute beim 


Baden von einer Welle ind Meer ges. 


ihmemmt und eines berjelben, Edith 
Freyer, ertrank. 


Franuzöſiſcher Wein verboten. 
Waſhington, 5. Sept. Zum erſten 


Mal⸗ hat heute die Regierung die Ein- 


fuhr ausländiſcher Weine verboten, 
und zwar einer Sendung franzöſiſcher 
Weißweine, weil ſie Salizylſäure ent— 
hielten. 
Angeblich nicht irrfinnig. 
Racine, Wis. 5. Sept. Chas. Ed— 
ward Shevelin, Millionär-Holzhänd— 
ler in Minneapolis und Bruder des 
Vorſitzers des republikaniſchen Staats— 
ausſchuſſes von Minneſota, hat heute 
hier unter der Obhut eines Hilfs— 
ſheriffs ein Habeas Corpus-Verfah— 
ren eingeleitet, um aus einer Privat— 
Irrenanſtalt bei Lake Geneva entlaſſen 
zu werden, da er geiſtig geſund ſei. 
Verſonenzug entaleiſt. 
Burlington, Konn., 5. Sept. Ein 
Paflagierzug der New York, New Ha- 
ven & Hartford =» Bahn entgleifte 
heute Nachmittag infolge Unterwafch- 
ung des Bahndamms. Eine Anzahl 
Paſſagiere iſt ſchwer verletzt. Sämmt— 
liche Wagen wurden zertrümmert. 
Blisihlag verurfaht Dclfcner. 


Montpelier, Ind., 5. Sept. Ein Del- 
behälter, welcher 30,000 Faß Rohöl 
enthielt, wurbe heute vom Blif getrof- 
en; das Del gerieth in Brand. Das 
Br mwurbe erft gelöfcht, nachdem ein 
Koch in den Behälter gefchofjen mor- 
den war, fo daß das Del abflieken 
tonnte. Der Verluft ift $35,000. 

Simele Fahrt. 

New Hort, 5. Sept. Der Dampfer 
St. Louis von der amerifanifchen Li- 
nie traf bier heute von Southampton 
ein, nach ber, für ihn, außerordentlich 
fohnellenyahrt von 6 Tagen, 13 Stun- 
ben und 55 Minuten. 

. Der Aktuar⸗ſtongreß. 
New York, 5. Sept. Der Weltton- 


greß von Berficherungsaftuaren fam 
heute zum Abfchluß. 


Auslaud. 


—A Manöner, 


Mehrere hundert Soldaten von der Hitze 
überwältigt. 


Leipzig, 5.Sepi. Auf dem hiſtoriſchen 
Boden der Schlacht, in welcher Deutſch⸗ 
und Ruſſen 1813 die Franzoſen ſchlu—⸗ 
gen, fand heute trotz furchtbarer Hitze 
ein Manöver von 20,000 Mann ſtatt. 
Mehrere hundert Soldaten fielen in 
den Reihen um. Die Hihe erſtreckt ſich 
—* den größeren Theil von Deutſch⸗ 
an . 


‘| Schiffe, gemäß den Beitimmungen bes 


| gariens aufzufafjen fei. 

| Sofia, 5. Sept. Ein Zug mit tür- 

ı fifchen Truppen ift zmwifchenlizfub und 

| dem 27 Meilen von dort entfernten 
Veles geftern bei Novogna in die Luft 
geiprengt worden. 

| Autonomye meldet, daß viele Solda= 
ten getöbtet worden feien, Einzelheiten 
fehlen. 

| Stonftantinopel, 5. Sept. Seit ei- 
nigen Tagen macht fih in gemilfen 

| Kreifen der mujelmanifchen Bepölfe- 

| zung und in der Militärpartet das 
Kriegsfieber bemerflih, obwohl Die 
Regierung den Frieden zu erhalten 
mwünfcht. Beträchtliche Bedeutung wird 

| dem Gefchent von MWollröden an die 
Truppen in Mazedonien Seitens des 
Sultans und dem Aufruf um ähnli— 
che Gaben beigelegt. Die hieſige Preſ— 
ſe veröffentlicht auch ſtark gefärbte Be— 
richte über die Mißhandlung von Mu— 
ſelmanen durch „bulgariſche Räuber— 
banden“. 

In diplomatiſchen Kreiſen erwartet 
man nach der Zuſammenkunft des Za— 
ren mit Kaiſer Franz Joſeph entſchei— 
dende Schritte zur Durchführung der 
Verwaltungsreformen in Mazedonien. 


Der Geſandte Leiſhman hat von Kon⸗ erfaßt, aus dem Sattel gehoben und ſo 


ſul Rayndal in Beirut eine Depeſche 
erhalten, wonach die dortigen Behörden 
einen fünfzehnjährigen Knaben verhaf— 
tet haben unter dem Verdacht, den 


Schuß auf Vizekonſul Magelßen abge-⸗ 


geben zu haben, und daß die Ortsbe— 
hörden den Ernſt der Sache garnicht zu 
erfaſſen ſcheinen. 
thet, daß der Schütze 
war, welcher Magelßen vor einem 
Jahre in räuberiſcher Abſicht anfiel. 
London, 5. Sept. 
ten verliefen die Gefangennahme der 


türkiſchen Garniſon in Neveska durch 
Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
wurde heute der 


die Bulgaren und die Wiedereroberung 


| der Stadt durch die Türken ohne Blut= | 
vergiegen. Die Bulgaren nahmen ihren | 
; bon dem Haufirer Auguftus Gliaoz, : 


Nr. 96 Blue Söland, gelenkten Zuhr- würden fih bie Einfünfte der Stabt | 


Gefangenen nur die Waffen ab und be- 


nugten fie ala Gepädträger. Anfangs | 
| hieß e3, die Bulgaren hätten 200Mann : 


bon der Garnifon getödtet. 

Berlin, 5. Sept. Die augenjchein- 
liche Schwäche der türkifchen Regie— 
rung ift ohne Zweifel eine Folge ihrer 
langen Wilfährigfeit gegenüber ber 
Mächten und der Meinungsperfchie- 
benheiten in den maßgebenden Hof: 
freien. Man neigt bier daher 


halten, jolange 


fchen terfahren darf. Bon diefem Ge: 


fihtspunfte aus wird auch in St. Pe- ' 
ter3burg und in Wien ein Drud zu. 


gemeinfamen Cinjhreiten ausgeübt, 
da eine Fortdauer der gegenmärtigen 
Lage nur neue Gefahren zeitigen und 
bie Einigkeit unter den Mächten ftö- 
ren wird. 

Die Pforte hat allen Mächten mit- 
getbeilt, daß fie nicht länger für die 
Sicherheit der Botfchaften in Konftan- 
tinopel einzuftehen vermag. Darau? 
entnimmt man im Auswärtigen Amt 
jedo nur den Wunfch der Pforte, fich 
der Verantwortung für etwaige An- 
Tchläge zu entziehen. Die Lage in 


Konftantinopel jeldft wird bier feines: | 


meg3 für ernit gehalten. 
| London, 5. Sept. 
| 


die Mächte durch die Zuftände in Ma- 


zebonien früher zum Einfchreiten ge 
trieben werben, al3 fie beabfichtigt hat= | 


ten. Ein Austaufch von Anfichten fin- 
bet zur Zeit zmifchen den verfchiedenen 
europäijchen Regierungen ftatt, doch 
wird bier auf das Beftimmtelte ver- 
fihert, daß an eine Befegung von Ma= 
zebonien durch Oeſterreich und Ruß— 
land nicht gedacht werde, um nicht 
Bulgarien in ſeinen kriegeriſchen Ab— 


| Fichten zu unterftügen. „Die Mächte 


find in vollfter Harmonie,“ erklärte ei= !. 


ner der bier beglaubigten Botfchafter, 
„und den Beweiß bdaflir bietet König 
Edwards Erklärung in Wien, daß 
England die ruffifcheöfterreichifche Po- 
Hitit unterftügen werde. Es -ift nicht 
‚wahr, daß Rußland mit Bulgarien ein 
geheimes Bündniß geſchloſſen hat. 


Die revolutionäre 


Der Konful vermus 
derjelbe Mann | 


der | 
| Anficht zu, daß die Türfei nicht im | 
! Gtanbe ift, die Ordnung in ihren eu= | 
| ropäifchen Provinzen aufrecht zu er: | 
fie niht ganz nah 
freiem Ermefjen gegen die Aufftändi- | 


An hiefigen die | 
plomatifchen Kreifen glaubt man, daß ı 


| Berliner Vertrags. 
Paris, 5. Sept. Botſchafter Con— 
ftans telegraphirt heute aus Konftan= 
; tinopel, daß die dortigen Botjchaften 
| in bejtändiger Gefahr eines Angriffs 
durch Fanatiker und Volksaufmiegler 
feien. Im biefigen Auswärtigen Amt 


wird erflärt, daß die Landung frems | 


der Seefoldaten nur zu Polizeizmeden 
erfolge, und von den ftändigen Wach 
| fchiffen. Sollten die 
| wünfchen, die Madias ala Wahjchiff 
nah Konstantinopel zu jenden, jo 
| dürften die Pforte und die anderen 
Mächte kaum ihre Zuftimmung ver- 
meigern. 


Lokalbericht. 
Tödtlicher Unfall. 


Ein unbekannter Knabe das Opfer eines 
fahrläſſigen Hauſirers. 

Ein Knabe, etwa elf Jahre alt, der 

heute auf ſeinem Bicycle die Süd Park 

Ave. an der 60. Str. kreuzen wollte, 

wurde von der Deichſel eines in ſchnel⸗ 

ler Fahrt befindlichen Hauſirerwagens 


ſchwer verletzt, daß er wenige Minuten 
ſpäter ſtarb. Der Hauſirer hielt, hieb 
aber im nächſten Augenblick auf das 
feftgeſtellt werden konnte. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 6328 Cottage Grove 
Ave. gefhafft. Der Todte ift etwa elf 
Sabre alt, blond, hat blaue Mugen und 
; mar gut gekleidet. An feiner Perfon 


| wurde nicht3 gefunden, was die Feſt- 
aut Boftberich: | 


ftellung feiner Perfonalien ermöglicht 
ı hätte. Die Polizei 
fahrläffigen Kutfcher. 


4555 AYuftine Str., 


zehnjährige Frank Bittler von einem, 


‚ werk überfahren. Der Verunglüdte, 
ı dem ber rechte Fuß zermalmt murbe 
| und der außerdem fchmere Quetfchun- 


| gen erlitt, befindet fich in ärztlicher Be- | 


ı handlung. Gliaos wurde verhaftet. 

Beim Verfucde, an Elfton Ave. von 
ı einem Kabelbahnzuge 
: Moe. abzufpringen, glitt 
neunjährige Charles Dillon, 
MW. Ohio Str., au und erlitt Verlep- 
ungen, die feine Ueberführung nad 
dem St. Marien-Hofpital nothmendig 
machten. 

Der zehnjährige Charles Heinh, der 
| am 2. d. Mts., infolge einer Gajolin- 
erplofion Jchmere Brandimwunben erlitt, 


heute ber 


Redfield Str. 


——— 
Sur; und Ren. 


Die Gebrüder Meadowcraft, die 
vor zehn Jahren mit dem Bankgeſchäft 


Bankerott machten, das ſie von ihrem 


WVater geerbt hatten, und deswegen zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden, 
haben jetzt um Entlaſtung von ihren, 
noch aus jenem Bankerott herrührenden 
Verbindlichkeiten nachgeſucht. 
ben belaufen fich auf $303,000, 
* Fünfundzwanzig Mitglieder des 
Grand Rapid: Automobil-Rlub3 ma= 
ı hen heute und morgen mit ihren Kraft- 
| wagen Auäflüge in die Umgegend Chi- 
‚ cagoe. Gie langten geftern Nachmit- 
tag bier an, wurden von Vertretern 
| des Chicago Automobil-Rlubz bemill- 
| fommnet und bemwirthet, und vergnüg- 
| ten fich geftern Abend bei einem Feit- 
; effen und barauffolgendem Xanz- 
tränzchen im Moraine-Hotel zu High- 
land Barf. 

* in der geitrigen Sigung des Ver- 
waltungsrathes der Chicagoer Erzdiö⸗ 
zeſe wurde Pfarrer B. Weſtarp zum 
Rektor der St. Antonius-Gemeinde, 
24. und Kanal Straße, auf Lebens⸗ 
zeit gewählt, und Pfarrer Aloyſius J. 
Thiele wurde für das durch den ver⸗ 
ſtorbenen Geiſtlichen, Pfarrer Fiſcher, 

lange verwaltete Amt eines „Konful- 
tor“ des Erzbifchofs in Vorfchlag ge- 
bradt. 


Der. Staaten | 


Pferd ein und entfam, ehe fein Name | 


fahndet auf ben | 


der Milmaufee | 


Nr. 306 : 


‚ tft diefen heute im Wlerianer-Hofpital | 
ı erlegen. Seine Eltern wohnen Nr. 72 | 


Diefel- | 


Eo. geltend machen konnte, meil bieje 
ı und ihre Recht3porgänger — die Melt: 
jeite- und die Norbdfeite-Straßenbahn- 
geſellſchaft — nie Lizensgebühren für 
die Greifwagen ihrer Kabellinien ent— 
richtet haben. Er ermittelte ferner, 
daß die Stadt von der Chicago Tele— 
phone Co. nachträglich Abgaben im 
Betrage von mindeitens $500,000 ver⸗ 
langen fönnte, weil diefe den Progent- 
fat von ihren Einnahmen, welchen fi 
bei ihrer Privilegirung die Stadt au3> 
bedungen bat, zwar gezahlt hat, jomweit 
ihr diefe Einnahmen aus der XUlt- 
| ftabt zugefloffen find, nicht aber 
i fomeit fie fie aus VBezirten zog, die ber 
| Stadt erft im Jahre 1889 oder nod 
= angegliedert worden find, alfo 
| 


aus Late View 3. B., aus Hnde Bart, 
Late u. f. m. — Endlich hat Herr Me 
Gann auch noch die dee gehabt, daß 
man die Klub3 um zufammen minbe- 
ftens $1,000,000 jchröpfen könnie, 
weil fie zwar andauernd einen Aus— 
jchanf geiftiger Geiränte in ihren Ver: 
| eindlofalen betrieben, aber bis ganz 
| vor Kurzem nie daran gedacht haben, 
| die borgefchriebene Lizensgebühr zu 
‚entrichten. — 
Auf  Diefe -Weife hatte der findige 
' Mann die Güter der Stadt im Hand- 
umdrehen um einen Betrag von $1,- 
00,000 verbeffert, wenigftens hätte er 
die betreffenden Summen in das 
Konto der Aupenftände eintragen laf- 
ı fen können. Heute meldete ji) einer 
| ven den Gläubigern ber Stadt bei 
ı Herren McOann und verlangte, auf die 
| befagten glänzenden Ausfichten hin, 
| iwenigftens eine Abfchlagszahlung auf 
ı.Jein Guthaben. Aber Herr McOann, 
ı mit einem Geitenblid in bie Kaffen, 
melche noch immer fo leer find, wie zu= 
bor, gab befümmert zur Antwort: 
„a, wenn Wünfche Pferde wären —“ 
Der Befucher chlug Herrn McGann 
dann bor, er möge doch den GStabtrath 
: auffordern, daß derfelbe die Lizenz- 


! 


pelte erhöhen möge. Auf diefe Weife 
; mit einemSchlage um $3,000,000 ber= 
mehren laffen. Der Kämmerer zudte 
die Uchfeln. Erjtens, meinte er, wür- 
ı de ber Stabtrath fi) dazu fchmerlich 
verjtehen wollen; 
' eine Uingerechtigfeit gegen die Wirthe 
und deren Kundfchaft bedingen; hrit- 
ı tend würde die Rechnung, wenn man 
ı badErperiment wirklich verfuchen mol: 
; te, mahrfcheinlich nicht ftimmen, denn 
bei einer Lizensrate von jährlich $L00O 
: würden mwahrjcheinlich etwa die Hälfte 
| der jegt bejtehenden Schanflofale ge- 
jchloffen werben, jo daß die Stabt fd 
‚ finanziell um nicht3 gebeffert hätte, 
während zahlreiche Familien um ih- 
ren Erwerb, viele Hausbefiger um ihre 
Miethseinkünfte gebracht wären, ufjm. 
Noch mährend Herr Mcann jein 
-altes Klagelied fang, lieferte ein Bote 
des County =» Schatmeifterd GSteuer- 
gelder im Betrage von $60,000 an 
ihn ab, jo daß er in der Lage war, 
en Unmeifungen auszuftel- 
ı ten. 


| In einer lebten Berathung, melde 
‚ heute die Reifeluftigen abgehalten ha— 
ben, ift von den Mitgliedern des ftabt- 
räthlichen Finanzausfchuffes, melche 
| erfunden wollen, wie man in anderen 
' Städten die Abfälle befeitigt, feierlich 
| bejchloffen worden, daß jeder, der mit- 
; thut, feine Reifeloften aus eigner Ta= 
| Tche beitreiten muß. Mit von der Par: 
tie werden die Herren Mavor, Beil: 
' fuß, Minmegen, Eidmann, Finn, 
| Bennett, Jadfon, Werno, Raymer und 
Dever vom Finanzausfhuß fein; dazu 
fommen noch der Ausfhuß = Sekretär 
MWite und die Aldermen ones, Zim- 
mer und Harkin. Die meiften von den 
Herren bemeifen ihre Solibität, indem 
fie auch die Frau Stabträthin oder ein 
Yräulein Tochter an der Reife theil- 
nehmen laffen. Die Fahrt wird am 
Montag Vormittag mit einem Zuge 
ber Grand Trunf =» Bahn angetreten 


und geht von hier, über Detroit und. 


Toronto, zunäcdhft nad) Montreal. Auf 

ber Rüdreife wird Halt gemacht wer⸗ 

ben in Bofton, Waterbury, Conn., 

New York, Philadelphia, Wafhington, 
Pittsburg und Cleveland, 


' rate für Wirthichaften auf das Dop- 


weitens würde es 
zweitens würde es mon Straße, heute Richter Dooley un= | 


| ter der Anklage des unordentlichen | 


mer McCarthy berichtet übrigens bin | 
fichtlich der Lizens-Einkünfte ein qutes | 


ı Jahr. Tür die eben abgelaufene Li- 
| zend-PBeriode find mehr Schanflizenfen 
| ausgeitellt worden, al3 für irgend eine 
| frühere, abgejehen vom Weltaugitel- 
lungs-Jahre. Es wurden im Ganzen 
7359 Lizenjen auggejtellt, darunter 
| 788 für einen Bruchtheil der Periode. 
Sn 551 Fällen wurde eine Uebertra- 


l 


die beginnende Herbit: Periode nad). 
— — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Wie Richter Dooley einen Behexten wieder 


entherte. 


Richter Mayer überwies heute den 
Laird unter 
85000 Bürgſchaft dem Kriminalge-⸗ 
Als Anktlägerin gegen ihn trat | 
el. Anniefelfon, 175 Sedgwid Str., | 


19 Sabre alten James 
ı richt. 


auf, die behauptete, daß fie Latrd am 
23. Auguft, als fie fih in Begleitung 
einer Yreundin auf 
| vom Theater befand, auf der Straße 
um ihre Uhr beraubt Habe, Als Laird 
verhaftet wurde, foll er die Polizisten 


| nad) der Stelle geführt haben, an mel: | 
die | 


| cher er auf der Flucht die Uhr, 
man dann auch alütlich wieder fand, 
mweggemworfen hatte. 


Noel Bull und Tony de Marfe, die | 


nach der Behauptuna der Polizei eine 


| Menge Einbrüche und Raubanfälle auf | hatt 


| der Sübdfeite verübt haben follen, wur: 


den heute von Richter Quinn unter je | 
ı $5000 Bürgfchaft geftellt, Bis zum | 
I näcdhjften Dienftag, an mweldem Tage ; 
| der Fall abermals zur Verhandlung | 
| Burfchen | 


fommen fol. Die beiden 
| waren von dem Bäder William An- 
delheim mit 


; he unlängft in feinen Laden eindran= 
: gen und den Kaflenapparat um $30 


| beraubten, morauf fie auch noch ben | 
| Verfuh machten, die im - Stodmerf ı 


über dem Laden gelegene Wohnung 
| des Bädermeifter3 zu plündern. Die: 


ı fer ermachte aber noch rechtzeitig, mo= 
' rauf die überrafchten Halunfen aus | 


| fniffen. 
Als Paul Lafalle, Nr. 271 Sanga= 


| Betragen3 vorgeführt wurde, behaup- 
tete er fteif und feit, daß feine frühere 
| Nachbarin, Frau Chas. MarMeal, Nr. 
149 Weit Madifon Straße, die au) 
als Antlägerin gegen ihn auftrat, ihn 
| bebert habe. Er empfinde ftets höchit 
i aufregende, ihm felbjt unerflärliche 
Gefühle, und wenn er gar der Frau 
in's Auge fchaue, jo pade es ihn mit 
| Zaubergemalt und er werde von einem 
wahren Schüttelfroft befallen. Der 
Richter möge ihn doch um Gottesmillen 
bon dem Zauberbanne ! befreien, ber 
| auf ihm lafte, ganz einerlei, was er 
| Tonft mit ihm thue. Frau MacNeal 
ftellte jehr entrüftet in Abrebe, eine 
Zauberin zu fein, und gab an, baf 
Lafalle ihr kürzlich erklärt habe, er 
werde ihr bei paflender Gelegenheit 
da3 Herze,aus dem Leibe fchneiden und 
eö ben. Hühnern bormwerfen. Am 
Uebrigen brachte fie zahlreiche Leu- 
ı mundözeugen herbei, die ausfagten, 
daß die Frau fich eines quten Rufzs er- 
freue und feineswega in dem Geruche 
| ftehe, eine Schwarzfünftlerin zu fein. 
Der Richter erklärte ſchließlich, das 
einzige Mittel, das er fenne, um den 
! Bann zu brechen, fei, Lafalle unter 
| Sriedensbürgichaft zu ftellen, maß er 
denn zum Schluffe auch that. 


—+> 9 —— 


— Realismus. — Romanfchreiber: 


Mein liebes Fräulein, wollen Sie mei: | 
ne Frau werben? Über bitte, laffen Sie 
mich mit der Antwort noch einige Zeit | 


im Unflaren, denn ih muß in meinem 
neuen Roman die Qualen der Unge- 
wißheit ſchildern. 

— Pietätvoll. — Sie hätten doch zu 
dem fleinen Tyeit kommen follen, das 
ih an Horazens Geburtätag gab. — 
Lieber Kollege, ic) war leider nicht in 
der Stimmung dazu, Gie vergeffen 
ganz, daß amBortage Eicero’3 Sterbe- 
tag ivar. 


| gung der Lizend bemilligt. — Der | 
| Union League Klub fuchte heute um 
Erneuerung feiner Schanklizens für | 


dem SHeimmege 


Beftimmtheit ala bie | 
| Einbrecher wiebererfannt worden, mel= | 


Während Kapitän Shippy fich be= 
mübt, Sleuder in Widerfprüche zu ver= 
twideln und ihn zum GSündenbod zu 
jtempeln, ließ Kapitän Hayes von jei- 
nen Mannen jämmtliche fleineren 
Hotels und Logirhäufer in feinem Be- 
zirfe abjuchen, um womdalich von den 
| Elerfs oder \nhabern auf die Spur 
der Mordbuben gelentt zır iverben. 

Heute theilte Frau Martha Brooke, 
61. Straße und Wabafh Ape., der Bo 
lizei mit, daß am vortaen Samftag, 
Nachmittags, zmeiMänner bet ihr bor= 
ſprachen und die Abſicht äufberten, für 
einige Tage ein Zimmer zu miethen. 
Sie habe ihnen das einzige nicht be— 
ſetzte Zimmer gezeigt. Die Leute ver— 
ſprachen, ſpäter wiederkommen zu 
wollen, hätten ſich aber nicht mehr bli— 
cken laſſen. Die Beſchreibung, welche 
ſie von den Leuten lieferte, paßt auf 
die, welche von den Mordbuben gelie— 
fert wird. Sie behauptet, daß der eine 
Mann röthliche Geſichtsfarbe hatte, 
groß und fräftig gebaut war. Der ans 
dere Mann wäre leiner gemejen und 
babe, wenn fie fih nicht irre, einen 
Strohhut getragen. Beide feien übri- 
gens ſchäbig gekleidet gemefen. 

Am MWbend wurden von Kapitän 
Shippy’3 Detektive 3mei Männer ein- 
geliefert, von denen man glaubte, taß 
fie Näheres über den Raubmord wüß— 
ten. Die Verhafteten, Pat Flaherty, 
‘ ber auf den Viehhöfen befchäftiat tft, 
| und Mm. Fogarty, nebit John Sleu- 
der wurden einem Träulein Janet 
ı Grimbaldefton, Nr. 1246 Wabaſh 
Une., gegenübergeftellt, in der Hoff: 
' nung, daß fie fie al3 diejenigen miürbe 
I identifiziren können, die fie etwa eine 
' Stunde vor dem Raubmord in der, in 
der Nähe der Remife aelegenen, Me= 
Carthy'ſchen Speiſewirthſchaft geſehen 

atte. 

Frl. Grimbaldeſton erklärte, daß ſie 
die Häftlinge nie zuvor geſehen habe. 
Das Gerücht, ſie hätte ein Buggh vor 
der Speiſewirthſchaft geſehen, erklärte 
ſie als gänzlich aus der Luft gegrif— 
fen. 

— ——— — 
Vereitelter Selbſtmord. 


Frl. Nellie Tillman verſuchte heute 
früh auf der Schwelle ihrer Wohnung 
den aus Karbolſäure beſtehenden In— 
halt einer Flaſche zu leeren, wurde 
‚ aber von Robert For, der im felben 
: Haufe wohnt und zur Zeit heimfehrte, 
an der Ausführung ihres Vorhabens 
verhindert. For jchlug ihr die Fla— 
| fche aus der Hand. Die Polizei wur=- 
| de benachrichtigt. Die Lebensmübde 
meigerte fich aber, nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 


——— —— — 
Kalt geitellt. 


| Unter der Anflage, automatifche 
ı Gafometer in Hyde Park feit mehreren 
| Wochen fnftematifch geplündert zu ha— 
| ben, wurde heute der Farbige Urdhie 
 Eoleman verhaftet. Er murde bingfelt 
| gemacht, nachdem er fich heute unter 
| einem Vorwande Einlaß in das Erb- 
| geihoß des Hude Park Hotel ner- 
ſchafft und angeblich ben automatifchen 
Gafometer um die im Einwurf befind- 
liche Geldfumme geplündert hatte. Der 
Häftling ift 19 Jahre alt. 


Te, 


Kurs und Ren, 


| * Der Schriftftelfer X. Frey, Paftor 
| der PBaptiften-Gemeinde in Riga, 
| Rußland, hält morgen Abend in ber 
| zweiten beutfchen Baptiften-Kirche, Ede 
| Willow und Burling Str., einen Bor 
trag. Das Thema lautet: „Die reli- 
giöfen Zuftände in Rußland.“ Ein- 
tritt frei. Jedermann ift willfommen, 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Heute Nadhmiita 
mahrfheinlih Regenihauer, heute Ubend nn 
Sonntag tbeilmeife bewöult und anbaitend Tübl. 
Srifher Norboitwind. BEL ER 

ANinois: Im Allgemeinen ihön im füdliden, 
theilmeife bemöllt im ‚nörvliden Theil heute 
Abend, am Sonntag theilmeife bewöllt. Anhal 
tend Tübl, Nordoitwind. { 

Indiana: Im Ullgenrienen ibön beute Abeny 
und Sonntag, mit Ausnahme möglicher “ 
ihaner heute Nabmittag oder Abend im 
lien Zheil. Anbaltend tübl. Nordicind, 

Nieder-Midhigan: Theilmweile bemölft und am 
Baltend fühl beute Abend und Sonntag,. im 
nördlichen Theil mahriheinlich Kies Feoit. 
Veränderlider, borberridend Nordivind, 

Wislonfin: Wahrſcheinlich ——— 
hente Rachmittag im füdlichen Theil heute (hend 
und Sonntag tbeiliweije bemöälft. Anbaltend fübt, 
im nördliden und miltleren Theil mabriheintich 
leiter Froft. Beränderlicher, borbırz aber 


Nordwind. . 
In Shieags ſtellte {ia ber Jemperaturftand 
bon geitern bis beitte N * wie Abends 
6 Uhr, 63 Grad; Nachts 12 Uhr 64.-Grad: Mors 
6 Us, 62 Grad; Mittags 12 Ups, 62Gran, 
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— nme euabet 


Das Gafhans 


(2. Fortfegung.) 

Bevor fie aber noch die Hütte er» 
reichten, wurde die Aufmerffamteit ber 
beiden jungen Leute von bem Klang 
einer Mäbchenftimme auf fich gezogen, 
gerabe dicht por der Brüde. CE mar 
eine jo belle, jo fühe Stimme, deren 
Töne an perlendes Lachen erinnerien, 
daß Beide plöglich ftillftanden und mit 
borwurfsnollen Gefichtern einander 


aben. 

„Das ift Nell,“ fagte Otto. , 

„Wir haben ihm graufam Unrecht 
geiban,“ mutmelte Clifford. 

Und einmüthig Ientten fie ihre 
Schritte der Stimme zu; und nad: 
bem fie über einen Pfahlzaun geftiegen 
waren, eine Schaar Hühner aufge: 
ſcheucht und fich einen Weg durch das 
üppige wilde Gras längs bed Yluffes 
en hatten, wo die Boote lagen, 
die bie PVergnügungsreifenden nad 
WTleei-Caftle brachten, jtießen fie auf 
einen hölzernen Schuppen, der einen 
ſtarlen Pechgeruch ausſtrömte, und 
zwei menſchliche Geſtalten. Die eine 
war Jordan, der hemdärmelig, den 
Strohhut weit zurückgeſchoben, den 
Borſtenpinſel mit Theer in der einen 
Hand, eine Zinnkanne in der anderen, 
ganz vertieft war in die beſcheidene, 
aber nützliche Aufgabe, den Kuhſtall 
mit Pech zu beſchmieren. 

Seine Freunde aber gönnten ihm 
faum einen Blid; e3 war bie anbere 
Geftalt, die ihre Sehfraft völlig in 
Anfprud nahm. Ein fhlantes Mäd- 
hen mit einer meiben, baummollenen 
Blufe und einem ungeheuren Strob- 
But — ba3 mar bie Nell, die bie 
Hälfte der jungen Leute von Stroan 
um bie Zeit brachte und die Hälfte aller 
jungen Männer von London gleichfall3 
barum gebradht haben würde, wenn 
biefe fie nur ein einziaes Mal gefehen 
bätten. Sie mar eine Schönhert des 
reinen fähftifschen Typus mit der uns 
duchfichtigen meißen Haut, die bon 
der Sonne nicht verbrannt oder roth 
gefärbt wird, mit rofigen Wangen, 
einem leicht aufgemorfenen Sinder- 
mund und mit blauen Augen, Die einem 
jungen Dann den Athen zu verjegen 
vermochten. ‘hr Haar war mit den 
Jahren vom helliten Blond immer 
bunfler geworden und zeigte eine lichte 
Bronzefarbe. Ihrem Weſen war ſo— 
wohl eine Feinheit, als eine Zurückhal⸗ 
tung eigen, die nicht verfehlen konnten, 
einen Fremden, der ſie in dieſen ſon— 
derbaren Verhältniſſen fand, in Er— 
ſtaunen zu ſetzen. Sie bemerkte die 
neuen Ankömmlinge lange vor dem 
axmen Jordan, und verfolgte ihre An— 
näherung mit den Augen, während 
der unglückliche Künſtler ſich an ſeiner 
unrühmlichen Aufgabe abmühte. 

Vielleicht hatte das Mädchen die drei 
jungen Leute ſchon zuſammen geſehen; 
vielleicht war es nur die den Frauen 
eigene Raſchheit des Urtheils, die ſie 
den richtigen Schluß ziehen ließ. 

„Ich glaube, dort kommen ein paar 
Freunde von Ihnen,“ ſagte ſie mit 
einer Stimme, die ebenſo fein war, als 
ihre Erſcheinung und ihr Benehmen. 

Der arme Willie fuhr erſchrocken 
zurück, ſtolperte dabei über den un— 
ebenen Boden und zeigte ſeinen Freun— 
den ein feuerrothes, von Schweiß be— 
decktes Geſicht. Sie beachteten ihn 
jedoch nicht. Leichten Schrittes über 
den höckerigen Boden gehend und 
neben dem beſudelten und ſchwitzenden 
Willie wunderbar friſch und adrett 
ausſehend, warfen ſie mit halbgeſchloſ⸗ 
ſenen Augen die Köpfe zurück und 
fingen an, das Werk, das ſie vor ſich 
hatten, mit ſo viel Liebe und Gewiſſen— 
haftigkeit zu muſtern, als ob es ein Ge— 
mälde an den Wänden der neuen Gale— 
rie geweſen wäre. 

„Hör einmal, alter Junge, es iſt 
wirklich das Allerbeſte, was Du je⸗ 
mals gemacht haſt!“ fing Otto mit 
wohlwollender Bewunderung an. 

‚„Bei Gott, Yorban, ich hätte nim- 
mermehr gedacht, daß Du ſo etwas 
malen fönnteit,“ fegte Clifford hiazu. 
„Welh breiter Strih und zugleich) 
tweldh- feines Gefühl für Wirkung! 
Entjhieden ein unermeßlicher Fori—⸗ 
fchritt gegen Deine früheren Arbeiten. 
Du jcheinft, fozufagen, Dein ganzes 
Können hineingelegt zu haben. E38 ge- 
reicht Dir in höchftem Mahe zur Ghre 
— nein, mwirklih, e8 ift jo, alter 
Junge!“ 

Auch liegt Bedeutung darin! Und 
das iſt es gerade, was Dir bisher 
immer fehlte.“ 

Zum nicht geringen Merbruffe 
Willies bereiteten diefe Bemerkungen 
der ſchönen Nell fihtbar Vergnügen, 
und obſchon fie in einem Gefühl von 
Dankbarkeit gegen ihren gefhmähten 
Bewunberer fih Mühe gab, thre Luftig- 
feit zu beherrfchen, jah Clifford doch 
in ihren blauen Augen eine Fröhlich 
leit, bie darum nicht Tchwächer war, 
weil ihr äußerer Ausdrud nieber- 
gehalten murrbe. 

„E83 tft leicht, fich Iuftig zu machen,“ 
murrte Willie Hifig. „Wielleicht ver- 
pas Ihr Euch gern ſelbſt an der 

i 

Nein, alter Junge, wir würden es 
nie zu dieſer Tiefe der Farbe bringen,“ 
ſagte Otto, ſich an des Künſtlers er⸗ 
zu, hochrothem Geſicht ruhig wei⸗ 

nd. 


„Es gehört eine natürliche Gejchid- 
lichkeit zu diefer Art Dingen,“ fügte 
Elifford Hinzu. 

„Run, fo könnt Ihr Eurer Wege 
gehen, wenn Ybr nichts Beſſeres zu 
thun wißt, alö das zu befpötteln, wozu 
25 nicht den Muth habt,“ ſagte 

ie ſcharf. 

Witr beſpötieln es nicht, wir drücken 
nur un underung aus,“ er⸗ 

o. 


widerte 
Auch ſind wir völlig bereit, auch 
einen uch zu machen,“ fagte Elif- 
ford mit einem plöglichen Ausbruch 
bon Willenskraft, der feinem Wunfche, 
ber Näbe Nelis zu verweilen, ent» 


prang, warf feinen Rod ab und fuchte 
a ja ne Borftenpinfels mit Gewalt zu 


ER 


ADON, 


Heberreihlihe Beweife, wie diefe, 
un» alle von Bewoh:- 
nern Chicagos. 


„Der Bemeis für bie Güte des Pub- 
bing3 liegt im Effen.” Wenn irgend 
eine Stadt ober Stäbthen in berlinion 


genügend Bemweife für bad Folgende 
Ehtes Ber | 


bat, fo ift e8 Chicago. 
bienft findet feine herzliche Anerfen- 
nung bon biefigen Bürgern. Wenn 
Leute gerade hier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Lefer, eine Aus- 
fage mie bie folgende für Veröffentli- 
hung machen, dann ift e8 überzeugen- 
ber Bewei3 auch für die Ungläubigften. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 


Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah—⸗ 


ren zeigten meine Nieren Symptome 
ber Schwäche ober Weberanftrengung, 
mas fi Hauptfählic durch Rüden- 
fchmerzen bemerkbar machte, aber ala 
das lebel fih im afuten Stabium 
befand, ftellten fich Leiden mit der Nies 
ren = Ubfonderung ein. Feine biefer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele maren jo ausgefprochen, daß fie 
mir fchlieglich läftig -maren. Wenn 
Doanz Kibney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Eo.’3 Laden, 150 State 
Str., kaufte, fein vorzügliches, empfeh- 
len3mwerthes Mittel gemejen wäre, fo 
mürbe ich mich nicht veranlaßt jehen, 
dies zu veröffentlichen.” 

Verkauft von allen Händlern, Preis 
50 Et3. per Schadtel. Folter Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ber. Staaten. 

Beachtet den Namen Doand und 

nehmt nichts Anderes. 
„Wenn Sie wirklich fo erfüllt von 
Schaffensprang find, daß Sie ihm 
Luft machen müffen,“ jagte fie mit 
einer Stimme, die voll der fittfamjten 
Fröhlichkeit war, „fo fünnten Sie mir 
helfen, diefe Boote da an’3 Land zu 
ziehen.“ Und fie blidte auf zwei der 
tleinen Luftfchiffe Hin, Die beibe 
augenfcheinlih Schaden gelitten hat- 
ten, mie daß eingebrungene Waffer be: 
zeugte. 

Clifford machte fich fofort mit Eifer 
an’ Merk, und eö gelang ihm, wenn 
auch nicht ohne Schwierigkeit, Die Boote 
an's jchlüpfrige Ufer zu bringen. 

E3 war eine harte Arbeit, und da 
Dtto Conybeare fich nicht erbot, ihn 
dabei zu unterftügen, fo bedurfte e& 
einer langen Zeit, ehe er damit zu= 
itande fam, die Boote auszufchöpfen. 
Als er jchlieglich den Kopf mit einem 
tiefen Aufathmen ber Befriedigung 
erhob, fah er unten im Fluß ein ver= 
twitterte8 altes Boot, in dem ein jun» 
ger ilcher, nicht eitma einer der thea- 
tralifchen, -fondern der realiftifchen 
Art, in einem harten Filzhut, einer 
Ihmustigen baummollenen Jade. und 
eineh Paar riefiger Seeitiefeln jap, 
der ihn mit einer Miene betrachtete, in 
der Mitleid und Veradhtung fich mifch- 
ten, 

„Sie meiß immer einen Dummfopf 
herumzufriegen, der ihr die fchmuige 
Arbeit verrichtet,“ bemerkte er, mit 
dem Kopf nach der fchönen Nell hin- 
nidend. „Und je beffere Kleider Einer 
anbat, dejto lieber ift es ihr. D, fie ift 
eine abgefeimte Here!” 

Nun liegt ed nicht in der menfch- 
lihen Natur, gern in die Klaffe der 
„Dunmföpfe” geworfen zu erben, 
und Clifford, der faum noch ein tiefe 
res Roth auftreiben fonnte, ala e3 ihm 
die Anjtrengung jchon in die Wangen 
getrieben Hatte, verfuchte vergeblich, 
eine Art pbilofophiichen Gleihmuths 
zur Schau zu tragen. 

„Mir Scheint, dag Sie nicht die 
Ichuldige Achtung vor Frauen haben,“ 
fagte er,'die Arme tief in den Rod bins 
einitedend, mweil er Zuft verfpürte, ben 
Kerl in den Fluß zu merfen. 


„Es verlangt mich nicht danach, mir 


das Herz aus dem Leibe zu arbeiten 
und dafür feinen Danf zu‘ ernten,” 
entgegnete der Tyifcher. 

Iroß feiner angenommenen Selbfts 
berleugnung fing Clifford an, fich, wie 
ein Narr vorzufommen. Er blidte 
nad der Stelle, mo Nell neben dem 
Schuppen gejtanden hatte, und fah, 
daß fomwohl fie als feine beiden Freunde 
berfeätvunden waren. Der Filcher 
late böhnifh und tete mit einer 
Miene der Befriedigung feine alte 
Pfeife in den Mund. 

„Ih bin ihr nicht modifch genug, 
und banfe meinem guten Stern dafür, 
daß ich’3 nicht bin; ’3 hat meinem 
Rüden mand) eine fehivere Laft zu tra- 
gen erfpart.“ 

Elifford fühlte fich befriebigt, da e8 
die Kräntung über bie Ybweitung ſei⸗ 
ner Anträge geweſen war, was den 
Fiſcher beſtimmt hatte, ſo verächtlich 
von ihr zu ſprechen. Daher ſagte er 
ohne Erregung: „Ich hätte gedacht, 
daß kein Mann Bedenken tragen 
würde, Männerarbeit zu verrichten, 
um die Hände einer Frau zu ſchonen.“ 

Der Fiſcher paffte einige Sekunden 
lang ſtill aus ſeiner ſchmutzigen klei—⸗ 
nen Pfeife vor ſich hin. 

Feine Worte das,“ ſagte er endlich. 
„Und vielleicht würd' ich bei manchen 
Frauen ebenſo denken. Doch bei einer 
kleinen langfingerigen Dirne, wie der 
da, iſt's etwas anderes.“ Und er wies 
boshaft mit dem Kopf nad dem 
„Blauen Löwen“ Bin. 


— rief Clifford nicht 


ohne Entrüſtung. ‚Wiſſen Sie, mas 
Sie damit jagen?“ 

„Sie würbe ficher fein, daß icdh’s 
müßte! Nun, fo fragen Sie do, die 
Leute bier herum, was für einen Ruf 
ber ‚Blaue Löme‘ befommen hat, feit 
die junge Mit darin hauft. Fragen 
Sie, ob das Haus noch fo ehrlich ift, 


um die Nacht darin zuzubringen, wenn | Saigon in zwei Jahren einen Schaben | 
Fragen Sie \von zehn Millionen Yranken angeridh- 
bad, und reimen Sie bann zivei und 


man Geld bei fich hat. 
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ei zuſammen, wie ich es thue und 


was das Gaſthaus war, ehe ſie kam, 
und was jetzt daraus geworden iſt!“ 


Clifford fröſtelte unler der heißen 
September⸗Nachmittagsſonne, als die⸗ 
ſer Strom von Anſchuldigungen an 
ſeinem Ohr vorüberrauſchie, und ſah 
an der Leidenſchaft im Geſichte des 
jungen Fiſchers, daß es ihm ernſt da⸗ 
mit mar. — 

Doch ehe er antworten konnte, 


— ihn Nells ſüße Stimme auf, 


die ihn anredete. 


DO, Ka pitel, 
Eine Naht im Gaithanie. 


„I bin Ihnen recht dankbar, von. 
‚Herzen dankbar.” 


Clifford fah fih um und erblidte 
bie Ihone Nell Clart3 neben den Boo= 
ten, die er nad) ihrer Anmeifung an’3 


‚Land gezogen hatte. 


„Wenn es Khnen nur nicht zu viel 
Mühe gemacht hat.- Eines davon war, 
tie ich meiß, fait ganz voll Waffer.“ 

„Run ja, e8 war nicht ganz leicht, 
fie heraufzubringen, weil dad Ufer ab- 
ſchüſſig und der Boden gerade bier 
recht Ichlüpfrig ift. ch bin: aber jehr 
erfreut, imjtande gemejfen zu Jein, 
Shnen den fleinen Dienft zu ermeifen.” 

„E23 mar fein Zleiner, e8 mar ein 


großer Dienft,“ fagte Nell mit einem: 


Blide, der, wie Clifford fühlte, berau= 
ſchend war. 

In dieſem Augenblicke vernahm er 
ein kurzes ſpöttiſches Lachen, und als 
er ſich mit raſchem Erröthen umwen— 
dete, ſah er den Fiſcher mit einem Ge— 
ſichte voll Schadenfreude gemächlich in 
ſeinem Boote ſtromaufwärts nach 
Fleet-Caſtle hinfahren. Obſchon es 
ihm etwas unbehaglich zu Muthe war, 
war er doch froh, daß der Mann ſich 
entfernt hatte. 

„Ihre Freunde ſind zurück nach 
Stroan gegangen,“ ſagte Nell, die auch 
ihrerſeits ein wenig erröthet war, als 
* Fiſchers verächtliches Lachen 
hörte, 

„Sit das für mich ein. Wint, ihrem 
Beifpiel zu folgen?“ 

„D wirklich nicht, nein. Mein Ontel 
fagte, al8 ich ihm erzählte, ma3 Gie 
für uns gethan haben, daß ic) Sie bit- 
ten möchte, hereinzufommen und eine 
Tafle Thee. mit uns zu trinten. Wenn 
Gie fih nämlicd) herablaffen mollten, 


die Einladung eines Gaftwirth3 und 


feiner Nichte anzunehmen.” 

Nell Tächelte ein wenig, als fie biefe 
Worte Hinzufügte, und die Art, wie fie 
ſie vorbrachte, ließ eine fo jhroffe 
Auffaffung der gejellfchaftlichen Un- 
terfchiede bet ihr erfennen, daß Elif- 
ford in der Meinung beftärft murbe, 
das Mädchen befinde fih in biefer 
Yubrmannäfneipe ganz und gar nicht 
an ihrem Pla. 

Er folgte ihr in ein minziges 
Mohnzimmer auf der NRüdfeite des 
Haufes, wo ber Onfel fich ihnen zu— 
gejellte, ein -dicder, jopialer Mann mit 
einem runden, rothen, treuherzigen 
Geficht, der augenfcheinlich feine Nichte 
fehr lieb hatte, obfchon jedes Wort, das 
Eins und dad Andere vorbradhte, den 
auffälligen Abitand zu betonen fchien, 
ber ziwifchen Beiden lag. 

„Rechne mir’3 zur Ehre, Sie fen- 
nen zu lernen, Sir,“ fjagte George 
Elaris, ala ihm Clifford die Hand 
entgegenftredte. „Sch bin ftolz dar— 
auf, irgend ‘emand zu fennen, ben 
meine Nell für merth halt, mit ihm 
Belanntichaft zu machen. Sie tft mun: 
derbar eigen, die Nel. Gott, mas 
würde Ihr Freund, Mr. Korban, für 
eine Einladuna zum Thee bei und ges 
geben Haben! Nicht wahr, Neil?“ 

Nell erröthete und lenkte des Ontels 
Aufmerffamteit auf feinen Thee, wäh— 
rend fih Clifford etwas überrafcht der 
Nachricht erfreute, daß er Xordan, fo- 
gar ohne Kampf, ausgeftochen habe. 

Nell !hrerfeits flärte Dies unverzüg- 
lich auf, nachdem ihr Onkel an den 
Schänttifch abgerufen morden mar, fo 
daß die beiden jungen Leute allein bei- 
fammen faßen und dur die offene 
Glasthür in den Garten blicten. 


(Fortfegung folgt.) 
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Die Termiten, 


Die Termiten find für Südafrika 
zu einer folchen Plage geworben, daß 
die Chartered Company fich vor einiger 
Zeit an ba3 Pafteurfche Inſtitut in 
Paris um Wbhilfe wandte. Diefes 
fandte darauf den Dr. Loir nad) den 
bon den weißen Ameifen heimgefuchten 
Gegenden, und fein Bericht giht ein 
traurige Bild von den ausgedehnten 
Berbeerungen, die die gefürchteten Ans 
jelten weithin anrichten. Die Termiten 
leben zu Myriaden in Kolonien und 
bleiben meiftens unfichtbar, indem fie 
fi in unterirdifhen Gängen fortbe- 
wegen. Stellenmweife vereinigen fich je 
ne Kolonien zu ganzen Dörfern. Die 
gefräßigen Thiere verjchlingen alles, 
mas ihnen begegnet, und zerftören wei⸗ 
te Felder. Die Bäume werden von ih- 
nen entmurzelt, die Stämme und Xefte 
ausgehöhlt, dieBlätter verzehrt, jo daß 
Thließlich nur noch die fahle Rinde da 
fteht, um nad) furzem in Staub zu 
zerfallen. Im Stabtparf von Bulu= 
maho haben die Termiten bi3 auf einen 
fämmtliche Bäume zerftört und einen 
Schaben von 250,000 Franken verur⸗ 
fat. Belanntli dringen aber bie 
Fa auch in die Häufer und zer» 
reifen im Innern deren Holzmerf und 
Möbel. Ein Rechtsanwalt von Bulu— 
mwaho fand nad einwöchiger Abweſen⸗ 
beit feine ganze Wohnung mit Termi= 
ten befeßt, die vor dem Kamin einen 


mannshohen Bau angelegt hatten. Dr. 


Loir fah in einem Lager Mengen von 
Weinflafchen, die gefüllt in Kiften aus 
Europa gelommen waren, aber nicht8 
mehr enthielten, weil die Zermiten die 
Korte verzehrt hatten.. Nah Dr. Loir 
bat fi) von den verfuchten Mitteln zur 
Vertilgung der Anfelten am meiften 
die durch Röhren in die Bauten getrie 
bene fchmefelige Säure bemährt. Be- 
merft fei no, daß bie Termiten 'n 


tet haben follen, 


bermann 8 bier thut, der ba weiß, 
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Gütlich geeinigt. 


Die Gefahr eines allgemeinen 
—A vermieden. 


Erpreßgeſelſchaft-Angeſtellte. 


Verlangen ungeduldig, daß die von ihnen 
eingereichten Lohnbedingungen berückſich⸗ 
tigt werden. —Lohnzulage für die Kohlen 
fhaufler.— Hilfsmittel der KHausmeifter. 


Nachdem die Vertreter ver Schladht- 
baus-Arbeiter mit einem allgemeinen 
Streit und mit einer Anzeige bei den 
YBundesgerichten gedroht hatten, im 
Falle die großen Schlachthausfirmen 
fortfahren follten, diejenigen Fleifch- 
händler in Shyracufe und Rodeiter, N. 
D., au boyfotten, welche mit den dorii= 
gen Gemerfverbänden zujfammenhal- 
ten, wurde von ber anderen Seite bie 
Erklärung abgegeben, daß von ihr ein 
derartiger Bonfott niemald angesrb- 
net mworben fei. Die Agenten der Ge- 
Tchäfte, melche den Boykott auf vigene 
Hand ins Werk gefett hätten, würden 
umgehend angeiviefen werben, fortan 
unterfchiebslos Fleifh an alleBarteien 
zu liefern, welche willena und imftande 
jeien, dafür zu zahlen. Damit waren 
die Arbeitervertreter in diefer Hinficht 
zufriedengeftellt, und nun nehmen die 
Lohnverhandblungen ihren Fortgang. 

Sm Bureau des Betriebaleiter3Wn- 
gant von der United State8 Expreß 
Co. kamen geſtern bieVertreter der an» 
deren großen Erpreß = Gefellfchaften 
mit dem Genannten zufammen, um 
bie Qohnforderungen in Erwägung zu 
ziehen, welche von den Angeftellten ber 
Gefellfchaften am 15. Xuli eingereicht 
morben find. Daß diefe Forderungen 
nicht fchon früher berüdjichtigt worden 
find, hat die Angeftellten fehr ungebul- 
dig gemacht. hr Verband hat deöive- 
gen bereit3 zu ftreifen beichloffen und 

| feine Beamten ermächtigt, die Arbeits- 
einftellung anzuorbnen, fobald fie die 
Zeit dazu für gefommen erachten. Prä- 
fipent Modie bon der Bruderfchaft der 
Erpreß =» Angeftellten befindet jich feit 
menigen Tagen in der Stadt und hat 
fih bereit3 bemüht, durch Herbeiführ- 
ung einer gütlichen Einigung ben 
Streit momdglih zu verhüten. Auf 
morgen find die Mitglieder zu einer 

| Generalverfammlung einberufen mor=- 
ben. in biefer wird poraußdfichtlich be> 
fchloffen werden, daß der Streif er- 
Härt werden folle, fofern fich nicht jpä- 
tejtens bi3 Dienftag eineBerftändigung 
erzielen läßt. Die geitellten Yyorberun- 
gen laufen auf durhgängige Lohnauf- 
befjerungen im Betrage von 15 Prozent 
hinau®. 


Ziwifchen der Union, .:der., Kohlen 
fchaufler und dem Verein der Hohlen= | 


händler ift ein neues Lohnübereinfom= 
men getroffen worden. Durch dasfelbe 
werben bie Lohnfähe feitgefteift tie 
folgt: nr 

Minbeitpreis für dad Hereintragen 
bon Kohle: Zu ebener Erde, 35c bie 
Ionne; eine Treppe hoch, 60c; zwei 
Treppen, 90c; drei Treppen, $1.20; in 
Säden — zu ebener Erde, 2öc; für jede 
TIreppenflucht weitere 250. — Hantir= 
ung von Kohlen im Tagelohn, 25c die 
Stunde; „Irimming“, 156 die Tonne; 
Umpaden, 25c die Tonne. — Wbladen 
von Kohle aus Eifenbahnmagen — 
123—20c die Tonne, je nach der zur 
Anwendung kommenden Methode. — 
Bon den Käufern wird verlangt, daß 
fie fortan für dad Abladen und Heran- 
Thaffen ver Kohle befonders zahlen. 

Sefretär T. J. Dolin jr., vom Ber= 
bande der Baggermafciniften und Be- 
diener von Krahnen, hat die Runde 
um bie See’n gemadht und berichtet, 
daß die Forderungen der Union von 
allen Baggerfirmen bewilligt worden 
feien, mitXusnahme der Stark Drebg- 
ing and Dod Co. in Milmaufee und 
Edward Bros. am „Soo“-Kanal. 
Falls die Start Co. fih nicht Bis 
Montag ebenfalls zur Bewilligung der 
Unionlöhne verjtehen follte, miirben 
ihre Angeftellte die Arbeit nieberlegen. 

Gefchäftsagent Alexander vom Vers 
bande der in Wohngebäuden beichäf- 
tigten SHausmeifter befunbet feine 
Furt vor dem den Hausmeijtern an— 
gebrohten Mitbewerb von Frauen. E3 
gäbe zahlreiche Junggefellen unter den 
Hausmeifter, fagte er; menns jhlimm 
fommen follte, würben biefe bie kon— 
furrirenden Haudmeifterinnen, meiche 
zumeift ja Wittwen feien, einfach hei= 
tathen, und damit mwürbe der Friede 
mwieberbergeftellt fein. 

Sekretär John C. Driscoll vom 
Verbande der Chicagoer Fuhr-Inte— 
reſſenten iſt bemüht, einen National⸗ 
verein der Fuhrhalter zu erganiſiren. 

Die von der (alten) Sieinhauer⸗ 
Union kürzlich vorgenommene Beam— 
tenwahl hat das folgende. Ergebniß 
gezeitigt: Präfident, George Ledie; 
Dize-Präfident, at. Stetd‘e; Schrift- 
führer, Henry Tiley; Rechnungsfüh— 
rer und Schagmeifter, GeurgeSchmibt. 
Die Stellung des Geichäftsagenten ift 
von der Union abgefhufft worden. 

Die Union Nr. 219 der Fleiſchhauer 
und Schlächterei = Angeitellten aidt ih⸗ 
ren Mitgliedern befannt, daß fich ber 
Aufftelungsplag der Union für den 
Feftzug am Montag nit — mie an- 
fänglid) angegeben worden mar — in 
der 33., fondern in der 23. Straße, 
mweitlich vom Michigan Boulevard, be- 
findet. Alle Mitglieder müflen pünft- 
ih um 9 Uhr — zur Stelle 
fein. Uniformen und Abzeichen fon» 
nen Sonntag Mittag im Yonborf’fchen 
Geihäft, Ede 14. Str. und Blue Y3- 
land Upe, in Empfang genommen 
merben. 

Die Unternehmerfirma Lyon & 
Drems hat fürzlich gegen fünfzig Mil⸗ 
fieber der Yunnelgräber = Union ent» 
affen, welche fie nahe der 39. Straße 
bei ber Arbeit an ber Bumpenttstion 


für den Yangtanal beſchäftigt Hatte. 

deren Stelle beichäftigt fie nu ıdta= 
‚Siener und Mobren. Weil biefe augeb⸗ 
ih fonft vor den Mitgliedern ber 
Union ihres Lebens nicht ficher wären, 
werben fie Tag und Nacht polizeilich 
behütet. Lydon & Drems beföftigen 
die neu angetvorbenen Leute felber und 
beherbergen fie in einem zu biefem 
Amede am Geeufer aufgejchlagenen 
Schuppen. Die Mitglieder der Tun 
nelgräber = Union hatten für zehnftüns 
dige Arbeit $3.25 erhalten. Gie Bat- 
ten Abkürzung der Arbeitszeit auf acht 
Stunden verlangt, unter Beibehaltung 
des alten Lohnſatzes. 

Auf heute, Samſtag, Abend ſind 
unter anderen die folgenden Gewerk⸗ 
ſchaftsverſammlungen anberaumt: 

Straßenbahner der Sudſeite —Zusß State Str. 

Vauſchreiner, Diftrikts rath — Händel-Halle. 

Solzarbeiter, Diitrifteratb—132 Fiftb Ave. 

Telephon- Drabtivanner— 196 Wafhington Str, 

MRogeabaner, Cblente— 55 N. Clark Str, 

„Grader*-Rader— Bridayers’ Halle. 

Prüdenbauer und Bauschmiede— 18 Madifon Str. 

ee 


Rambafter Talmud: Kenner. 
Die Amtseinführung von Oher-Kabbiner 
Dilovsfi ein feftlibes Ereianik. 


Am nädlten Montag Nachmittag 


| 
| 
| 


! 
{ 


findet in der Synagoge ber orthodoren | 
| Unfhe Kneteth Nirael-Gemeinde, Ede | 
| Clinton und Jubd Str., die Amtsein- 
| führung des neuen Oberrabbiners der 


ftrenggläubigenChicagoer israelitifchen 
| Gemeinden jtatt. In jener Berfamm= 


| lung von fünfundfiebzig Rabbinern, 
welche am 20. August in Philadelphia | 


ftattfand, murbe Herr 
Vilovsky einſtimmig zu dieſem wich— 
tigen Amte erwählt. Er gilt als her— 
vorragender Kenner des Talmud. 
Hat er doch bereits achtzehn Bände 
neuer, 


Jakob David 


von ihm herrührenden Ausle-⸗ 


gungen und Erklärungen deſſelben 
peröffentlicht. — Die zur Amtseinfüh- 


rung eingeladenen Gäfte verfammeln | 
in ber | 


fid am Montag Nachmittag 


—— 


Gingen auf den Peim. 
Stenographinnen von einem liebens⸗ 
würdigen Gauner gerupft. 


Br 36 


Abgedroſchener Gaunerkniff. 


Eine angebliche Schwindelfirma fand hier 
zahlreiche Gimpel. — Einarmiger Räuber 
kaltgeſtellt. — Zugendliche Strolche. — 
Ihre Liebe erkaliet. 


Die Polizei wurde heute in Kenni— 
niß geſetzt, daß ein elegant gekleideter 
Schwindler, von einnehmendem Aeu— 
Bern, eine Anzahl im Marquette- und 
Roanofe-Gebäude befhäftigter Steno- 
graphinnen gerupft hat. Er jtellte | 
ftch in den von ihm Heimgefuchten Ge: | 
Thäftzjtuben zu einer Zeit ein, al3 der 
Chef „zufällig“ abwefend mar, [map ' 
te den betreffenden Stenographinnen, | 
die ihn empfingen, vor, daß er ein 


| Freund ihres Arbeitgebers fei und 


daß er jich in einer recht peinlichen Ver= | 
legenheit befinde. Ein Zafchenbieb | 
babe ihn nämlich um feine Baarfchaft 
erleichtert und draußen erwarte ihn | 
eine Dame. Die Stenograpbinnen be= | 
eilten fich in jedem Tyalle, dem liebena= | 
würdigen Nüngling $3, $4 oder $5 | 
borzuftreden. Er entfernte fich, höflich | 
danfend, und Tief fich nicht mieder | 
bliden. Yebt wird er polizeilih ges 
ſucht. 
Aergerlich über einen Verweis, den 
ihm ſein Vater, H. G. Smith, Nr. 936 
Sherman Ave., ertheilt hatte, lief 
Mark Smith, ein halbwüchſiger Junge, 
am Montag von Haufe fort. Er bes | 
gab fi) nach Mantino, mo er bei bem 
Farmer Michael Kelly um Beichäfti- 
gung nachſuchte. Kelly behielt ihn bei 


Schulhalle, Nr. 52 Waller Str., und | fi und jegte feine Eltern in Kenntniß, | 
begeben fich um 5 Uhr mittels Kutfchen | Smith begab fi Heute nad) Mantino, | 
nach der Synagoge, Ede Clinton und | um den Ausreißer, ber feinen übereil- | 


Xudd Str. Ad Zeremonienmeifter bei | ten Schritt bereut, zurüdzuholen. 
| 


| 


der Amtseinführung werben die Rab» 
biner ©. U. Yaffa und B. Abramo- 


I 
I 


Bon Aurora, SU, trafen bier ae= | 
tern 50 Eleine PBadete unter je $5.40 


with aus Nem Nort, ©. Sivik aus | Nachnahme ein, die der Uniteb States 


Pittburg, mie auch Braude, Anizter | 3 
und Epftein aus Chicago, ihred Amtes | fonen übergeben worden waren, welche 
walten. Der neue Oberrabbiner, 1845 ſämmtlich, wie inzwiſchen ermittelt 


in Kobrie, Rußland, geboren, wird von 
ſeinen Amisgenoſſen als überaus 
| Iprachenfundig und als großer Schrift: 
gelehrter gerühmt. 
——— 


Eine großartige Anlage. 


Die Cunne's der Illinois Telephone und 
CTelegraph Co. 

Gegen Tauſend Perſonen, darunter 
zahlreiche ſtädtiſche Beamte und be— 
fannte Gefchäftsleute, nahmen Heute 
auf Einladung der „Slinois Tele» 
phone and Zelegraph Eo.“ deren Zen- 
tral-GStation an der Fifth AUnenue und 
befonders auch einen großen Theil der 
QJunnrels in Augenfchein, wmelche die 
Sefelihaft für ihren Gefchäftsbetrieb 
unter den Straßen des Gefchäftäpier- 
tel3 hat anlegen laffen. Nach einem 
längeren Marfch durch die fchmalen, 
aber gut erleuchteten unterirdifchen 
Straßen, gelangten die Gäfte füplich 
bon der Ben Buren Straße, in ber 
Nähe des Flußufers, wieder an’3 Ta- 
gesiiht. Die Telephon = Gefellfchaft 
hatte dort umfaflende Vorkehrungen 
zur Bemirthung der Eingeladenen ges 
troffen und beförderte diefelben dann 
mittel@ eines von einem Schlepppam- 
pfer gezogenen Prahm3 nach der Stahl- 
gießerei der „‚sadjon & Corbett Bridge 
and Steel Worfz,“ mo die ftählernen 
Träger, Balken und Bogen für bie 
oberen Theile der neuen Brüden her> 
geitelt werden, imelche die Abmafler: 
bebörde für die 18. und für die Qoos 
mis Gtr. bauen läßt. 


— — —— — —— 


Große Entruſtung. 


Die Konvention der Putzmacherin— 
nen hat einen etwas unerfreulichen 
Abſchluß genommen, denn viele Mit— 
glieder ſind ſehr aufgebracht darüber, 
daß der erſte Preis für eine der aus— 
geſtelltenKunſtſchöpfungen, ein federn— 
geſchmückter Damenhut, dem 19 Jahre 
alten Earl E. Hodge zuerkannt wor— 
den iſt. Nach Anſicht der unzufriede— 
nen Ausſteller ließen die Preisrichter 
ſich von derThatſache beeinfluſſen, daß 
ein Junge ſich — allerdings nicht ohne 
Erfolg — auf dem Gebiete der Putz— 
macherei berfucht habe. Hodge jelber 
erklärt, daß e3 ftet3 das Ziel jeiner 
Wünſche geweſen ſei, jich in der Pub: 
macherei auözubilben, und daß er auch 
Thon Seit Kahren die Hüte feiner 
Schmeftern garnirt habe. 

— ——— — 

— Sie: Du haſt geſtern Abend die 
Köchin geküßt, ich weiß es genau. — 
Er: Nun ja, was liegt denn daran, — 
ich ſage doch auch nichts darüber, 
wenn Du ſie küßt. 


Hatten 
und Mäuſe 


freſſen 
Stearns’ Elechric RAT 
AND ROACH PASTE 
und_kre u 


dem Hause. 


€3 tft ein figeres, zunerläffiges Mittel eben⸗ 
en Wafjerläfer, Erpton 8, 
. Schmwabenläfer und anderes Urgeziefer. 


Garantie Euer Geld yurüd, falls 
Stearn?’ Glectric Rot and RT Bafte 
nicht alles beiwirft, mas mir von ihm 


behaupten. 
Yrlinz,: tel 250; BotelsBröke 16 Ins. 
51.00. n — ——— Grocer ies nn 
wegen Einienbung des Betrages der Erpreh. 


$tearns’ Electric Paste Co.., ar IN, 


| der Sübfeite, deffen Fenfter vergittert 


Erpreß Eo. zur Beförderung an Ber- 


tourbe, fürzlich aeftorben find. Gie 
waren bon Zimmer 336 im Mercans | 
tile = Gebäude, Aurora, verſandt wor⸗ 
den und enthielten in Fläfchhen eine 
farblofe Flüffigfeit mit der Auffchrift 
„Rezept 16747. Dr. Wenler-Ano Drug | 
Company, Chicago. Nach Vorſchrift 
zu nehmen." Die Hinterbliebenen von 
30 der Ubreffaten löften bie Padete 
ein, in der Annahme, daß fie von dem 
inzwifchen Berftorbenen beftellt wor= | 
den waren. Als E. B. Eddy, der Spes | 
zialagent der Erpreß = Gejellihaft, ers | 
fuhr, daß die jämmtlichen Padete an | 
Veritorbene abreflirt waren, verbot 
er, den Reit abzuliefern oder aber die 
pereinnahmte Nachnahme an die Abs 
wohl nicht mit Unrecht für Schwind⸗ 
ler hält. Gleichzeitig wurde die hieſige 
Polizei und die vonAurora benachrich⸗ 
tigt. Herr Eddy erklärte, daß die Leu— 
te, welche die Packete eingelöſt haben, 
die dafür gezahlte Nachnahme zurück— 
erhalten werden. 

Vor mehreren Tagen kam dem Po⸗ 
liziſten Wm. Rohan von der Bezirks⸗ 
wache an Chicago Ave., wohnhaft Nr. 
161 Osgood Str., ein kleiner weißer 
Pudel abhanden. Marian, bie ziveis 
jährige Tochter Robans, grämte fi 
um den Hund derartig, daß fie zur 
Zeit fchmer erfranft bdarnieberliegt. 
Rohan, der für das Leben bes Kintes 
fürchtet, fall e3 den Hund nicht mie: 
dererhält, hat dem Wieberbringer cine 
Belohnung zugefichert. 

in einem Zimmer eined Hofpitals 
verhindern, Hand an fich zu legen. | 
Sojeph Pojtnays beflagt den Ber: 
luft feiner Erfparnifie im Betrage | 
bon $250, die er geftern liebenswürbi- | 


fender in Yurora zu fenben, bie er, 
find, unterzieht ji) Dr. George Fans 
refy einer Behandlung gegen den ge> 
mohnheitämäßigen Genuß von Mor 
phium nad} einer von ihm erfundenen 
Methode. Falls die Behandlung von 
Erfolg gekrönt wird, will Herr Y. W. 
Goffard ein Hofpital für Sklaven des 
Morphiumgenuffes errichten und es 
ber Leitung von Dr. yannefy unters 
ſtellen. Letzterer befindet ſich zwei 
Tage in Behandlung, die drei weitere 
Tage fortgeſetzt werden wird. Ihm 
wird in Zwiſchenräumen von drei 
Stunden eine Miſchung, beſtehend aus 
drei verſchieden gefärbten Flüſſigkei— 
ten, deren Beſtandtheile geheim gehal— 
ten werden, eingeflößt. Der Patient 
wird beſtändig bewacht, um ihn zu 
gen Reiſegenoſſen in einem Zuge wäh- 
rend ber Fahrt nach Chicago anver⸗ 
traut hatte. Seine Reifegenofjen ers 
fuhhten ihn, auf eine Schadtel zu 
achten, die 850,000 enthalte, während | 
fie nach einem Reftaurant gingen, um 

zu frühftücen. Sie famen nicht wies | 
der. Der Inhalt der Schachtel ift 

etwa 30 Cents werth. 

Seit mehreren Tagen wird der öf- 
fentliche Spielplag an Orleans Etr., 
nahe Chicago Ape., von jugendlichen 
Stroihen heimgefucht, die dort ein 
wahres Schredensregiment führen, 
Die Rüpel haben nicht nur die dort 
Ipielenden Kinder in Angjt und Schre= 
den verjegt,fie mißhandelt und veriries : 
ben, jowie die Turngeräthe befchädigt, 
fondern jelbft den Superintenbenten 
Mar Beutner und drei Boliziften an- 
gegriffen und fie mit aus Handfchleu- 
dern abgejchojjenen Drabtitiften ge- 
fpidt. Bejonder3 arg trieben e3 die 
Rüpel am Donnerftag Abend. Ymmer 
wieder zogen fie gegen den Superin- 
tendenten und die drei Poliziften zu 
ielbe, ohne daß e3 den Beamten ge- 
ungen wäre, auch nur eineö ber Mif- 
fethäter habhaft zu merben. Herr 
Bentner wird mit Hilfe eineß größeren 
Polizeiaufgebots Maffenverhaftungen ' 
bornehmen, fall3 die Strolche den An- | 
griff wieberbolen follten. 

Der Mildhändler Mm. McEain, 
Nr. 493 La Salle Ave., wurde geſtern 
am bellen Tage an Sedgmwid Straße 


| der That 


 30.— 85000 Bu 


ı Tchenmenge betheiligte, verhaftet. 


- F — * * 
—— 


Fran Gughion, ans Chicago, 1 
deren Brief unten wiedergegeben ift, ift 
eine andere Dame in hervorragender 
Stellung, die ihre Gefundheit dem Ge, 
brauch von Lydia E. Pinfhams Berge 
table Compound verdankt. 


Verglichen mit dem Werthe der Geſundheit, 
dem größten Gute, das die Wenſch befipt, 
fcheint es, daf der W des Geldes gar Feine 
Rolle fpielen kann, und doch genügten Ion ein 
paar Dollars, die ih für Lydia E. Pinfhams 
DVegetable Compound audgad, mir. meine Öt« 
fundbeit wiederzugeben. Mebrere Jabre lang litt 
ih an ziehenden Schmerzen unb allgemeiner 
Schwäche, die durch ein Iierusleiben hervorgeru⸗ 
fen worden waren. Appetit hatte ich & feinen, 
und ftundenlang lag ih mad, ohne im Stande zu 
— en erquickenden Schlunmer zu finden, fo daß 

& morgen? womöglich noch angegriffener war ald 
abends. WIE ich eine ber Anzeigen las, in ber die 
Dorzüge von Lydia E. Pinfhamd Begetable 

s ound bersorgeboben wurden, beſchloß ich 
einen Berfuch damit zu machen, und nun bin id) 
fo frob, daß ich das geiban habe; niemand fann 
is ein Bild davon machen, wie fehr mir diefes 

ittel geholfen bat; ta nahm brei Flafchen regel» 
mäßig, und das Refultat war, dafi nicht nur mein 
Gelammtzuftand ein viel beiferer war, fonbern 
baf aud alle Krankheitt- und Gift-Stoffe aus 
meinem Körper ausgetrieben wurden; ich Fann in 
feeen, daß ich mich wieber fo Fräftig_ und 

heiter fühle, tie ein junges Mädchen. Frau 
infhams Bittel halten in ber That alles, was 
€ verfprechen, und noch mehr. — Frau. 
€. Hugdion, 347 Eaft Obi! Street, Ehicaas, 

I. fe, wenn wicht das Original vbi· 

en Briefes borgeient und fomit beilen Cchtheit 
Dewielen werden fan. 

Meldet ih bei Ihnen die unbebentendfte Be- 
ſchwerde, uber die Sie ſich nicht Recheuſchaft ab ⸗ 
legen lönnen, ſo ſchreiben Sie ſoſfort an Frau 
Bintham, Lyım, Mai. ; fie eriheilt ihren Rath 
umfonft und wirb Ihnen dem richtigen Weg 
erneuter Gefundheit uud Zufriedenheit weilen. 


| und Mebiter Avenue von einem einars 


migen Raubgejellen überfallen, mit 
einem nüppel niebergefchlagen und 
um feine Uhr und Baarjchaft beraubt. 


Der Räuber mwurbe nach aufregender 


Jagd, an der fidh eine größere Men- 
Er 
entpuppte fi} al3 ein gemifler Charles 
McOomwan, der mit Schnürfenteln 
haufirt. Der Berhaftete betheuerte 
feine Unfchuld, murbe aber von Mee 
Cain als fein Angreifer identifizirt. 

Während Frau Haac M. Rice, Nr. 
74 34. Straße, im erften Stod ihrer 
Mohnung mehrere befreundete Damen 
bemirthete, drangen Einbrecher vom 
Dahe eined angrenzenden Gebäubes 
aus in das zweite Stodiwert, ftahlen 
Schmudjadhen im MWerthe von $100, 
fowie $75 baared Geld und fuchten 
dann bas Weite. Sie entfamen unbe- 
helligt. 

Theodor Wolff, Nr. 656 Polt Str., 
ein zu feiner Gemerkichaft gehörender 
Kutſcher eines Wäſcheablieferungs— 
fuhrwerkes, wurde geſtern Nachmittag 
an State und Polk Straße angeblich 
bon Fred Goggin, dem Mräfidenten 
per Wäfchelutfcher » Union;,zoan ber 
Seite feiner Frau pom Wagen -gezerrt 
und mit ®inem mit Blei gefüllten 
Stod jeher mißhanbelt. Sein Ans: 
greifer enttam. Der Mikhanbelte 
wurde, nahdem feine Wunden; im: 
County = Hofpital verbunden morben 
waren, nad) Haufe geichafft. Die Po» 
lizet nahm feine Verhaftung vor. 

Diana Lapieller hob ihre Verlobung 
mit Frant Morris, dem Sohne eines 
PBoliziften, auf und ermirkte geftern 
Abend die Verhaftung ihres früheren 
Verlobten unter der Anflage, fie um 
einen Verlobungsring im Werthe von 
$125 beitohlen zu haben. Yhren An» 
gaben gemäß eignete fi Morri3 nad) 
einem Streite mit ihr den ihr gefchent: 
ten Berlobungsring wieder an und 
verfaufte ihn an €. 2. Trlorence, den 
Befiher einer Fruchtfandlung an 31. 
Straße und Mihigan Ave. Morris 
mwurbe unter ber Anklage ber Hehlerei 
verhaftet. 

Auf Antrag bes Hilfs » Koronerd 
Buckley wurde gejtern Dr. 2. SIo-' 
minäti, beffen Sprechzimmer fih an 
Milmaufee Une. und Eleaver Str. be> 
findet, unter der Anklage de8 Mordes 
verhaftet. Der Angeklagte wirb bes 
zichtigt, an Frau Florence Drayiski, 
23 Jahre alt, Nr. 596 Noble Straße, 
eine verbrecheriſche Operation vorge— 
nommen zu haben, der das Opfer im 
St. Marien-Hoſpital erlag. Der 
Inqueſt über den Tod der Frau wur— 
de geſtern Nachmittag begonnen, aber 
auf Dienſtag verſchoben. Dr. Slo— 
minski wurde nicht zur Stellung von 
Bürgſchaft zugelaſſen. 

In der Poliklinik wurde geſtern 
Charles Niſſen verhaftet. Er war vor 
zehn Tagen unter der Anllage verhaf⸗ 
tet, die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
mißbraucht zu haben und dem Poſtin— 
fpeftorStewart vorgeführt worden. Er 
ſprang aus einem Fenſter und entkam, 
obgleich er den rechten Knöchel gebro— 
chen hatte. Geſtern wurde er in der 
Poliklinik aufgeſtöbert. 

— —ñ— — — — 

Machte ſeiner Oual ein Ende. 


George B. Lathrop vergiftete ſich in Spo— 
kane, Waſh. 

Im Occidental Hotel, Spokane, 
MWafh., machte George B. Lathrop, ein 
früherer Chicagoer Bankier, der hier 
Nr. 3708 Lake Ave. wohnte, feinem 
Dafein mitteld Laudanum ein Enoe. 
Er litt an einer Art Lähmung, bie ihn 
in ben falfchen Verdacht brachte, be= 
trunken zu fein. Geftern erhielt feine 
Schwefter, Frau %. D. Bangs, Nr. 
3861 Elli3 Ape., einen von ihm kurz 
por feinem freiwillig gemählten Tod 
gefchriebenen Brief des znbalts, daß 
fein Arzt ihm erklärt habe, er fei un- 
beilbar. Da er ed nun auf die Dauer 


| nicht ertraaen fönne, für einen Trun: 


tenbold gehalten zu werben, fo habe 
er ben einzig möglichen Ausweg ge: 


mählt.. 

Der Berftorbene war früher ein Mit⸗ 
alted der Firma Lathrop & Company, 
Nr. 144 La Salle Straße. ; 





(Selisfert don ber ""Ansocisted Presa.'”) 
Inland. 


Sie Miliz aufgeboten. 

Truppen na Cripple Creef gefandt.— Das 

Padrone-Syfiem. — Moarfchiren hinter 

Parks her. Sonftige Arbeiternadhrichten. 

"Denver, Kol., 5. Sept. Die erfte 
Abtheilung der vom Goup. Peabobh, 
trog Bebrohung mit Ermordung in 
verſchiedenen Drohbriefen, aufgebote⸗ 
nen Staaismiliz iſt heute früh im 
Cripple Creet⸗Gebiet mittelſt Spezial⸗ 
zuges eingetroffen. Da die Drohung 
laut wurde, daß die Miliz nie Gripple 
Greef erreichen würde, fo ließ General 
Bell die Reife im legten Augenblid 
ftatt über die Short Xine über bie 
Colorado Midland machen und eine 
Abtheilung porausfahren, um bie 
Brüden im Gebirge zu bewacden. Die 
Streiter verhalten fih zur Zeit ruhig, 
die Miliz ift aber auf Alles vorbereitet. 

New Hort, 5. Sept. Die von dem 
Gefhäftsagenten Parts außerhalb ber 
Stadt New Vork veranlaßten Aus— 
ſtände von Brücken- und Baueiſen-Ar⸗ 
beitern ſind von Präſident Buchanan 
bon jenem Gewerkſchaftsverbande auf- 
gehoben worden. Am Arbeitertage 
werden viele Gewerkſchaften hinter 
Parks marſchiren. Die Dampfröh— 
renleger, Stein- und Granithauer, 
Bauklempner, Keſſelmacher und Ei— 
ſenſchiffsbauer werden an dem Umzug 
nicht theilnehmen; ſie haben mit den 
Arbeitgebern ein Schiedsgerichtsab⸗ 
kommen getroffen. Dieſe Gewerkſchaf⸗ 
ten zählen 30,000 Mitglieder. 

New Orleans, 5. Sept. Achttau— 
ſend Frachtverlader und Docarbeiter 
ſind von den hieſigen Rhedern ausge— 
ſperrt wordeh. Die Arbeiter verlang— 
ien kürzere Arbeitszeit, höheren Lohn 
und beſtimmte Arbeitsregeln. Auf 
beiden Seiten erwartet man einen lan- 
gen Kampf. 

Kalamazoo, Mic., 5. Sept. Hier 
it man neuen Fällen des Padrone— 
Spitem3 auf die Spur gefommen, 
durch die Flucht des dreizehnjährigen 
Nicholas Demogageon aus den Dieniten 
des Schuhputers Demard. Nicholas 
murbe in Griechenland vor ſiebzehn 
Monaten von feinen Eltern nad) Ame- 
rifa verfaufi. Die Behörden behaup- 
ten nun, daß faſt ſämmtliche Knabra 
in den Schuhputzer-,Salons“ der Fir— 


ma Gebrüder Demars in Kalamazoo, 


Battle Creek, Jackſon, South Bend, 


St. Joſeph, Benton Harbor, Detroit 


und Chicago auf ähnliche Wei— 
ſe von Griechenland nach hier kamen. 
Demars erklärt, daß die Eltern ſich 
freuen, wenn die Kinder auf dieſe 
Weiſe in Amerika untergebracht wür— 
den. Er habe für den Flüchtling deſ— 
fen Eltern im erften Jahre $75 und 
unlängjt $100 gejandt, und habe ihn 
au zur Schule jenden mollen. 

Nem York, 5. Sept. Die Erie 
Bahngejelihaft hat die Entlaffung 
derjeniaen Wngeftellten, melche fett 
dem 1. Mai 1901 angeftellt worden find 
und über 35 Jahre zählen, für ben 1. 
Dftober angeordnet, „im Intereffe der 
jungen ‚Beute, welche das Bahngejchäft 
zu ihrem®Lebenscuf machen mollen und 
bon unter auf dienen.” &3 follen über» 
haupt feine Leute von über 35 Jahren 
angeitellt werden. 

Pittöburg, 5. Sept. Theo. Shaf- 
fer, Präfident der vereinigten Eifen-, 
Stahl- und Blecharbeiter, ift feit meh- 
reren Wochen verfätmunden, und feine 
Familie wie feine Verbandsgenoſſen 
haben bisher vergeblih Nachforfchun- 
gen nad ihm angeftellt. Shaffe@ rei- 
jte von bier ab, um einem Gemerf- 
I&haftstongreß in Cleveland beizumoh- 
nen, ift dort aber nicht eingetroffen. 

Columbus, D., 5. Sept. Der Streit 
in der Born’shhen Brauerei und bie 
Arbeitsfperre in Hofterd® Brauerei 
mwurben heute beendigt. Wizepräftbent 
Sofeph Proebitel vom Verbande der 
Brauereiarbeiter fam von Cincinnati 
nad bier und erflärte den Ausftand 
für ungeredhtfertigt. Er fagte, die Be- 
ſchwerde hätte ſchiedsgerichtlich erledigt 
werden ſollen. Fünfhundert Arbeiter 
waren in den Streik und die Sperre 
verwickelt. 


In den Fängen des Monopols. 


Bittere Beſchwerden der Michiganer Obſt⸗ 
bauern über Ausbeutung durch Armour 
& Co. 

St. Joſeph, Mich., 5. Sept. Die 
Dbftbauern im Staate Michigan Ela- 
gen, daß Armour & Eo., Chicago in 
der Armour Car Line und der Fruit 
Gromers’ Dispatch, zwei ihnen gehöri- 
gen Objtbeförderungs = Unternehmen, 
ein Monopol befiten und das benugen, 
um ihnen das Fell über die Ohren zu 
ziehen. Alle anderen Obftverjender 
find dur das Kapital von Armour 
& Co. aus Michigan vertrieben, und 
die Bahngejellihaften find von der 
Firma gezwungen worden, nur Ars 
mour’fhe Kühlmagen zur Objftbeför- 
derung zu benugen. Die Preife für 
ben Transport find jeither verbrei- 
und verbierfacht worden, und die Obft- 
bauern jind,. falls fie für ihre 
Frucht Abfag finden wollen, gezmun- 
gen, bie Koften zu tragen. Che Xr- 
mour & Co. das Obftverfandt - Ge- 
fhäft an fi riffen, war die Fracht 
für Die Beförderung per Kühlmagen 
nad) Chicago $6 bis $10, und nad 
Pittsburg $12 bis $20. Sobald Ar- 


mour & Co. die Kühlmwagen-Berträge | 


mit den Bahngejellichaften abgeſchlof⸗ 
fen hatten, wurden bie Sradtfühe er⸗ 
höht, und zwar nach Chicago auf $25 
und nad Pittsburg auf 850 für je⸗ 
den Wagen. Obſt wurde ſomit um et⸗ 
wa neun Cents das Buſhel vertheuert, 
und der Obftbau gelähmt. Es iſt 
thatfählich unmöglich, einen Kühlma- 
gen von einer Eifenbahngefellfchaft in 
Michigan zu befommen, der nicht von 
Armour & Co. geliefert wird. Ueber 
bie unleiblichen Zuftände foll bei ber 
chenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
n behufs Unterſuchung Beſchwerde 
geführt werben. 


Ertra Pale Salvator und „Ban- 
20 ih, reine —— * Conrad 
Sepp X D., zu | i ⸗ 
ſchen und Faſſern. Tel. South 568 


‚Neues Niefengeihäft.. 

Eine Koblengruben = Gefellfhaft mit 132 

Millionen Kapital. 

Pittöburg, 5. Sept. Die Aftien 
ber Monongahela Eonfolidatev Eoal 
Co. find von der Pittsburg Eoal Eo. 
beute erworben morben. Erftere Ge- 
felichaft arbeitet mit einem Kapital 


bon $40,000,000 und förberte im Teb- | 
ten Jahre etwa adht Millionen Ton- j 
nen Kohlen. Die neue Gefelichaft hat 


ein Attienfapital von $132,000,000 

und fann jährlich) 25 Millionen Ton- 

nen Kohlen auf den Markt bringen, 
— —— GC— — 


Ausland. 


Stihwahl in Deffau-Zerbit. 

Berlin, 5. Sept. Im Reichstags⸗ 
mabhltreife Deffau-Zerbft fand heute 
eine Erfagmwahl ftatt, die dadurch no— 
thig wurde, daß der in den Juniwahlen 
ermählte Abgeordnete Guftan Roefide 
am 22. Xuli d. %. geftorben ift. AIs 
Kandidat der FFreifinnigenBereinigung 
mar Karl Schrader, der Vorfitende 
bes liberalen Wahlvereins, aufgeftellt. 
Die Konjervativen hatten ben Ritter- 
gutöbejiter Schirmer-Neuhaus, die 
Sozialiſten wieder ihren früheren 
Kandidaten Keppler zur Wahl porge- 
Schlagen. Die heutige Wahl brachte nun 
feine-abjolute Majorität, jodaß eine 
Stichwahl zmifhen Schrader und 
Keppler nothmendig mird., Da ber 
berftorbene Roeficte auch bei der Stich- 
wahl im uni nur dadurdh über den 
fozialiftifchen Kandidaten fiegte, daß 


er 11,416 Stimmen durch das Einire- | 
ten der weiter rechts ftehenden Parteien | 


erhielt und e3 zmeifelhaft ijt, ob Ieß- 
tere au in gleichem Maße für Herrn 
Schrader eintreten werben, jo wird ber 
Ausgang der nothiwendig gemorbenen 
Stichwahl ala ehr zweifelhaft ange- 
ſehen. 

Die Verjüngung 

Berlin, 5. Sept. 
tung“ rechnet nach, daß ſeit 
März dieſes Jahres 76 höhere Offi— 
ziere, darunter allein 44 Generäle, pen— 
ſionirt wurden. Das Blatt erkennt 


Der Armee. 
Die „Kreuzzei⸗ 


zwar die Nothwendigkeit der Verjün= | 


gung des Offizierkorps an, bedauert 


aber, daß das immer nur noch durch 


das Avancement von Oben erreicht 
werde. Das Blatt plaidirt wieder für 
ein Schaffen von Avancements da— 
durch, daß auch für ältere Majore und 
Oberſten Stellungen 


geſtatteten, wenn ſie durch 
übergangen wären. 


Nicht auf voller künſtleriſcher Höhe 


München, 5. September. Bei den 
Feſtſpielen im Prinz-Regenten-Thea— 
ter iſt es bei den Wagner-Aufführun— 
gen viel bemerkt worden, daß gerade 
die amerikaniſchen Sängerinnen rela— 
tiv wenig Befriedigendes leiſten. Frau 
Lillian Nordica und Frl. Olive Frem— 
ſtad ſtanden nach kunſtverſtändigem 
Urtheil jedenfalls nicht auf voller 
künſtleriſcher Höhe. Es ſoll daher bei 
einem neuen Ringzyklus die Rolle der 
„Brünhilde“ einer anderen Sängerin 
übertragen werden. Frau Nordica's 
„Brünhilde“ war ſowohl ſtimmlich als 
auch darſtelleriſch lückenhaft, dazu kam, 
daß ſie ſich den Anordnungen des Re— 
giſſeurs nicht fügen wollte. 

unangenehmer Mahner. 


San Domingo, 5. Sept. 


jüngere 


troffen, um die Regierung zu mahnen, 
den im letten Jahre abgefhlofienen 
Bertrag zur Bezahlung der Schaben- 
erfaßforderungen ver 
Eo., von Sala und Roi, innezuhalten. 
Der Kongreß hat die Regierung er- 
mädtigt, zur Bezahlung dringender 


Schulden $120,000 zu borgen und | 
dafür die Ausfuhrzölle auf Kakao zu | 


berpfänden. Diefe 
gleichzeitig erhöht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Cedric und Etruria von Liverpool; 
La Tourraine von Habre. 
Queens towy: Umbria von New Vort. 
Bremen: Königin Luite von New Yort. 


. Rotterdam: Noordam von New Port. 


30lle murben 


Abgenangen. 


Gibralter: Cambroman nad Boſton;: Lahn nach 


New Dort. 
Southampten: Blüher nah New Vort. 
Liperpool: Celtic nah New Vort. 


„Wir wollens verfudjen.‘“ 
Das waren die Worte des Grocers. 


Ein Grocer hatte feine Kunden eine 
gemwifje Speife loben hören und eines 
Zages fagte er: „Wir mollen’3 verju- 
chen.“ 

„Vor zwei Jahren“, fagte des Gro- 
cerö Frau, „mar meine feine Tochter 
fehr frant am ITyphus, und wir hat- 
ten bier verfchtedene Merzte für ihre®.: 
nn. Der leßte Arzt, den mir zu 

athe zogen, fagte, ihr Magen fei mie 
ein rohes Stüd Beef, und daß Alles 
auf ihre Verdauung anfäme. Wir fan- 
ben feine Nahrung, die fie zu verbauen 
im Stande war und waren fehr ent: 
mutbigt. Wir glaubten, fie fönne nicht 
leben. 

„Mein Gatte hat einen Groceryla- 
ben und fagte, ich habe ein fehr empfeh- 
lensmwerthe3 Nahrungsmittel, Grape 
Nutz genannt. Wir wollen e3 verfu- 
Ken. Er bradte alfo Grape Nutz 
berein, und ih gab dem Find einen 
Theelöffelvoll dreimal täglich mitSab- 
ne und ba fie faft fofort fich zu befjern 
begann, erhöhte ich die Quantität auf 
zwei Theelöffelvoll. In jechd Wochen 
war fie wie umgemwanbelt, ein aufge: 
mecktes, gefunbes Mäbchen mit rofigen 
Wangen. 

„Sie war nur nod) ein Gfelett, als 
mir mit Grape Nut3 begannen, aber 
e3 mwährte nicht lange, und Biele jag- 
ten: „Wie qut fie ausfieht, obgleich jte 
fo trant war. Wie ift Died möglich?“ 
und ich fagte Allen, daß Grape Nutz 
ihr Leben rettete. Sie tft jet vollftän- 
dig gefund und ftark und ihr fchmedt 
Grape Nuts noch immer, heute jaate 
fie: „Ob, Mama, fchreibe und erzähle 
ihnen, mas Grape Nuts für mid ae- 
than bat.“ Name erfährt man von ber 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mic. 

Sn jevem Padet befindet fih ein Er- 
emplar. des berühmten Fleinen Buches 
„Der Weg nad) Wohlitabt.“ 


| Berlin, 5. Sept. 


dem 1. | 


geichaffen mür= | 
| den, die ihnen da3 Berbleiben imDienft 


Bunbes- | 
gefandter Pomell ift heute hier einge: | 


Improvement 


Peter eilt nach Belgrad zurück. 
Belgrad, 5. Sept. Amtlich wird be 


' fannıt gemacht, daß nur 28 Dffiziere, 


; zumeift Zeutnants, geftern Abend ver- 
: haftet morben feien, und zwar megen 
‚ Ungehorfams. Die Dffiziere wurden 
‚ heute freigelaffen, bleiben aber in Ka- 
fernenarreft. 

Hier berrfcht gewaltige Aufregung 
‚und man munfelt, daß eine Rabinet- 
ı Trife bevorfteht. König Peter mirb 
morgen nad bier zurüdfehren. 

zum Shut der Weiblichteit. 


Der Minifter des 

| Innern hat den Polizeipräfidenten an- 
gemwiejen, einen Geheimpolizeibienft zu 
organifiren, um Frauen und Mädchen 
bor ben Beläftigungen von Männern 
auf den Straßen zu fehügen, ein Un- 
fug, der hier jtarf verbreitet ift und 
Thon zu vielen bitteren Befchmerben 
Anlaß gegeben hat. 


Berliner Bolizei eingeladen. 


| Berlin, 5. Sept. Polizeichef Bald- 
win von St. Louis, Mo., ift hier heute 
auf einer Reife dur Europa einge- 
troffen, deren Zweck ijt, die Polizeibe- 
börden zur Betheiligung an der Aus- 
ftelung zu veranlafjen. Herr Baldwin 
Iud die biefigen Polizeibehörben ein, 
einen Kommiffär und mehrere Geheim- 
polizilten auf Koften der Ausstellungs: 

| gejelihaft nah St. Louis zu enden. 

| Bon hier reift Chef Baldwin nahRuß- 

| Iand meiter. 

| Die Humbert ins Zuchthaus. 


Paris, 5. Sept. Mme. Therefe 
| Humbert wurde heute in einem Kran» 
fenwagen nach Tsresnes in3 Zuchthaus 
gefahren und im dortigen Hofpital 
untergebradgt. Sie flaate überKrant- 
heit. 

Sarenbeiud in Paris. 


Paris, 5. Sept. Die „PBatrie“ nel- 
bet heute, daß Pläne zu einem Bejucd 
des Zaren in Paris getroffen werben, 
| gelegentlich dejjen eine aroße Jagd per- 
anjtaltet werden fol. Der Zar wird 
mit Präfident Loubet die Drient- und 
die Mandichureifrage befprechen. 

Schutt ad. 


Budapefi, 5. Sept. Dr. Labislas 
de Qufacs hat die ihm vom Kaiſer an— 
getragene Bildung eines neuen unga= 
rifchen Kabinet3 abgelehnt, aus Rüd- 
fihten auf die vermidelte politifche 
Rage. 

Ddes PBapftes eriies Bild 

Rom, 5. Eept. 9.3. Ihadbeus, der 
befannte irifche Maler, dem au Papit 
Yiug der euüte, Leo der Dreizehnte, 
Gladftone und andere bedeutende Mäns 
ner gefelien haben, hat heute die Er: 
| Iauhniß erhalten, das erfte Bild Gr. 
| Heiligfeit zu malen. Auf eine Bemer- 
fung des Malers, daß der Papit blaue 
| Augen habe, wie die rländer, ant- 
wortete diefer: „Dann find wir eine3 
Stamme2.“ 

Der fraufe Nahwudis. 

Die englifbe Regierung vranftaltet eine 
wichtige Unterfuhung. 
London, 5. Sept. Die Regierung 

bat heute eine Sadverjtändigen-oms 

million eingefeßt, um die Urfachen der 
mangelhaften förperlichen und geifti= 
gen Entwidelung der Kinder in den 
unteren Schiehten der Londoner Be— 

ı bölferung zu unterfuhen. E3 ge: 

Ichieht dies infolge von Erörterungen 

üver den Gegenitand in beidenHäufern 

| des Warlamentes, mobei auf die ern 
ften Folgen für den Militärdienft und 
die Induftrie hingemwiefen wurden. E3 
murde unter Anderem die Thatfache 
hervorgehoben, daß von den die Lon= 
doner Schulen befuchenden Kindern 

60,000 förperlih zum Unterrichten 

untauglich feien, fomwie daß ein Drit- 

tel aller Refruten als dienftuntauglic) 
zurüdgemiefen werben müßte. 

Das „Ehronicle“ jagt dazu: Wenn 
die Nation ald Gefammbeit entartet, 
ı jo müflen wir uns entweder befjern 
oder den Kampf, al3 Nation zu gelten, 
aufgeben. Die Schaffung und Er- 
haltung eines gefunden Menfchenfchla= 
ges ijt die erfte und vielleicht der ein- 
zige Grund für das Dafein von Nas 
tionen, und wenn die Mafje des Vol— 
fe? im phnfiicher Beriehuna deraab 
gebt, jo thut fte das fiher auch im Ka-= 
rafter und ntelligenz. 

Der Haudel nubas. 


London, 5. Sept. Der Bericht des 
britiſchen Geſandten in Havana, wel— 
cher heute veröffentlicht wurde, hebt 
hervor, daß kubaniſche Kaufleute ſich 
mehr den Ver. Staaten zuwenden und 
England nur durch energiſche Bemü— 
hungen ſeinen Handel auf dem ame— 
rikaniſchen Kontinent erhalten könne. 
Kubas Handel im letzten Jahre ſei 
zwar nicht ſo gut geweſen, wie man 
angeſichts der großen Zuckerernte er— 
wartet habe, aber auch nicht ſchlecht; 
auffällig ſei die beſtändige Zunahme 
der Ausfuhr von Gemüſe und die Ent— 
wicklung anderer kubaniſcher Hilfs— 


quellen. 
— — —— 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— In dieſer Woche fallirten 191 
Firmen, in der gleichen Vorjahrswoche 
200. 








— Präſident Rooſevelt will im di— 
plomatiſchen Dienſt jetzt das Ver— 
dienſtſyſtem zur Geltung bringen. 

— Bei einem Ausbruch aus einem 
Sträflings -Bergwerk in Alabama 
wurden drei Weiße von den Wächtern 
der Kontraktoren niedergeſchoſſen. 
Der Bundestransportdampfer 
Logan iſt heute Mittag mit dem 14. 
Kavallerie - Regiment von San yran- 
zisfo nah Manila in See gegangen. 

— Um Krebs ift in New ort 
Oberſt Perez geftorben, welcher zehn 
Jahre lang an dem Befreiungsfriege 
der Kubaner theilnahm. 

— Zum zmeiten Male innerhalb ei- 
ner Woche wurde dem farbigen Paftor 
Bacon in Boydton, Ba., gerade vor 
feiner Hinrichtung eine Galgenfrift be- 
mwilligt. — 


Bahn. töbtet, 
und die Reifenden murben burdein- 
ander gefchüttelt. 

— Zmifchen Bluefields, Nitaragua, 
und New Orleans ijt der Yruchidam- 
pfer Kelly während eines Orlanz un- 
tergegangen und die Mannjchaft, 15, 
und ein Bafjagier find ertrunfen. 

— Mährend des Jahrmarktes wur- 
de in Terre Haute, Ind., gejtern Nach⸗ 
mittag ein Pärchen in ber Kuppel bes 
„Sourthaus“ = Thurmes, 175 Fuß 
über der Erbe, getraut. 

— In Rofomo, Ynd., ift die Stief- 
Urgroßmutter von Col. Wm. J. 
Bryan, Mary Eobb, im Alter von 101 
Sahren geftorben. Sie war die Witt- 
ie eined Veteranen des merifanifchen 
Krieges. 

— Bei Riberia, N. M., wurde der 
reihe Randıer Yuan Solano ermordet 
auf der Landitraße gefunden. Neben 
ihm ftand fein Pferd. Der Todte hatte 
eine Kugel im Naden und eine Meffer- 
mwunde am Hals. ‚ 

— 160 Meilen meit ritten in jech3 
Tagen General Baldwin und 75 Ka— 
vallerijten auf der Heimkehr von einer 
Felbübung durch die Koloradoer Ge- 
birgamilbniß. E3 gilt da als ein 
großes Reiterkunitftüd. 

— Prüfident Baer und die anderen 
Beamten der pennfyloanifchen ‚Hart= 
fohlen-Gejelfchaften haben dem Zen: 
fusamt Austunft über ihren Gefchäfts- 
betrieb verweigert, und e3 wird ihnen 
jegt mit den Bundesgefegen gedroht. 

— Auf einem TFlachboot verbrannte 
auf dem Eaft River bei New VYork ge— 
ftern ein Rennautomobil im Werthe 
bon $20,000, melches gerade von Pa- 
ri3 angefommen war. Dasfelbe hatte 
eine Yahrfraft von adhtzig Meilen die 
Stunde. 

— Wm. Bremer, der Gründer von 
Bremerion, bei Seattle, Wafh., hat der 
Regierung die ganze DOrtfchaft zu 
350,000 fäuflich angeboten; bie Re- 
oierung hatte gedroht, die Schiffsbau- 
höfe von Bremerton zu verlegen, fall3 
bort die Lajterhöhlen nicht unterdrüdt 
mürden. 

— Gtepney Playfteb in Brooklyn, 
N. 9., ein Druder, hat aus milfen- 
Ihaftlichen Gründen eine vierzigtägige 
Hungerfur unternommen, nadhdem er 
eıne frühere von 18 Tagen gut beitan- 
den hatte. Damals bildeten anbert- 
halb Pint Waffer feine tägliche Nab- 
rung. 

— In Cincinnati iſt Joe Grimes 
geſtorben. Der Unglückliche wog 754 
Pfund, war 6 Fuß 4 Zoll groß und 34 
Jahre alt. Infolge ſeines Gewichts 
war er unlängſt durch den Sitz eines 
Einſpänners gebrochen, und hatte ſich 
Verletzungen zugezogen, zu denen Blut—⸗ 
vergiftung trat. 

— Die Fertigſtellung eines neuen 
rieſigen Abzugskanals in Des Moines, 
Ja., wird am 14. Oktober dort durch 
ein Feſteſſen in dem Kanal gefeiert 
werden. Gouv. Cummins von Jowa, 
die Bürgermeiſter Harriſon von Chi— 
cago und Jones von Toledo werden 
Reden halten. 

— Die, Countylommiffäre Poole, 
Blair und Ryan find aus Guthrie, 
OfL., entflohen, um einem Kriminal- 
prozeß zu entgehen. Nicht weniger ala 
40 von ihnen gebaute Brüden und 
mehrere öffentliche ‚Gebäude mußten 
als baufällig abgetragen werden. 

— Megen einer Geldfehuld jchoh 
AUlbero Camelo in einer New Yorker 
Yabrif heute feinen Schwager Jos. 
Carlo nieder. Ueber den Sterbenden 
‚hinweg flüchteten 200 Fabritmädchen 
ins Freie. Der Ihäter murbe auf ei- 
ner Yeuerrettungßleiter gefangen. 

— Goupd. Sparf3 von Nevada will 
die aus dem Zuchthaufe in Folfom, 
Kal., ausgebrochenen Verbrecher Mil: 
ler und Woods nicht eher außliefern, 
als bis den Beamten, welche fie einfin- 
gen, die dafür ausgefekte Belohnung 
bezahlt worden it. 

— Vertreter der ndianer auf der 
San Felipe = Referpation bei San 
Diego, Kal., wollen fih gerichtlich ge- 
gen die Musmweifung bon ihrer 11,000 
Ader großen Referpation wehren. Das 
SIndianeramt bat ihren feine neue 
Niederlaffung angemiefen. 

— nn Brooklyn, N. Y., ftießen heu- 
te früh ein Schlauchwagen und ein 
Straßenbahnwagen zufammen. Drei 
Teuermwehrleute wurden fehr fchmer 
verlegt und fünf leichter. Von den 
Paflagieren des Straßenbahnmagenz, 
zumeift Frauen, erlitten einige leichte 
Verletzungen. 

— Bundesrichter DeHoven in San 
Franzisko hat entſchieden, daß nur 
dann eine Schmuggelei in einem Ha— 
fen vorliege, wenn die Waaren wirk— 
lich gelandet feien. Wird diefe Anfich: 
in den Gerichten höherer nftanz be- 
ftätigt, jo wird die Beltrafung von | 
Schmugglern außerordentlih er— 
ſchwert. 

— Generalanwalt Crow von Miſ— 
ſouri hat ein Gerichtsverfahren gegen 
die Laclede Gas Co. in St. Louis und 
zahlreiche dortige Ofenhändler ange— 
ſtrengt, weil dieſe einen Truſt zum 
ausſchließlichen Verkauf einer gewiſ— 
fen Art Gasöfen in St. Louis gebil- 
bet und die Preife gewaltig erhöht ha= 
ben follen. 

— Biſchof Joyce fagte auf einer 
Methodiften = Konferenz in South 
Bend, Ind., geftern, daß auf ben Pre- 
bigerfeminaren ein Lebrjtuhl für ge- 
funden Menfchenverftand fehle; Die 
Baftoren follten mehr zum Herzen ih- 
rer Zuhörer prebigen, ftatt fich jtrenge 
an den Buchitaben der heiligen Schrift 
zu Halten. 

— ın Doloree, 40 Meilen von 
Grand Junction, Kol., jo €. 3. 
Mailen, fein Kind zum Schuß vor fi 
baltend, auf ‚feinen Nachbarn, den 
Viebzüchter Lafare.. Schließlich ge— 
lana es diefem, zum Schuß zu- foın- 
men, ohne das Kind zu gefährden, und 
Maflen zu töbten. Lafare ftellte jich 
heute den Behörden. 

— Die munderfchöne Mary Smeet 
in Denver, die Tochter eined Oberften, 
lehnte einft-die „ehrenpolle“ Einladung 
des Gultans von - Sulu. ‚ab. ‚Ieine 


! ton ein. 


! Schoeplin. 


ER 


a eng 


Niemand ift fo krank, daf alle 


Hoffnung verschmunden würe 


Dorausgefeßt, ein erfahrener und 
ehrlicher Arzt führt die Behandlung 


DE genen hunger: hmm als die Kranken felbft, wenn fie wiffen, bat fie fi in 


Patienten mit einem foldh ehrlichen Antrag enfgegentommen, daß bdiefe auch gerne bie Behandlung zu Ende fü 


der Behandlung eiueß erfahrenen und 


ebrlien Spezialiftew befinden, denn ihre Befund» 


heit wird ſchnell zuruckgebracht. Es find gerade foldie Spegnaliften, Meifter einer jeden 
hroniichen Krankheit, weldhe das ärztliche Eonjortium de# weltberühmten Kent Medi» 
cal Inftitute bilden. Diefe Aerzte erfucen eınen jeden Lejer biefer Zeitung, mod) heute 
um die überzeugenden Beweije zu fchreiben, daß die Aerzte des Inſtitutes alle 


chroniſchen Leber⸗ Nierenz, 
und Blut⸗ Unordnungen 


‚ Grauen: und Männergebrechen, 


Serz⸗ Magens, Hautkrankheiten, — 


mus, Catarrh. Semorrhoiden, Krebſe, zu heilen vermögen. Nachdern 
Sie dieje Anzeige beantwortet und mit Ihren eigenen Worten Ihre Gebre- 


chen beſchtieben haben, 


wird Ihnen ſofort die correkte Diagnoſe Ihrer 


Krankheit oder Schwäde befannt gegeben, und Sie werden ſofort. ohne 


find die Perfon, 


Auslagen, unter die richtige Behandlung gejegt. Wenn außer Frage 
beiniefen worden ift, daß Ihnen geholfen werden Fann, (und Gie 


die in diefer Angelegenheit zu enticheiben bat, nad» J 


dem Sie fidd überzeugt haben, daß Sie auf dem Wege der Befler« 
ung find) erft dann und nur dann ift e® nöthie, über 
Die Koften nadysudenten. Die Entiheidung ift vollftän 


dig Ihnen überlaffen, und wenn Sie die Behandlung wei* 
terführen, jo wird ba3 Jnjtitute Ihnen weniger bes 


— rechuen, ald Ihr eigener Familien: Arzt Ihnen 


—— 


berechnen würde. Wahrend der Probebebanblung 


entſtehen Ihnen gar keine Koſten. Sie bezahlen 
für gar nichts und die Medizin wird Ihnen 
frei geliefert. Wir ſtellen einen ſolchen erſtaun⸗ 
lichen Autrag, um die Leiſtungsfähigkeit unſeres 
Inſtitutes zu beweiſen, daß wir im Stande find, 
eine jede chroniſche Krankheit, die heilbar iſt. zu be⸗ 
ſeitigen, und wir ſind ſicher, nachdem wir unſeren 
bren werden. Wenn Sie jest unter Behand: 


lung find oder Medizin einnehmen, und Sie fpüren feine Beilerung, hören Sie fofort auf, fhreiben Sie an un, eö Foftet nichtö, aber wir 
tönnen Sie heilen. Nachdem wir alles Rifito übernehmen, glauben wir, baß jeder Lefer diefer Zeitung, der ärztlicher Hilfe benöthigt, Jofort an und järeiben 


folte. Man abrefjire: 


erfte Harem3- „Dame“ zu werden. Yet | 
hat fie den Advofaten Baker in Bolton | 
fo bezaubert, daß er fich fcheiden ließ | 


und auf eine glänzende Zufunft ver- | 
| 


zichtete, um fie zu heirathen. 
— Der Nationallongreß der Tanz: 


lehrer in New Vork hat für die fom- 


mende Saifon den alten Dreifchritt- 


‚Walzer und die Fünffhritt-Schotti- 


jhe al3 Mopdetänze angefegt. Der 
„Smeilchritttang“ fol in den „ange= 
mefjenen Hintergrund” gedrängt mer- 
den. Acht neue Tänze, umgemobdelte 
Walzer, Schottifhe und Polfa Ma: 
zurfa, wurden empfohlen. 

— Ralph Bromn in Indianapolis 
bewunderte zwei Schöne, eine dort und 
eine in Clayton. Um die Herzensqual 
zu beenbigen, bejchloß er derjenigen 
einen Antrag zu machen, zu der ihn 
fein Gaul bringe. Er ließ diefem die 
Zügel und da Thier lenkte nachClay— 
Das Pärchen heirathete vor 
einem Kahr, Weihnachten ging es aus: 
einander und heute hat die Frau auf 
Scheidung aeflagt. 

— Gtadtanmwalt Funk in Lebanon, 


Pa., murde am 7. Juli erhängt in fei= | 


nem Amtszimmer aufgefunden, zur 
Stunde ala der Mörder Shand dort: 
felbft gehängt wurde. TFunf hatte 
Shands Meberführung, veranlaßt. 


Seht wird behauptet, Konjtabler Fi: | 


her, einer der „Iodtenmächter“, habe 
Funf, mit dem er befreundet iar, 
durd) einen Schlag auf den Hinterkopf 
getöbtet, um $280. beraubt und. bie 
Leiche aufgehängt. Die Wunde am 
Kopf ift gefunden und TFifher ift ver- 
baftet morben. 
Ausland. 


— Finanzminifter Manifchem von 
Bulgarien ift in Softa beim Baden er- 
trunfen. 


— Die Mercedes hat in der franzd- 
fifden Automobilboot = Wettfahrt 
auf der Seine gemonnen. 

— Die Ortfhaft Tramnit, Bosnien, 
iit abaebrannt. Mehrere Perfonen 
fanden den Tod, fieben Mojcheen und 





600 Wohnhäufer liegen in Trümmern, | 


— König Leopold von Belgien er- 
fuchte gejtern in Paris Präftident Lou- 
bet um Frankreichs Beiltand zur Er: 
haltung der gegenwärtigen Bermwal- 
tung des Kongo-Freiſtaates. 

— Der Stäbdtetag in Dresden be— 
ſchloß, dieſen zu einer dauernden Ein— 
richtung zu machen, die ſich mindeſtens 
alle drei Jahre wiederholen und an 
verſchiedenen Orten ſtattfinden ſoll. 


— Siebenhundert ſerbiſche Offizie— 
re waren in die Verſchwörung zur 
Rächung des Königsmordes verwickelt. 
Sämmtliche Theilnehmer an dem Ver— 
brechen im Belgrader Palaſt ſollten 
ermordet werden. 


— Der Kaiſer hat als König don 
Preußen den Generalleutnant 3. D. 
Hans Grafen v. Wartensleben auf 
Schiwirfen, Kreis Cammin, ‘Yrovinz 
Pommern, auf Lebenszeit in das Her- 
renhaus berufen. 


— Die Redakteure dreier joztalifti- 
cher Blätter in Leipzig find megen 
Majeftätsbeleidiguna verhaftet mwor= 
den, darunter das Neichdtagsmitalied 
Die Blätter hatten den 
Artikel eines Wiener Blattes ab— 


gebrudt. 


— Die Stadt Buenos Ayres, Ar- 
gentinien, bat als Zeichen ihrer 
Hreundfchaft und Verehrung des K- 
nigs Humbert fich erboten, den Plab 
por der Grabftätte de3 Monarchen, 
dem Pantheon in Rom, mit argentini- 
Them Holz zu pflaftern und ın Stand 
zu halten. 


— In der deutfchen Preffe wird 
wiederum für Beihränfung der Zu— 
laffung von Ausländern zu den tedh- 
niichen Hochichulen agitirt, unter Hin- 
weis auf deren Weberfüllung. Bon 
14,625 Studenten find 2242 Ausalän- 
der, darunter einige Amerifaner und 
1000 Ruffen. 

—- Raifer Franz Yofef hat den frü- 
beren Finanzminifter Qufacs mit der 
Bildung eines neuen ungarifchen FKa- 
binet3 betraut und erflärt, er werde in 
der Sprachenfrage keine Zugeltändniffe 
machen. Zum Schub des Monarchen 
bei feinem geftrigen Belud- in Buda- 
peft wurde der Mbmarfch der Garni: 
fon zum Manöver verfchoben. 


— Eine töftlihe Ausrede. — Fr: 
fter: „Der Haf’ mar mieber gefehlt 
. ne Koblftaude haben ©’ ange- 
fhoflen.“ — Sonntagsjäger: „Kein 
Wunder, ich war bi3 vor kurzem Be- 
aetarier.“ 


Lolalbericht. 
Foſgenſchwerer Zuſammenſtoh 


Fünf Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 


Poliziſt getödtet. 


Haucht unter den Rädern einer Car ſein Le— 
ben aus. — Büfjte beite Be.ne ein.—Ka- 
beibahnzug dnrchgebrannt.— Sataler Jrr+ 
thum.—Rettete ihr Kind. 


Un Monroe .ınd Clark Straße be- 
mühte fich gejtern der Greifmagenfüh- 
rer U. Fearn vergeblich, einen von ihm 
bedienten Kabelbahnzug der Lincoln 
Uoe.Linte zum Halten zu bringen. 
Er konnte nicht die Greifzange vom 
Kabeljtrang losbefommen, und dergug 
ging duch. Der PBaflagiere bemäch- 
tigte fi ein panifcher Schreden. 
Frauen und Kinder fehrieen, Männer 
Iprangen, ihr Leben wagend, ab. Der 
Kabelbahnzug nahm’in rafender Ge- 
Ihmindigfeit die Kurve an Monroe 
und Dearborn Straße und fam erft 
mit einem jähen Rud zum Halten, als 
er an Madifon und Dearborn Straße 
in einen Zafjtwagen hineinführ, ber 
mit einem der Yirma Notton & Depp- 
mann, Nr. EN. State Straße, gehüri- 
gen Dampffeffel beladen war. Der 
Greifwagen wurde leicht befchäbdigt. 
Verlebr wurde Niemand. 

Frau Charles R. Odel, Nr. 240 
Dit 65. Straße, die Frau des Be- 
triebsleiter der Peavey’fchen Getreide: 
fpeicher, rettete gejtern das Xeben ih- 
rer fünfjährigen Tochter Ellen. Die 
Kleider der Kleinen waren an einem 
Freudenfeuer auf dem Hofe in Brand 
gerathen. Ellen ftürzte, in Yylammen 
gehült, laut fchreiend in die elterliche 
Mohnung. Frau Odell, die ein Nach: 
mittagsichläfehen hielt, fprang er- 
Ihredt auf, padte einen Teppich, hüll- 
te in ihn ihre Tochter ein und erftidte 
die Flammen. 

sn Hammond, nd, ftieß geitern 
Abend eine von einem Begräbnik 
beimfehrende Kutfche, die von Georae 
Mander, South Chicago, gelentt wur: 
de und in der fich vier Mitglieder ei- 
nes ndiana Harbor-Geheimordeng 
befanden, mit einem Perfonenzuge der 
Michigan Zentralbahn zufammen. 
Die Kutihe murde , zertrümmert, 
Kuticher und Fahrgäfte wurden auf 
das Pflafter gefchleudert und mehr 
oder minder jchmer verlegt. 

Die Verunglüdten find: 


George Mander, 25 Nahre alt; 
Bruch des Rüdgrats. Yuftand hoff: 
nung3los. 

George Marpig, 27 Yahre alt; Ver: 
leungen am Rüdarat. 

Paul Patifih, 18 Jahre alt ;AUrm- 
bruh und Schädelmunbe. 

Peter Rosnomw, 30 Yahre alt; Arm: 
brud und Schädelwunde. 

Yames Subef, 32 Jahre alt; inner- 
lich verlet. 

Mander gab, ehe er das Bemußtfein 
verlor, an, daß der Lofomotivführer 
fein Warnungsfignal gegeben habe. 
Da3 Fahrperfonal wurde von anderen 
Perfonen, die fih am Begräbniß be- 
theiligt hatten, mit Ihätlichkeiten be— 
droht. 

Polizift John D’Hearn von der Be- 
zirfsmadhe auf den Viehhöfen, wurde 
geitern Abend an Union We. von ei- 
nerTrolleycar der 51. Str.-Linie über- 
fahren und getödtet. Der Verftorbene, 
melcher 40 Jahre alt war, ftand feit 
15 Sahren in Dienften ber ftäbtifchen 
Polizei. Er wohnte Nr. 1018 W. 62. 
Straße und Hinterläßt außer ber 
Wittwe zwei Kinder. Die Leiche mur- 
de nach Kennen’3 Beitattungsaefchäft, 
an 54. und Halfted Str., gebradt. 

Dem zehnjährigen Franf Eizsr, Nr. 
2422 W. 50. Place, murben geftern 
Abend an 50. Place von einem Zuge 
der Ehicago & Weſtern Indianabahn 
beide Beine ginterhalb der Kniee abge— 
fahren. Der Berunglüdte fand Auf- 
nahme im People3 SHofpital. Sein 
Zuftand wird als bejorgnißerregend 
bezeichnet. 

Ein von Michael Ward, Nr. 2516 
Wallace Straße, gelenktes Fuhrwerk 
itieß geitern an der 26. Straße mit 
einer. Trolleycar zuſammen. Der 
Wagen murde zertriimmert. Ward 
wurde auf das Pflafter gefchleudert 
und erlitt ichmwere Verlebungen. 


The Kent Medical Institute, Ltd., 293 Houseman Bidg, GRAND RAPIDS, MICH. 


Roy Rail und T. Baler, Nr. 9231 
Commercial Ave, South Chicago, 
machten geitern Abend eine Ausfahrt. 
hr Pferd brannte durd. Neil und 
Pater wurden auf da8 Pflafter ge— 
fchleudert. Erjterer erlitt Tebenäge- 
fährliche, legterer leichtere Verleguns. 
gen. 

Ein toller Hund verurfachte geitern 
por dem Haufe Nr. 45 42. Straße 
große Aufregung. Frau James Mer- 
hant hatte ihn auf der hinteren Ve— 
randa eines benachbarten Haufes in 
die Enge getrieben und mehrereSchüffe 
auf ihn abgefeuert, ohne ihn aber zu 
treffen. Inzwiſchen traf Bolizift 
Mullen ein, der dem Köter den Gar= 
aus machte. Der Hund hatte fein Un- 
heil angerichtet. 

Der zweijährige Anton Bafon, Nr. 
2582 Harvard Straße, tranf geftern 
irrthümlich einen Becher Gafolin. Ein 
fofort geholter Arzt bemühte fich ver- 
geblich, das Kind zu retten, melches 
im Laufe des Tages ftarb, 

— . 9°. — 
SHatarrh faun geheilt werden. 


Katarrh, bervandt mit der Schwindjucht, ift von 
jeher als unbeilbar erflärt worden, und doc gibt e3 
ein Mittel, Das ficherlich jeden fFall beilt. Der ver: 
ftorbene Tr. Stevens, ein glaubwürdiger und welt: 
berühmter Mann, gebraudte e3 viele Aabre bin: 
dur Für Hals: und Yungenfrankbeiten. Da ich die 
wunderbaren Heilfräfte in taufend Fällen erprobt 
babe und mwiünfche, den Leidenden zır helfen, will ich 
dieſes le foftenfrei jhiden an Alle, Die mit Ras 
tarrh, Aſthua, Schwindſucht und nervöſen Krank— 
heiten behaftet ſind, in Deutſch, Franzöſiſch und 
Engliſch mit genauer Anweiſung der Herſtellung 
und des Gebrauchs. Schicken Sie per Poſt. mit 
Adreſſe, Briefmarke und Benennung dieſer Zeitung. 
W. A. Noves, 847 Powers Plod, NRoceiter, N. B. 

5ipt,1708,5de3,7feb,21mz 
— — — 


Rüdfihtstoje Kraftwagenlenter. 


Sie veruefachen einen Zufammenitoß, fiim: 
merten ſich aber nicht um hre Opfer. 

In der Nähe der Golfſpielplätze in 
Evanſton ſtieß Heute ein Kraftwagen, 
angebli durch die YFahrläffigkeit des 
Lenfer3, mit einem Buggy zufammen. 
Rebteres fippte um und die nfaflen, 
zwei Perſonen, murben verlekt. 
Ym Kraftwagen befanden fich  zivei 
Männer, die fchleunigft daponfuhren, 
ohne fih um ihre Opfer zur kümmern. 

Die Verlegten find: 

Charles N. Dinge, Mitglied der 
Firma ©. M. Dinge & Son, Ah: 
land Ave. und Emerfon Str.;. Verren- 
fung des linften Beined und Hautab:» 
Thürfunaen. 

George Stehner, ein Angeftellter der 
vorerwähnten Firma; Verrenkung des 
Knöchels und Hautabſchürfungen. 

Beide begaben ſich ohne fremde Hilfe 
nach Hauſe. 

Der Kraftwagen fuhr in den hinte— 
ren Theil des Bugghs hinein, ohne daß 
der Lenker angeblich auch nur einen 
Verſuch gemacht hätte, auszubiegen. 
Dingee und Steßner wurden auf das 
Pflaſter geſchleudert. Die Trümmer 
des Buggh fielen auf ſie. Das Pferd 
verſuchte durchzubrennen, wurde aber 
von Straßengängern daran verhindert. 

— ——— — 


Sucht um Scheidung nach. 


Frau Marion Hitt reichte geſtern 
Nachmittag im hieſigen Kreisgericht 
eine Scheidungsklage gegen ihren Gat— 
ten, Addiſon W. Hitt, wegen Beriaf- 
ſens ein. Derſelbe wird angeblich 
gegen die Scheidung keinen Einwand 
erheben und der Geſuchſtellerin auch die 
Erziehung der beiden ber Ehe ent⸗ 
fprofienen Kinder, Yad und Virginia, 
überlaffen. Hitt ift ein naher Ver— 
manbter be3 befannten gleichnami= 
gen Kongreßmitgliedes; feine Gattin 
ift die Tochter von ©. W. Burnham, 
dem früheren Clerk des Bundeskreis— 
gerichtes, welcher jetzt in Evanſton 
wohnhaft iſt. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus den Bezugsquellen Chicago Ave. 
LakeView undCarter Harriſon⸗Saug—⸗ 
ſtelle von einwandsfreier, das aus den 
Stationen Hyde Park und 14. Straße 
dagegen von verdächtiger Beſchffenheit. 
Von den Bezugsquellen Rogers Park 
und Harriſon Sit. waren feine Pro- 
ben eingelaufen. 

—ss- — 


Um bequem und billig zu reifen, reift auf 
ber Midel Plate-Bahn. Gutes Bahnbeit, 
prachtvoll eingerichtete Züge und erfter Rlaj- 
je DTining Car:Dienft; Mahlzeiten merben 
nach dem amerifaniihen Klub:Plan ferbirt, 
im Breife von 35 Eents bis $1.00, aud a fa 
carte. Drei durchfahrende Züge täglih nah 
jeder Richtung. Raten immer die niebrig- 
ften. Kein Extrafahrpreis auf irgend einem 
Zug diefer Bahn. —* Stadt Tidet⸗ 
Office, 111 Adams Str. hnhof, Ya Salle 
Str.-Station, Ede Ban Buren - und Ya 
Salle Str., an der Hohbahnfchleife. 

Aaug, je, bisl5et 





" und „Auto“ ähnlich fieht. 


Ana 


Abendpoſt. 


cerſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 


Oetausgebet: tIUx antnopost coupaxy 


„Mbenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fitth Ave. 
Ede Mentor Etraße, 
0HIOCAGO . .:. . .- ILLINOIS. 
Zelephon: Hain 1497 und 1498. 


Breiß jeder Rummer, frei in’s Gaus geliefert, 

Breit der Gonntagpoft 

Yäbrli, im Voraus bezahlt, in den Wer. 
Stasten, portofdei 


Entered at the Postoflice at Ohicage, IL, as 
escond class matter. 


Das verachtete Rußland. 


Den Geſchmack am Reiſen, den ſein 
Kollege inBerlin ſo ausdauernd pflegt, 
wird der ruſſiſche Kaiſer wohl nicht 
entwickeln. Denn es ſcheint nachgerade, 
daß ihm ſelbſt die ſozuſagen amtlichen 
Befuche, die er ſeinen Nachbarn und 
Freunden abſtatten möchte, gründlich 
berleidet oder geradezu unmöglich ge⸗ 
macht werden ſollen. Mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich darf er nicht in Wien 
zuſammentreffen, weil die Geheimpo— 
lizei entdeckt haben will, daß ihm dort 
ein Mordatientat bevorſteht. Den 
König von Italien darf er mindeſtens 
nicht in Rom und wahrſcheinlich auch 
in keiner anderen italieniſchen Groß— 
ſtadt aufſuchen, weil die italieniſchen 
Demokraien und Sozialiſten ihre in 
der Kammer ausgeſtoßenen Drohun— 
gen wahr machen und den „Vertreter 
des Deſpotismus“ öffentlich auspfeifen 
wollen. Sogar dem „Schwieger⸗ 
pater Europas”, dem greifen Könige 
ChHriftian, darf Nikolaus nicht perfön- 
lich zu feinem fiebenzigjährigen Regie- 
rungs-$ubiläum Glüd münjchen, ob» 
mobl er doch ficherlich viel Harmlofer 
iſt, als fein Water, der fait jeden 
Sommer unangefochten in Dänemarf 
meilen durfte. Das dänifche Volt Hält 
nämlich den Zaren für die graufame 
Verfolgung und Unterbrüdung der 
Finnländer verantwortlih und Toll 
feindfelige Kundgebungen gegen ihn 
planen. Somit it der „Beherricher” 
des räumlih größten europätjchen 
Reiches in den Kulturländern Europas 
gemiffermaßen verfehmt. Ueber feinem 
vergleichömeife unjchuldigen Haupte 
entiabet fi) die Verachtung, bie das 
ruſſiſche Regierungsſyſtem im gebilde— 
ten Auslande erregt. 

Die eigentlichen Machthaber in 
Rußland ſiellen ſich nun freilich an, 
als ob ihnen die öffentliche Meinung 
des Weſtens ebenſo gleichgiltig wäre, 
wie die Unzufriedenheit im eigenen 
Lande, aber in Wahrheit dürfen ſie 
doch nicht unempfindlich ſein. Es 
muß auch ihnen einleuchten, daß Ruß⸗ 
land in wirthſchaftlicher ſowohl wie 
in politiſcher Pine durch den Ab- 
fcheu, dem e3 überall begegnet, ganz be- 
deutend gefchäbigt wird. * Gelbjt in 
dem verbündeten Frankreich regt ſich 
in weiten Kreiſen ein entſchiedener 
Widerwille gegen das Reich, das ſich 
augenſcheinlich von Europa abſondern 
und ſeinen Schwerpunkt nach Aſien 
verlegen will. Der Kredit Rußlands 


— VVVVVVVVVVVVVV——— 


hat bereits fo erheblich gelitten, daß 


e3 fchon aus finanziellen Gründen in 
die Löfung der orientalifhen Wirren 
nicht thatfräftig eingreifen fann. Auch 
fann e8 nicht mehr auf das Entgegen- 
fommen ber von ihm „befreiten“ Bal- 
fanvölfer rechnen, und die Großmädhte 
vollends find weniger als je zubor ge- 


neigt, das ruffifche Syftem an die | 


Stelle des türfifchen treten zu laffen. 
Sie miffen jehr mohl, daß- die Aus- 
dehnung der ruffifchen Herrfehaft nur 
die wirthſchaftliche Abſchließung der 
. eroberten Länder und die Vernichtung 
ihrer mühfam angebahnten Hanbdel3- 
beziehungen zur Yolge haben mürbe. 
Mo Rufland Fuß faht, errichtet es ſo— 
gleich eine chinefifche Mauer gegen alle 
weſtlichen“ Einflüſſe. 

Sollten aber die thatſächlichen Len— 
ker des ruſſiſchen Rieſenreiches trotz 
aller üblen Erfahrungen fortfahren, 
die öffentliche Meinung in ganz Euro— 
pa herauszufordern, ſo dürften ſie bald 
genug die Erfahrung machen, daß ſie 
ihte Macht überſchätzt haben. Denn 
trotz aller Zenſurvorſchriften und Ge— 
waltmaßregeln finden die weſtlichen 
Anſchauungen doch Eingang in „ihr“ 
Land. Das ruſſiſche Volk fühlt ſich 
immer mehr als ein europäiſches und 
erträgt nur mit Zähneknirſchen ſeine 
aſiatiſche Regierung. Ihm wird es 
nicht gleichgiltig ſein, daß ſein Kaiſer 
in den fortgeſchrittenen Staaten wie 
ein Auswürfling behandelt wird. Je 
mehr es über ſeine Stellung unter den 
Nalionen nachdenkt, deſto mehr kommt 
es zu der Erkenntniß, daß es trotz fei- 
ner Größe und ſeiner Hilfsquellen auf 
einer außerordentlich niedrigen Stufe 
ſteht. In dieſer beſchämenden Lage 


wird es aber nicht dauernd bleiben 


wollen. Der ruſſiſche Deſpotismus 
dürfte ſchon in naher Zukunft ebenſo 
jäh zuſammenbrechen, wie am Aus— 
gange des achtzehnten Jahrhunderts 
der franzöſiſche. 


Das Lob des „Auto““. 


Das Bild, wie ein Geſpann Pferde 
einen Selbſtfahrer aus einem Loch in 
der Straße herauszieht, iſt uns aus 
den Witzblättern vertraut und der Eine 
oder Andere von uns hat dergleichen 
möglicherweiſe ſchon „in natura“ ge⸗ 
ſehen und beklatſcht — denn die Sym⸗ 
pathien des Publikums ſind unzweifel⸗ 
baft auf Seiten des Pferbes in Allem, 
mas einem MWettjtreite zwifchen Pferd 
St nicht 
ber Gaul der alte, treue und erprobte 
Diener und Freund des Menfchen, ven 
er in feinen Schlachten trug und mit 
befien Hilfe er die weiten Prärien und 
ben Urwald bezwang und fich zum 
Herrn der Erde machte? At nidt.:. 
‚doc wozu noch mehr jagen? Die Ver- 
> bienfte, welche das Pferd fi im Laufe 
der "Yahrtaufende um den Menfchen 
und bie Kultur erwarb, find fo offen- 
ſichtlich, daß man ſich's ſparen kann, 
im Beſonderen darauf hinzuweiſen, 
und der Menſch erkennt fie auch an 
Ex will den alten treuen Diener nicht 
gehen lafſen, ſondern ihn aus purer 


Dankbarkeit noch weiter im Joch hal⸗ 
ten, wenngleich er ſich bei nur wenig 
Nachdenken ſagen muß, daß das für 
den treuen Freund eigentlich ſehr oft 
fehr fehwer ift und es vielleicht menfch- 
licher märe,wo’3 nur angeht,die Pferbe- 
fraft mitMafchinenfraft zu erfegen, mie 
das «mit der Menfchenkraft gejchieht. 
Daß menfchenarbeitfparende Mafchi- 
nen dem Menjchen zum Heile find, hat 
man efnfehen lernen; dab Mafchinen, 
welche dem Pferde die jchmerfte Arbeit 
abnehmen, dem Pferdegefhleht am 
legten Ende nüglih find, mill ber 
„Pferdefreund“ jehr oft noch nicht zu- 
geben. Wenigftens Spricht er, wenn 
über die Gelbftfahrerfrage gefprochen 
wird, zumeift nur bon der drohenden 
Verdrängung der Pferde durch die 
Yahrmafchinen, ald ob das etwas ganz 
niederträchtiges wäre. In feiner gro= 
Ben Freundfchaft für die Pferde ift er 
gegen deren Vortheil blind. 

E3 fann nicht beftritten merben, 
daß die große Mafje dem „Auto“ neu= 
gierig und vielleicht beiwundernd, aber 
dabei doch unfreundlich entgegentritt. 

Man klatfcht, mie gefagt,immer nod 
und ruft „Hurrah“, wenn das Pferd 
einen fleinen Sieg über das „Auto“ 
erringt. Aber es wird vorausſichtlich 
nicht mehr lange dauern bis ſich auch 
das ändert. Die erſte Schwalbe, 
welche dieſen Frühling anmeldet, war 
ſchon da: Ein ſchwerbeladener Laſt— 
wagen war mit einem Vorderrade in 
einem Loch im Straßenpflaſter ſtecken 
geblieben und die Pferde konnten ihn 
trotz aller Anſtrengung und allen 
Peitſchenermunterung nicht herausho— 
len, auch mit Hilfe eines anderen Ge— 
ſpannes gelang es nicht, den Wagen 
von der Stelle zu bringen, da die Pfer— 
dehufe auf dem ſchmierigglatten Pfla— 
ſter und den Schienen keinen ordentli— 
chen Halt faſſen konnten. Die Stra— 
ßenbahn war blockirt und viele Paſſa— 
giere umſtanden in dichtem Kranz den 
Wagen, Rathſchläge ertheilend und 
auch die ſich fruchtlos abplagenden 
Thiere bedauernd. Da nahte ſich ein 
beladener Auto-Frachtwagen, deſſen 
Führer ſich erbot, den Verſuch zu ma— 
chen, den Wagen zu „muhven“. Er 
nahm Vorſpann, drehte ſeine „Kraft“ 
an und im nächſten Augenblick war 
das Bahnageliefe frei. “Three cheers 
for the Auto!”, rief ein Mann, und 
menn jein Ruf au fein lautes Echo 
fand, jo werden durch diejen fleinen 
Vorfall doch wohl Viele befehrt mor- 
ben fein. 

Die Automobilbefiger — oder we— 
nigſtens gewiſſe — beklagen ſich 
über die ihrer Maſchine und ihnen ge— 
zeigte Feindſchaft und Verfolgung. 
Die letztere haben ſie ſich, wenn von 
einer ſolchen die Rede ſein kann, ſelbſt 
zugezogen durch ihr rückſichtsloſes 
Fahren, aber der Vorwurf, daß das 
Publikum ſich ihren Maſchinen gegen— 
über feindlich zeige, iſt nicht ganz un— 
gerecht. Wenigſtens zeigt es ſich den 
Selbſtfahrern gegenüber bei weitem 
nicht ſo freundlich, wie es in ſeinem 
eigenen Intereſſe ſollte. Von Rechts— 
wegen ſollke jeder „Auio⸗Laſtwagen“, 
der ſich in den Straßen zeigt, mit 
einem „Hurrah“ begrüßt werden, denn 
derſelbe iſt der Herold einer beſſeren 
Zeit. Er gibt Hoffnung auf reine 
Straßen und gute Straßen und ver— 
ſpricht wenigſtens für einige Zeit die 
Frage, wie eine Mehrung des Men— 
ſchen⸗ und Güterverkehrs über unſere 
Straßen möglich iſt, zu löſen. 

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen 
worden, daß wir den Pferden den 
größten Theil des Straßenſchmutzes 
zu danken haben und auch, daß die je— 
tzige Art und Weiſe der Laſtenbeför— 
derung über unſere Straßen auch die 
beſte Pflaſterung verhältnißmäßig 
ſchnell zerſtört. Autofuhrwerke verür— 
ſachen keinen Schmutz und ihre breiten, 
mit luftgefüllten Gummireifen be— 
legten Räder fchonen das Pflaſter. 
Das iſt ſo offenſichtlich, daß nichts 
weiter darüber geſagt zu werden 
braucht. Außer dieſen iſt aber noch 
ein Vortheil, den der Automobil-Laft- 
wagen bringt, der bisher faum gqebüh- 
trend berporgehoben wurde: DieRaum- 
erſparniß. 

Man hat jüngſt an fünf verkehrsrei— 
chen Chicagoer Straßenecken die Zahl 
der Fuhrwerke gezählt, die in einer 
Stunde vorüberfuhren und gefunden, 
daß in dieſer Zeit an den fünf Punk— 
ten zuſammen (alſo in fünf Stunden) 
2389 Fuhrwerke vorüberfuhren, die 
zuſammen in der Länge 53,558 Fuß 
maßen und 267,790 Quadratfuß 
Straßenfläche bedeckten (bei einer an— 
genommenen Durchſchnittslänge von 
22 undDurchſchnittsbreite von 5 Fuß). 
Man hat nun ausgerechnet, daß dieſe 
Wagenprozeſſion bei einer „Marſchge— 
ſchwindigkeit“ von Meilen die 
Stunde, 68 Prozent der benutzbaren 
Straßenoberfläche bedeckte, bezw. daß 
bie betreffenden Straßen nur „1.6 
Stunde aus den 5 Stunden bon dem 
MWagenverfehr frei waren. Diefe 1.6 
Stunden jegen fi) zufammen aus den 
unzähligen „Augenbliden“ undBiertel- 
und Halbminuten, die ziwifchen dem 
Paffiren der einzelnen Fuhrmwerfe la- 
gen und in denen die Fußgänger über 
die Straßen hHinmwegzuturnen hatten. 
Unter der Annahme, daß ein Gelbft- 
fahrer noch einmal fo fchnell fährt und 
nur bie Hälfte Raum beansprucht, und 
ein Auto-Lajtwagen etwa die doppelte 
Zaft eines Pferbefuhrmerfs trägt, hat 
man meiter berechnet, dat die „Auto- 
Prozeffion”, welche diefelbe Arbeit ver= 
richtete, wie jene Pferbefuhrmwerfe, nur 
1.2 Meilen lang fein und nur zei 
Zehntel Stunde beanfpruchen würde, 
einen beitimmten PBunft zu paffiren, 
daß fie nicht 68 Prozent jondern nur 
4 Prozent der Straßenfläche bedecken 
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und die Straßen aus 5 Stunden 4.8 


Stunden freilafjen würde. 


Diefe Berechnung mag dem Auto— 
mobil allzu günftig fein, aber jie über- 
zeugt doch mohl Neben, daß bei Be- 
nußung von Gelbjtfahrern die Straßen 
ganz bedeutend weniger in Anſpruch 
genommen ſein werden, bezw. für ein 
noch viel größeres Geſchäft ohne 
Schwierigkeit Raum bieten werden. Bei 
allgemeinet Autobenutʒzung würden 
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auch unſere belebleſiten Straßen, die 
man jeht kaum kreuzen —— 
nißmäßig leer fein, der Lärm, Staub 
und Schmuß würde bedeutend geringer 
fein und wenn bie Gefahr für ben 
Fußgänger durch die größere Fahrge- 


Ihmindigteit erhöht würde, fo würde | 


fie auf der andern Durch die längere 
Zeit, während der die Straßen frei 
find, verringert. 

Ein brauchbares und nicht zu theu- 
23 „Laft-Auto“,: melches bie Pferbe- 
fuhrwerke aus der Güterbeförderung 
in der Stadt verdrängte, wäre ein 
Segen —. für das. Pferbegefchlecht 
und für und. — — 


Tie Friedensrichter⸗Vlage 


Ein in letzter Zeit viel aber nicht 
rühmlich genanntes Mitglied der hieſi— 
gen Friedensrichter-Zunft verſucht 
heute eine Rechtfertigung der ihm vor⸗ 
geworfenen Machenſchaften. Er gibt 
zu, unausgefülte Vorladiüngsbefehle 
underzeichnei und an Leute, die zu fei- 
nen Kunden zählen, zu beliebiger Ver: 
wendung ausgegeben zu haben, fo daß 
biefe Leute die Befehle mit irgeno mwel- 
hen Namen ausfüllen, irgend wen zu 
irgend welcher Zeit uter irgend mel- 
cher (vielleicht erjtuntenen und erloge- 
nen) Unflage vor Gericht zwingen 
fönnen. ber er meint, daß er damit 
fein Unrecht gethan, zumindeft feiner 


Uebertretung eines gefehlichen Der= | 
botes fich fehuldig gemacht habe. Auch : 


mas man jonjt ihm vormwirft, gibt er 
im Wejentlichen zu; nur liege die 
Schuld nicht an ihm, fondern an dem 
„Shitem.“ Er gefteht offenherzig, 


ma3 allerdings fchon Tängft Jeder 


mann weiß, daß es um das ganze 
Friedensrichter-Weſen hochfaul be— 
ſtellt iſt. Aber dafür dürfe man doch 
ihn nicht verantwortlich halten. Er 
babe das Spitem nicht gemadt, habe 
auch feine Macht, darin Wandel zu 
Ihaffen. Ym Uebrigen habe er nichts 
gethan, was nicht auch alle Anderen 
thun. 

Man braucht die feßtere Behauptung 
nicht ganz buchftäblich zu nehmen. E&3 
gbit unter den nahezu anderthalb hun= 
dert Friedensrichtern im County ficher- 
lich mwenigjtens einige, die ich genug 
Ehrgefühl und Rechtichaffenheit be- 
mwahrt haben, um fi zu Nichtswürdig- 
keiten, wie die hier in Rede ſtehenden, 
nicht herzugeben. Nicht jeder läßt ſich 
auf Verſchwörungen ein mit berufs— 
mäßigen Geldeintreibern, Wucherern 
und Halsabſchneidern, um ihnen die 
Eintreibung ungerechter Forderungen 
zu erleichtern. Nicht jeder ſetzt, wie 
jener neulich genannte Richter, die 
Verhandlungen auf ſolche Stunden an, 
daß der Mehrzahl der Verklagten das 
rechtzeitige Erſcheinen von vornherein 
unmöglich gemacht iſt und ſie ver— 
urtheilt werden können, ohne Gelegen— 
heit zur Vertheidigung gehabt zu 
haben. Aber das Syſtem bringt es 
mit fich, daß felbft bei den Richtern 
befferen Schlages ftetS der Verklagte 
ih im Nachtheil,befindet. Ganz be- 
jonders& dann; menm der Verflagte ein 
armer Teufel ift, ohne Kenntniß der 
Rechtsmittel, die vor ungerechter Ver- 
urtheilung ihn bewahren könnten, und 
ohne Geldmittel, um fich eines recht3- 
fundigen Sachmalter® zu verfichern. 
Prellerei und lmgerechtigfeit werden 
noch befonders dadurch erleichtert, daß 
die Klage nicht in der Nähe des Mohn- 
ortes des DVerflagten, nicht einmal in 
berfelden Stadt oder demfelben Tomn- 
Ihip eingebracht zu: werben pflegt, fon- 
bern überall innerhalb des Countys 
anhängig gemacht werden fann. Ein 
Mann, der im Südende von Chicago 
mohnt, mag borgelaben werben ver 
einen Richter im äußersten Norden des 
Countys. Es iſt zur Genüge beiannt, 
wie dies ausgenützt wird zum Nach— 
theil des Verklagten, der dadurch ge— 
zwungen werden kann, entweder eine 
unbequeme, zeitraubende eiſe zu 
machen und mehr Zeit und Geld (na— 
mentlich wenn er eines Anwalts bedarf) 
auf die Vertheidigung zu verwenden, 
als der ganze Klagegegenſtand werth 
ſein mag: — oder aber auf die Ver— 
theidigung zu verzichten und ein viel— 
leicht ungerechtes Urtheil über ſich er— 
gehen zu laſſen. 
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Das Grundübel des Spftems aber, 
dem auch der Befte fich nicht ganz zu 
entziehen vermag, ift das Gebührenive- 
jen. Der Friedensrichter befommt fein 
Gehalt; er it angeiwiefen auf die Ge- 
bühren, die ihm die vor ihm verhan- 
delten Fälle eintragen. Der aber den 
Yall dor den Richter bringt, ift ber 
Kläger. Der Verflagte muß fom- 
men, wenn er borgeladen wird und 
nicht ungehört verurtheilt fein mwıd. 
Der Kläger bat das Recht, unter den 
Jämmtlichen Richtern im County feine 
Auswahl zu treffen. Er, der Kläger, 
ift jomit der Kunde des Richters. 
Nur natürlich ift es, daß er ala folcher 
Berüdfichtigung findet. Ganz befon- 
derd, wenn er zu den Leuten gehört, 
die nicht nur hin und wieber vor Ge- 
richt erjcheinen, fondern eine ftetige 
Kundſchaft bilden, wie eben. jene Wu- 
herer und Halsabfchneider und „Kol: 
leftiond-Agenturen“, die in ihrem Ge- 
jchäftsbetriebe jährlich Hunderte von 
Klagen zu erheben: haben. Daß ein 
folder Kunde nicht wieder Hingeht, wo 
die richterlichen Entfcheidungen nicht 
nad) feinem Wunfche ausfallen, verfteht 
fih von felbft. So wie es fich von 
ſelbſt verſteht, daßejedweder Richter, 
der nicht ganz charakterfeſt iſt, ſich 
ſolche Kundſchaft zu erhalten bemüht 


Ein ſchwacher Magen 


Verringert die Nützlichteit im Leben und 
hält das Glück des Lebens fern. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 
der ſeine Funktionen nicht richtig ausübt. 

Etliche der Symptome ſind Beſchwerden 
dach dem Eſſen, Uebelteit zwiſchen den Mahl⸗ 
zeiten, Spdbrennen,. Aufitogen, Erbrechen, 
Plähungen und nerbäjes Ropfivch. 


Hood’s Sarsanarilla 


heilt einen _jhmwachen Magen, Unverdaulics 
feit und Dpspepfia und die Heilung ifl 


dauernd. 
Aehmt nichts anderes, 


na 


a bemgemäß feine 
⸗ 

Es liegt in der menſchlichen Natur, 
daß jeder da, wo ſein Vortheil liegt, 
auch das Recht zu finden geneigt iſt. 
Rückficht auf ſeinen Vortheil gebietet 
dem Richter, zu Gunſten des Klägers 
zu entſcheiden; zu Gunſten des Kun— 
den, damit der Kunde auch wiederkom— 
me. Selbſt der beſtgeſinnte Richter 
wird, oft unbewußt, zu Gunſten des 
Klägers voreingenommen. Er ſagt 
ſich: „Der Mann kommt mit ſeiner 
Sache zu mir, der ich ſtreng nach 
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Recht und Gerechtigkeit urtheile, alfo 
muß er doch wohl ji) im Rechte be- 
finden.” — Nicht umfonft wird das für 
“Justice of the Peace” ftehende “J. 
P.” ala gleichbedeutend mit “Judg- 
ment for Plaintiff” gelefen! Das 
| Friedensgericht, vor allen- andern das 
| „Armeleute-Gericht“, ift zugleich vor 
| allen anderen das, wo der arme Ber 
| Hagte am feltenften Recht zu finden 
| vermag. 
Abhilfe des Uebels ift, mie die Sa= 
I hen hier liegen, nur durch volljtändige 
Abichaffung der in Verruf gerathenen 
Gerichte zu erlangen, die in ihrer be- 
| ftehenden Berfaffung den Bedürfnilfen 
| des flachen Zandes oder ter Kleinftabt 
' genügen mögen, in der Großjtabt aber 
' zu einer Quelle unausrottbarer Kor= 
ı ruption geworben find. Die Stadt 
follte das Recht erhalten, eine ange- 
mefjene Anzahl rechtsfundiger feitbe- 
| foldeter Richter anzuftellen, die nicht 
‚ auf Gebühren angemwiefen wären, und 
ı deren Amtsführung in gehöriger Weife 
| zu regeln fein würde. Leider ift zu 
folder Neuerung eine Nenderung ber 
' Staatsverfaffung vonnöthen, die nod) 
ı fehr lange auf fich warten lafjen mag. 
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Zas Wahlrecht der Frauen in 
uftratien. 


MWie und gefchrieben wird, finden im 
Dezember die erften Wahlen für das 
Parlament des „Vereinigten Auftra- 
lien3” ftatt, und zum erftenmale in der 
Gefchichte der Parlamente werden bie 
Frauen eines ganzen Kontinents zur 
MWahlurne jchreiten. Innerhalb Aus 
ftraliens hatten die Frauen freilich 
fchon früher in einigen Kolonien dag 
Wahlredht. Das kleine Neu-Seeland, 
deifen Verfaffung einen bejonder3 de— 
mofratiihen Zug trägt, verlieh es ih- 
nen im Jahre 1893. hm folgte Süb« 
auftralien im Jahre 1895, und als im 
Jahre 1902 nad) der Gründung des 
„Bundesftaates Auftralien“ das allge- 
meine, gleiche und birefte Wahlrecht 
männlicher und meibliher Staat3bür- 
ger für das fommende Parlament des 
„Sommonmealth of Auftralia” verfüns 
bet wurde, fand auch Neu-Südmales, 
daß e3 logijchermeife die Frauen nicht 
mehr länger vom&timmredht ausfchlie- 
Ben könne. 850,000 meibliche Wäh- 
ler haben jett Wahlrecht für das neue 
auftralifhe Parlament. Die Wahl- 
agitation ift in vollem Gange und 
| wird, mas die frauen anbetrifft, am 
| eifrigften in Neu-Südmales ind Dit: 
toria betrieben, den bebeutenbiten der 
auftralifhen Kolonien. Die Führerin- 
nen derBemegung haben einProgramm 
| entworfen, welches unter bief®fbrifen 
| 


| 
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das enthält, wa3 hauptfächlich und zu= 
| nächit zu erftreben fei: 1. Gleichheit der 
| Gefchlechter vor dem Gefeg und in ber 
 Bermaltung; alle Staat3amter jollen 
| beiden Gefchlechtern unter gleichen Be- 
dingungen offenftehen. 2. Hnagienifche 
Borfchriften; Verbot von Opium-Ein- 
fuhr ufm. 3. Förderung des induftriel- 
len Frieden; ftaatliche Schtedsgerichte. 
4. Förderung des internationalenFzrie= 
dens; NReorganifation von Heer und 
Flotte. Was den erften Punft anbe- 
trifft, fo ift er nur die logische Konje- 
quenz des Wahlrechtes für beide Ge- 
| Schlechter, und e3 fteht zu erwarten, 
| daß er früher ober .fpäter gejegliche 
Formsannehmen wird. Auftralien wirb 
ı ohne Ztmeifel das Land fein, das hierin 
| allen anderen Staaten der Welt voran= 
| gehen wird. 


| Dis innere mazedonifhe Organi: 
| fation., 


Ein in Bufareft weilender berporra= 
gender Xeiter der mazedonifchen Bemwe- 
gung machte dem Berichteritatter Der 
Petersb. Wed. intereffante Mittheilun- 
gen. Die bisherigen Vorgänge in Mae- 
zedonjen bezeichnete er al& den Anfang 
einer Balfanerhebung. Die in Maze- 


Entſcheidungen 


donien befindlichen 120 Banden, mel: | 


che 3000 qut bewaffnete Leute zählen, 
erhielten noch feinen Befehl, eine ernit- 
liche Thätickeit zu eröffnen. Die Erhe- 
bung im vorigen Herbit, welche einige 
Srenzgebiete ergriff, jei von Michai- 
lomafi und General Zontfchen poreilig 
begonnen worden und habe zur Be- 
fchleunigung des allgemeinen Auf: 
ftands genöthigt. Wie fich jegt heraus- 
ftelle, fei die porjährige Bewegung für 
die Organifation ein harter Schlag ge- 
mwejen, indem fie den Zürfen ermög- 
lichte, Mafnahmen gegen die Organi- 
fation zu treffen, die ji) planmäßig 
porbereitete. Die Ereigniffe in Salo- 
niti, äußerte der NRebolutionär, feien 
unbedingt nöthig gewejen. Mit Hilfe 
des Dynamit3 rechnete die Organija= 
tion die Befreiung Mazedoniens 
durchzufehen. - Sie erreichte dag aud 
jegt. Der Tag des großen Aufftandes 
! fei nahe, die Mittel und Waffen vor- 
handen für einen langen Kampf. Die 
innere Organijation ftehe ganz felbit- 
ftändig da. An der Behauptung, die 
bulgarifchen Minifter beeinflußten die 
Bewegung, fei fein wahres Wort. Al- 
lerding3 feien der Organifation bon 
bulgarifchen Miniftern früher wie ge- 
genmwärtig Anerbietungn gemacht 
worden, aber erfolglos. TFürft Yerbi- 
nand habe mehr al3 einmal verjucht, 
fie fi unterzuorbnen, aber ebenjo 
fruchtlos. Natſchewitſch ſei nach Kon— 
ſtantinopel geſandt worden, weil ſeine 
Verhandlungen mit den Leitern der Be⸗ 
wegung zu keinem Ergebniß geführt 
hätten. „Unſere Aufgabe iſt die Be— 
freiung der Heimath“, ſchloß er, „und 
wit werden Niemandes Waffe wer— 


Kelet Die „Honntagpop«. 


 Aderban in Begypten. 


Der Betrieb bed Aderbaues in 
Aegypten ift nad) einem Bericht in den 
„Mittheilungen der deutſchen Land— 
wirthſchaftsgeſellſchaft ſehr einfach. 
In den bewaäſſerten Niederungen wird 
die Ausſaat häufig ohne vorheriges 
Umpflügen des Landes vorgenommen. 
Auf Scharakiländereien, d. h. aufLän— 
dereien, die zu hoch liegen, um über- 
ſchwemmt werden zu können, und die 
entweder durch perennierende Kanäle 
oder durch Schöpfwerke das ganze Jahr 
hindurch oder durchBerieſelungskanäle 
im Herbſt zur Zeit des Hochwaſſers be— 
wäſſerbar ſind, kommt es manchmal 
vor, daß man das Wintergetreide oder 
den Klee auf den trockenen, unaufge— 
wühlten Boden ſät und den Samen 
dann unterpflügt. Aber auch dann, 
wenn das Land zur Ausſaat vorberei— 
tet wird, geſchieht das meiſt in ober— 
flächlichſter Weiſe. Das Geräth, das 
der Fellah ausnahmslos dazu benußt, 
iſt der uralte Hakenpflug, der ſich aber 
von dem anderwärts, ſo in Spanien 
und vielen Ländern Süd- und Mittel— 
amerikas gebräuchlichen, dadurch un— 
terſcheidet, daß er nicht, wie dort, nur 
einen Sterz, ſondern deren zwei hat 
und daß die zwiſchen diefen angebrad: 
te Deichſel in der Weiſe verſtellbar iſt, 
daß der Pflug in drei verſchiedenen 
Tieflagen in die Erde eindringen kann. 
Die zungenförmige Schar, welche die 
Erde nur aufwühlt, nicht umwirft, iſt 
ſtets mit Eiſen beſchlagen. 

Dem Pflügen läßt man manchmal, 
wie es ſcheint aber nur ſelten, ein Wal⸗ 
zen mit einem Balten oder einem Bal- 
menftamm folgen, während man für 
gewöhnlich die Auflöfung der Schallen 
dem Maffer überläßt. Weizen, Gerfte 
und Klee werden breitmürfig, Mais, 
Durra, Baummolle und die Hülfen- 
früchte dagegen in Hadlöcher gefät. 
Zettere werden manchmal ohne vorbe- 
rige Ummühlung des Bodens gemadit, 
häufiger aber mohl, nachdem er entive- 
der mit der Hade oder dem Pflug umt- 
gebrochen worden tft. Erjteres fann 
natürlich nur von Leinen Zandivirthen 
auf Heinen Varzellen geichehen. Zum 
Ziwed der Bewäfferung wird das gan: 
- Hderland durch Heine, faum fußho: 
he, mit der Hade gemachte Erdwälle in 
Niederbeete von etwa zwei Meter Brei- 
te und zmei Meter Länge zerlegt, ın 
die, nachdem die Ummwauung an einem 
Ende aufgejtochen ift, das Waffer jo- 
lange einftrömt, bi3 e3 das ganze bal- 
finartige Beet bis zum oberften Rand 
der Wälle aufgefüllt hat. Weizen und 
Gerſte werben mit einer gezähnten Si- 
hel, mandhmal fur; unterhalb ber 
Aehren, geſchnitten, die Hülfenfrüchte 
werden mit der Hand ausgerauft; vom 
Mais und der Durra werden die gan- 
zen Stengel abgehauen und erft fpäter 
die Kolben bezm.Büfchel ausgebrochen. 
Das Ausdrefhen von Weizen undGer- 
fte erfolgt meift mit fogenannten No= 
tagsfchlitten, zwifchen deren Kufen an 
drei Holzmellen je drei bi3 vier eilerne 
Scheiben angebradht find, die, beim 
Fahren der Schlitten fich drehend, die 
Gräfer und Halme zerfchneiden. Ge: 
reinigt werden bie Körner in fehr un- 
pollfommener Weife durh Werfen ge- 
gen den Wind. 


Loubet als Schloßherr. 


Aus Paris wird geſchrieben: Loubet 
thut wie alle Welt hierzulande: für ſei— 
nen Lebensabend ſchafft er ſich einen 
paſſenden Ruheſitz an. Und, gleich gar 
vielen Franzoſen, hat er das Glück, auf 
ein altes adeliges Gut mit dem unent— 
behrlichen, geſchichtlichen Schloß zu 
fallen. Das Schloßgut Mazence liegt 
einige Kilometer von Montelimart, wo 
Loubet lange Jahre als Anwalt lebte 
und die Stadt als Maire zur allgemei— 
nen Zufriedenheit verwaltete. Es hält 
70 Hektar, die in drei Pachthöfe zer— 
fallen. Es wurde im ſiebzehnten Jahr— 
hundert gebaut und im neunzehnten 
mit einem Wehrgang und Schießſchar— 
ten verfehen. Von den zwei Edthürmen 
(ebenfalls mit den gebotenen wehrlofen 
Schießfharten) endet der eine in einen 
fpigen Helm, der andere, viel Didere, 
ift mit Zinnen gefrönt und fieht brau- 
end in das Land hinein. Sieht furdht- 
bar, fegar ehrwürdig, gefhichtlich aus, 
ift aber nur Schein beiteht in 
Mahrheit aus dünnen, übertündhten 
Mauern, Pappe möchte man faft jagen. 
Die Thürme find fo fehr des Scheines 
halber angehängt worden, daß fie gar 
nicht zum Ganzen zu gehören jcheinen. 
Um fie jedoch nicht unbenußt zu laf- 
fen, hat man „Cabinet3 be Toilette“ 
in ihnen eingerichtet. Uebrigens geht 
man in folden uralten Schlöyern 
Ssranfreichs nie fehl: ber ‚mehr ober 
weniger gefchichtliche Wehrihurm dient 
immer geheimen Zmeden, aber feinen 
gefährlichen. Geſchichtlich iſt dasSchloß 
Mazenc inſofern, als das Gut zu dem 
der Diana von Poitiers geſchenkten 
Herzogthum Valentinois gehörte. Ge⸗ 
wohnt hat ſie in Mazenc nie. Trotzdem 
haben die Vorbeſitzer — zuletzt die Ba⸗ 
tonin v. Tiſſac — das ſchönſte der 
ſiebzehn Schlafzimmer mit ihrem 
Namen belent und mit einem Fußbo— 
den aus weißem Marmor verjehen, ber 
aus ihrem Schloß zu Valentinois 
ftammen\foll, jedoch um zwei Jahr⸗ 
hunderte jünger iſt. Außerdem ein 
(jung-) gothifcher, unbequemer Spei- 
fefaal, mehrere andere Säle und ber= 
jchievene Wohnräume, Darunter das 
große, jchöne, für Loubet eingerichtete 
Arbeitszimmer mit Neberraum; bon 
Küche und fonftigen nothwen digen 
Räumlichkeiten abgefehen. Es iſt ein 
großes, gut gebaute: Herrenhaus, ein 
ftattliches Schloß, auch ohne bie ber 
Mode halber — kriegeriſch 
ausſehenden, aber gar friedlich ftillen 
Zweden dienenden neualten Ihürme, 
Die Vorbefigerin hat das Schloß mit 
einer guten Wafferleitung und einer 
porzüglichen, auch zu Heilzweden die- 
nenden Babeanftalt verfehen. Einige 
Teiche dienen nicht bloß einer eraiebt- 
gen Filhzucht, fonbern liefern auch die 
MWaflerfraft für die elettrifche Beleuch- 
tung des Schloffes. Für den Präfiden- 
ten wird jet die telegraphifhe Leitung 
eingerichtet. Garten und Bart find 
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Tepterer meift  Befonberb 
Schloſſe führende alte ih 
auf, welche ſich recht ſtattlich ausneh⸗ 
men. Coubet zahlte 170,000 Fr. für 
das Befigthum, alfo feine auf große 
Erfparniffe deutende Summe. Der 
Grirag deö Gutes ift nicht bebeutend, 
würde jedoch einer bejcheidenen Herr- 
fhaft genügen. * Mazenc befindet 
ſich Loubet ſozuſagen inmitten der 
Seinigen. Von ſeinem Schloß aus 
ſieht er ſeinen Geburtsort Marſane, 
wo ſeine Mutter noch auf ihrem Güt⸗ 
chen lebt. Sein Bruder wohnt in 
Grignan, ſein Schwager, der Eiſen⸗ 
händler Picard, in Montelimart, ſein 
Schwiegerſohn, der Richter de Saint— 
Prix, beſitzt ein Gut in der Nähe. 


Eine waulloniſch⸗ Hauſeſtadt. 


Auf dem mit der Ausſtellung der 
Dinanderies verbundenen Kongreß der 
belgiſchen Archäologen lieferte ein 
Rebner den Nachweis, daß Dinant 
ſchon vor dem Jahre 1344 zur deut⸗ 
ſchen Hanſa gehört hat. Bei der Be— 
deutung ihres Gewerbes hatten die 
dortigen Kupferſchmiede ein großes 
Intereſſe, ſich im Auslande Gönner zu 
verſchaffen. Sie erinnerten ſich da— 
her, daß ſie vom Reich abhängig wa— 
ren, machten dieſen Umſtand geltend 
und genoſſen daraufhin die gleichen 
Vorrechte wie die deutſchen Hanſa— 
ſtädte, kamen aber auch wie dieſe ih— 
ren Verpflichtungen gegen den Hanſa— 
bund mit größter Pünktlichkeit nach. 
Wie lange dieſes Verhältniß gedauert 
hat, iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden. 


— —— —â — 
*Eröffnungsvberkauf von Lotten in zwei 


längerung der Chicago Great Weſtern-Bahn, 
findet folgendermaßen ſtatt: Ventley, 
Pottawattomie Co. Jowa, Dienſtag, 15. 
Sept., und MeClelland, Pottawattomie Co., 
Jowa, Dienſtag, 22. Sept. Einfacher Fahr— 
preis nach Fort Dodge von allen Punkten an 
der Chicago Great Weſtern-Bahn. Spezial— 
züge am Tage des Verkaufs von 
Fort Dodge nah den ausgelegten 
Städten, zu 51 für die Rundfahrt. Spezial⸗ 
Zug von Council Bluffs nach den ausgeleg— 
ten Städten, 50 Cents für die Rundfahrt. 
Wegen voller Einzelheiten ſeht Plakate oder 
ſchreibt au Edwin B. Magill, Tomnfite 
Dept., Fort Dodge, Na. fadido—15iey 


Tode3-Unzeige. 
‚sreumden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine liebe Gattin und umjere gute 
Mutter 

Margaretha Rofenbach, aeb. Temmer, 
im Alter don 45 Nabren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 6. Sept., um 11 Uhr Vorm, vom 
Iranerhaufe, 4939 Maribfield UApe. aus umd 
bon dort mit der Grand Irunf R. R. an 49. 
und Widland Ave. nah dem St. Marien Got: 
tesader. Um ſtille Theilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Johann Roſenbach, Gatte. 
Joſchh, Karl, Albert, Anna, Johann, 
Jacob, Kinder. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, daß mein lieber Gatte 

J. Guſtav Ruſch 
am September, Abends 9 Uhr, im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, um 1 Uhr Nachnt, vom Irauerbaufe, 
14 17. Place, nach Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Roſamunde Ruſch, Gattin. 

Wilhelm, Friedrich, Loniſa, Kinder. 
Geſtorben: Alma 

Gattin bonAldert Kırhuer,. Tochter, bon Herrit 
und rau Chas. Foerjon,. Mutter. dont Herbert 
sticchner und Ewweiter von Chas. E. Iberſon, 
im Wlier don 29 Jahren 7 Wionaten und 15 
& ont. Beerdigung Montag, 7. Sept., um 11 
Urr Borm., dom Zrtauerbauie, 2325 - 38. Str., 
mit Kutſchen nach Wunders Kirchhof. — Ollo— 
homa Zeitungen bitte lopiten. ſaſon 
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Geftorben: Carſten Pape, im Alter bon 
66 Kahren, aeliebter Gatte bon Kouile Pape, 
Vater don George, Charles, William, Edvard, 
red, Louis, Ella. und Henry. Beerdigung am 
Sonntag, 1 Uhr Nahm., vom Iranerbaufe, 381 1 
Elnmvood NAve., nach Goncordia Friedhof. Mit- 
‚glied des Blenter Poſt Ar. 376,-G. U. R. Alle 
Mitglieder zur Beerdigung eingeladen. 

Geitorben: Theodore Weinand, 5 Monate alt, 
geitebter Sohn von Jacob_umd Louife Weigend 
geb. Zeiber, VBeerdiaung Sonntag, den 6. Sep 
te:nber, um 10 Sornt, dom Zrauerbaufe, 4740 
xıihop Etr., nah dem €. & I. T. Depot, 49. 
Str. und Afhland Ave., damı mit Autichen nad 
Int. Greenwood, fifa 

eiterben: Natie Iasperfen, imAlter bon 
30 Nadren, aenebte Toter don Veter und Chris» 
ftine Nesperien, Schweiter von Arthur, Emma ı. 
Mad. Beerdigung Sonntag, I Ubr Nacnt,, bom 
Tramerbaufe, 4563 Wabalhd Npe., nauı Wald» 
beim. 


Geitorben: Adam Berg, am 4. Septbr., 
geliebter Gatte von Katvarine Bera. Beerdigung 
am Montag, den 7. Sept.. um 8:30 Morgens, 
vom Zrauerbauie nach dem Friedhof in Piles 
Genter, II. 

Geitorben: Jacob Brugger, Waffelbäder, 
10 Fair Place. — Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Betannten unſern innigſten Dank für ihreTheil— 
nahme und für die ſchönen Blumenſpenden bei 
der Beerdiaung meines geliebten Gatten und 
unferes Vaters Jutins Mir aus. 

Garoline Niz md Kinder, 
332 Sedawid Straße. 
Dankſagung. 

Hiermit ſage ich dem Arbeiter Unterſtützungs⸗ 
Terein No. 1 (N. U. B. O. No. Mmeinen al⸗ 
ler heralichſten Dank für die prompte Auszahlung 
des Sterbegeldes meines verſtorbenen Gatten 

Jacob Sandner 
ſowie für die rege Betheiligung beim Begräbniß 
desſelben. Die trauernde Gattin, 
Fannie Sandner. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telsphon. North !85 9oſddlj 


Alſſe Auſtrage puunſitſich und biſtigſt beſorgt. 
— — — — — O — — 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Gegründet 1897. De. F- Ziegteld, Präfident. 
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nu I 
neu angelegten Städten an der Omaha:Mers 


H. Kirchner, geliebte 


Arbeiter-Bag-Pik-Nik ! 


Diontag, deu 7. Geptemiber 1908, 


arrangirt ben ber 
Butcher-Union Local Nr. 219 
son der Marb- aid Meftichte, U M. ©. und ©. 
m. of. Am B a, tm Silnenper, 
Eindsten und Belnent Abe. Zider 25 Ems. 
Tidetd dom 30. Yuguft find ailtig. dofajo 


Zweites großes PIE-RIEN! 
BremerWohltgätigkeilsverein 


a Sonntag, 18. 1963, in 

Brande = 1950 Eiiton .. ‚nabe Yelmont 

und California Ade, Anfang Radm. 1 Uhr. -- 
QIidet3 2e die Perfon. 

itafieder der German American Bebera- 

tien und Ancieut Order vi liniteb 

Wortmen, im Alter von 18-60 Jab- 


ren, baben jest nod Gelegenheit, ber Reorgani- 


fation als Internatisnal Federatlon genehmigt 


ı und referdirt dom &. Ind. Department 
Mer 


| Springfield, als aus . Beiguireten. — 
| Anmeldung ufte., Ex ation und offene Meet: 
| Ing jeden Montag, fowie 2. und 4. Dienftag im 
| Monat, 8—10 Udr Nbenbs, in ber Rogenballe, 
406 Miltwantee Ave., ober ihren Weitritt fhrift- 
Iih einzureihen an @b. U. Bade, Br. &er. n. 
Organizer, 16932 W. Irding Park Bonlebard. 


| 
| 
| Achtung! 
| Große Schwäbiſche Rirdweig!! 
| 


Samftag, den 15. und Eonsnte 

8, den 20. &ey- 
tember 1909, abgebälten im John Adermannd 
Wirthſchaft, Nr. 344 S. Desplaines Ave. dar⸗ 
lem, IU., gegenüber Waldheim Friedhof. — 
greunde undBelannte find freundlich eingeladen. 


| 5.12fp Jahn Adermann, Cinenihitter. 


TIVOLI-PALMGARTEN 


Ost North Ave, 
Manager 
| Samftag und Sonntag, 5. und 6. Sept, 


Konzert und Variete! 
Emite, alö verfanntes Genie, Uiife, Srünborn 
| niw.; Wois Ploner, Ienoriit; Liefel n. Agnes, 
| Tuettiften; $. &utier, Bariton: Otte Mühr, der 
beliebte Driginal-Humorift, wird bemeifen, daß 
die ganze Welt: berrrüdt, berdrebt und auf den 
Kopf geitellt, — Mufif bon Vraf. &. Meiner. 
Anfang 2:30 und 7:30.—Einteitt frei. — E83 
labet ein: ag. Yet. 
Vom 12. September an jeden Abend Konzert. 


— 


'Ozark Garten 


209 Ost North Avenue. 
Guitav Tiedmann Eigenthünter 


9 


Jeden Abend u. Sonntags Matince 2:30 Uhr. 


Ronzert und Sheater 


Bella ufd Eljie Grobeder, Soubreiten: Hugo 
Gottihall und Yubiwig Grubeder, 8 
Maralter Komiter: Daiſy vale Soubrene und 
Ellen Livingſton, Sangerin Die Schwaben 
auf dem Ländie.“ ontag, Labor Day, Er 


er — 
trasftonzert, Anfang 8 Uhr 30 Abends. 
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HIILINGER'S GARTEN- 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 


—— Orcheſter und Auftreten beruhmter Schau⸗ 
jpteler (Digh Glak Yaubdenille Shom. Norktellungen 
jeden ——— Sommtag Nachmittag. — Eintritt 
10e und © die Perſon. — Nehmt die Nortbs 
welternshHochbahn bis zur Belmont Une, Station. 
Der fhöne fhattige Garten mit Peranden bietet ra» 
milten einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt. 


F 


‚8ay,iami* 
— 


28⸗ DR North 

Ave., Konzert jeben Abend. Samiftan, 5., 

Sonntag 6. Senfationelle® Programm. 7 
Uhr, Matinee 2 Uhr. 

Neu, Neu—Ungar und Bruft— Neu, Neu, 

ner Duettilten; Ungar Sanbor, Köni 


ticherd Bolldgarten, 1 200 


Wie: 
turfänger: Frl. Gafteli, Wiener So —* &n. 
; e Biener ubrette; rl. 
Hohı Henee, Chanfonetie; Iacob®ruft, Gefhras-. 
onerd, Zanz-Soubrette: Toni 
; Duett LDiten, Barobi» 
Baboe Day, Grjea-SRasiner, 
abo h ra⸗Matinee, 
Nachm. d. 


bumorift: 


er. 


Die Deutihe Internationale Hod Garriers and: 
Building Laborerd Union Nr. 1 verfammelt:fich 
am Montag, den 7. September, bei ihrer’ Safte, 
124 S. Clark Str., präsis 8 Uhr. Mbmari 8:50. 


| 
Achtung! 


frfa Guft. Bewerdberf, Sctretüär. 


Meinen Freunden zur Nadricht, daß ich meine 
neue Eröffnung 


Kloster - Keller, 

i 292—294 Giybourn Ave, 
heute Abend, den 5. September, babe. &8& ladet 
freundlichit ein. John Hubner. 


| Die Turnschule 
| derZüdfeite Tnrngemeinde wird am Dienitag, d. 
8. Sept., eröffnet, Anmeldungen nimmt Zurn- 
lehrer Brauı oder der Hallenpermalter, Serr 
Guftab Emme in der Xuenballe, 3143 State 


| Str., enigegegen. Der Zururath. 
l 

AMERICAN a: 'e:. 
“oe., Ehirage, I. 


GONSERVATORY. 


Die herborragendfie Säule für Muiil u. Schaur 
ipteldunft. Umübertreffliche Matultät nom fechsie. 
Unterricptäfurfe modern nnd gründlid. Epeziel: 
le8 SchrersAushiltungss Departement und Bat: 
trag&furie. Unübertreffiibeffreishurke. Spezielle 
Maten für beanlagte Schüler mit beichränften 
Mitteln. Gerbii:Termmin beginnt 10. Sept. 1%8. 
Aluftr. Katalog frei zer Pat. 1lag,didofe, 121 
JOHN J. HATTSTAEDT, Präfident. 
Eine höhere KRimbell 5* 
Schule. Anfänger 243 Wabaid Une 
angenommen. Erite 39. 
Dixekt⸗ 


MERIKAN 


ich und 
volles Orcefter. 
Enfemble, Kompofitisn und 
Shäreibt wegen Prei-Ratalsg. 
1. September. 


Die deulfhe Hebammenfchule 


von Chicago eröffnet ein neued Semefter am 

* den 22. Sevt 

Anme ldungen, mundlich oder ſchriftlich werden 

jert entgegengenommen 

r. F. Scheuermann, 
Nr. 191 Norid Abe, 


ENGE 


va a 
am 
ag29,{ep8 


ag27—IpbE 


| College Building, 202 Michigan Bivd., Chicago, IN. 5 


| Die_gröhte und vollftändigke Säule für Mufik | 


und Schaufpichtunft in Amerika. 


| Sat die beften Behrkräfte von irgend einer Mufits | 


ſchule. 
Vortragkunſt 


Oper MUSIK 


| Schauſpiel 
Moderne Sprachen. 
| 38. Saifon beginnt am 14. Sept. 


ı Rene ifluflricte Kalaloge frei verfchickt. 


aug16,23,30,fep5,6,12 


18. PIK-NIK 


des Erſten Deutſchen 


Spiriluaſiſten · Vereins det Weſſſeile 


tr. Car b 


bis 48 h z 
Car bis zum Grove, Feſtre 


dann Sa range 
und Borfpaiten duch die anmweienden Me: 
:ijeuer. Für gut 


dien. Aben: n 5 e x 
amufil und Erfriidungen iit auf’)s : — 
freundlichſt eingeladen. tt 25 
Das Komite. 


— — 


Ausflug nach Palos Park. 


veranftaltet vom Hambur · 
ger Club am Sonntag, ben 
= 18. Sept. Abfahrt 9 1ldr 
en 15 Min. Diergens und 1 
4 Uhr Nachmittags vom Bolt 
Eir.-Depot (Palit u. BDear- 
born Sr.) Rundfahrt: 3de 
die Rerfon. 


N 


attiihen uf se 
Shut für | Feneaen BT Akcen 
Diafginen oder altmobil tnfere 
Schü ende in den 


FKleidermacshen. 
Jacksons Chicago Talloring Insti 207 State Str 


— & F 
Größte umb ei e Säule ber > 
Uniere im —** Se 


baben & 
Saale Toftenkei —* ——— * 
Suite 27, 207 Etate Str. 1dag, fonnrifa, Imt 


A. HoLinger & 60,, 


172 Washington Str. 
Phone Rain 1191. momtfa® 


MIL H. TZ 
Id ne je 
verlaufen. Xelepden: Central 3 





Wu — x fönnen ummöglid Garantie 
für Die Eicgerbeit einer Spar übernehmen. 
a Abenbſchule wird in Dat Park nicht abgehal- 


. Die Amtaftelle der Bundes-Ziril- 
d ö befindet fi Zimmer 41 (2. at 
wert) Des Boltgebäudes am Seeufer. . 
BD. — Kapftadt bat jegt rund 100,000 Ein- 
, Mäalhtn (Medienhurg) etma 8000. 
EB. — Das öfterreihifhe Koniıtiat befindet 
fin Zimmer 816 i84 La Sale Str. 
hr -— Gaftoria Fönnen Cie in jeber Apo⸗ 
tbefe- belomimen, „lethers, Caftoria“ hat bie 

— Ber euung — Sinſichtlio der Behand⸗ 
ka jener Keiden wenden Cie jih am Beiten an 
einen Urst. . 

Alter Abonnent 3. — Sie brauden ba 
für eine Bunbealigens zu löfen, die Ihnen 
der Binnenitener - Einnebmer gegen Entgelt don 
44 Dollars außsftellt. 

dir no R. — Die Scammon-Shule an Mons 
roe und Morgan Str., ift wohl die Ybnen amt 
näditen und beauemiten gelegene Abendfähule. 
Sie wird am 5. Dftober eröffnet werben. 

5 8 — 1) Wenn Ihre Yrau Sie boswillig 
srlaffen.bat, fo fönnen Sie fih unter Umftän- 
ben bon ibr fheiden laffen, aber Cie fünnen ihr 
nicht mehren, ein eigened Geihäft anzufangen 
und fih idren Lebensunterhalt zu erwerben. —- 
2) Sie können auch niemand. berivebren, ber 

an geiftige Getränfe zu berfaufen. — 8) 
Senn Fein Veionderer Srund dagegen borliegt 
(ihlehhter Karatter 3. B.), ſo ann: fie bie Li- 
send. erhalten. 

N. ©. — Es iſt in jolbem Walle Leine bes 
fondere letztwillige — bonnothen: der 
Aberlebende Tbeil iſt geſetzlich der Erbe des Ver— 
ſtorbenen. 


A. J. —1) Wenn Sie wiſſen, wer Ihtyen den 
Schabernad ſpieit, ſo 3 Sie die Verfon we⸗ 
en boswilliger Sgchſoadigung berhaften laf⸗ 
en. »— 2): Das Zeftament bedarf keines Stem⸗ 
peis und feiner em Uen Beglaubigung. Die 
Unterichrift des GErblaffers und zweier Zeugen 
gentat: -— 3) Untiätige Namendichreibung lanıt 
niot nur Echtvierigleiten mahen, fondern mag 
dazu führen, dab der Betreffende überhaupt 
nichts belommt. 

J. ©. — Der. Titel des Nönigs bon Babern 
lautet: „Adnig don Bahern, Rfalagraf bei Rhein, 
Serzog don Bahern, Stanfen und in Schwa⸗ 
ben” ũſw. 

F. — Numeriren Sie nur ruhig darauf los. 

Frau B.A. — Seſangverein Edelweiß“ 
verſammelt ſich — Monfag Abend in Schon⸗ 

otend Halle, Ede Afhland Ude. und Milmaufee 

ve.; „Buao Schnwl Gemtihter Ebor“, 311 
N, Divifion Str,, jeden Freitag, Abend. 

O. W. — Als Deutſcher, oder Deutſch⸗Ameri⸗ 
laner, werden Sie in der Schweiz zwar nicht ge⸗ 
rade mit offenen Armen und überſtrömender 
Herzlichleit — enommen werden, doch wird 
man Ihrer geſhäftlichen Rederlaſſung 
nichts in den = legen. Die Erwerbim 
PBilrgerredts ift in Der Schweiz mit allerlei 
Umftändlichleiten verfnüpft. Sofern Ihnen übris 

ens das Klima bier nit zufagt, wird das bon 
Sürih Shnen erjt vet nicht befommen. Da 
folten Sie fs lieber irgend eine andere größere 
Stadt der Schweiz zum Wohnſitz ausſuchen. 

E: U..%. -— An 83. Str. und Aſhland, Ave. 
befindet -fich Zeine Eiſenbabn. Die Rock Island⸗ 
Bahn ſchneidet die 83, Str. an Emerald be. 
Soviel wir miifen, ift an 89. Str. und Afbland 
Side. noch fein Abiwalferlanal angelegt. 

FrigN. -— Ste feinen jih die Zeit dba- 
mit Zu bertreiden, den „Brieffaiten” mi mög- 
ſchſt Dielen rein theoretiihen Anfragen zu bont- 
bardiren. Nun hatsber „Brieffaften“ aber le- 
biglih den oe. Ratbihläae in vraltiſchen 
Sallen zu ertheilen. Wir haben erſt im letzten 
„Brieflaften” cite Anzahl Ihrer Fragen heant⸗ 
wortet, was Sie dagzu angeſpornt zu haben 
ſcheint fofort 10 weitere einzufenden. Wenn Sie 
ich nicht auf Fragen beſchräntken, die dem Zwed 

„Brieftaften“ entfprehen, io Tönnen Sie 
fih und uns in Zulunft die Mühe fparem, 

$. 8. — Ste lünnen nicht in bderfelben Weife 
hon Den Ubendihulen grabuiren, mie bon ben 
Tagſchulen. 

North Ave. — Ihr Schatz iſt Ibnen un— 
—5— geworden, und da Sie feine —— nicht 
wiffen, ſo ſol der Brieflaſten“ helfen. Da Sie 
den Vornamen des Mannes nicht genannt ha⸗ 
ber ımd das Mbrchbuh 230 Träger er 
meng aufübrt, o lönnen wir heim beiten®illen 
den Nichtigen nicht finden. Sie werben Doch mohl 
twiffen. wo er zutlegt qearbeitet bat, ziehen ie 
dort Erfundigutigen ein. 


— — — — 


Bankerott⸗ Erklarunugen. 


Im Vundes ⸗Diſtriktzgericht wurden Geſuche um 
Vanternti-Erflärung eingereidht bon: 


Pirginia M. Wright — Verbindlichkeiten $747; Be: 
hönde 5 


Iage E. Bloch — Verbindlichtkeiten 816,1063 Be⸗ 
— ET 

engiet und Frant Meadomweroft — Verbindlichkei— 
en 2803,372; feine Beftände. 

Fred RAretihmar — Verbindlichfeiten $11,429; Bes 
fände $1507. Re e 
— Weit — BVerbindlichleiten 81643; ° Beitände 

3. 


ia — 


—cheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Pearl ge Jacob Davidſon, grauſame Behand: 
lung; Katie gegen Robert E. Bed, Verlaſſen; Lillie 
gegen Jefferſon K. Bund, ebruch: Jeſſe gegen 
Nettie Tablor. Verlaſſen; Permelia gegen Charles 
E. Epwards, grauſame Behandlung; Rozalia gegen 
SopHlite Sontodi, Trunkſucht;: Neitie gegen Joſeph 
GHtlosti, Perlaffen: John D. gegen Amanda Iden, 
Fhebhruch; Hermann A gegen Martha Krauſe, 
Trunkſucht; Edward B. ogen Valina Rowden, 
greuſame Behandlung: Guy R. gegen Minnie Ein: 
Aair, Neriafien: Nacob gegen Eva Raumann, Bi: 
gamie; Aefie gegen William MW. Fly, graujame Be: 
bendlung:; Paul gegen Zutana Simuncaft, Perlaf- 
ien: Sidnch gegen Kareld %. Berry, granfame Br: 
handlung: Beſſie gegen Leo L. Hazen, Ehebruch; 
George W. gegen Mary Miller, grauſame Behand— 
lung; Nellie genen Kohn Smalk, Verlafjen. 


—— 
OHeimſucher⸗ Fxturfionen. 


Tin CKhicago Great Weſtern-Bahn nach 
Plätzen im Süden, Südweſten, Weſten, Nor⸗ 
den und Nordweſten zum einfachen Fahrpreis 
und 82.00 für die Rundfahrt, zum Nerfauf 
am 1. und 15. Sept. Freie Reclining Chair 
Waggons, Dining- und Cafe-Waggon an al— 
len Zügen, in denen Ihr nur für das he— 
zaͤhlt; was Ihr beſtellt habt. Wegen weiterer 
Einzelheiten fragt nach bei irgend einem 
Great Weſtern Agenten, oder J. P. Elmer, 
G. P. A. Chicago. Dag—15jep,dojadt 


— |)... — — 


Bau⸗⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Frau N. Metöugbiin, zmeiftöd, Flats, 1008 Sern- 
don  Ape., $I50). 

Chris Helderjon, zmweiftöd. Laden und Flats, 690 
Wriohtwood Ave, FIT. 

Hank Aruſe, zweiſtök. Flats, 1600 Byron Strabe, 
u y 


2500. 

Alcx Leiter, einſtöck. Holz-Cottage. 2442 Cornelia 
Strake, 812. — 

Edward Honſen, einſtöé. Anbau an dreiſtöch. Flats, 
923 R. Fairfield Ave., 81400. 

A. P. Anderfon, dreiftöd. Flats, 50 Shakeſpeare 


Avenue, 800. 
 % Simmons, flat, 1787-09 96. 


Etrabke, KH5N. r 

se Townen, 14-ftöd. Cottage, 169 — M.. Place, 

Star and Gretcent Milling Co., jecheftöd. Mühle, 
Met End Slip Rr. 4, $175,0M. 

RP, Malers, einftöd. Kejfeihaus; 4356-8 Dregel 
Blod Kom. 

5. EScherifewsto, preiftäd. frlats, 40 S. Morgen 
Strake, KI00. 

. Spente, zmweiltöd. Flatt, 1568 Part Ape., 43500. 

n 2 einitöd. Ladengebände, 162-4 Hars 
rijon Str. Man. 

8. SKelmiamp, ymelftöd. Laden nd SFlats, 21ER Kon: 

ee IRB Lad d lat, 1103 €, Se 

J al, zwei . Laden und frlats, 1198 . . 
man Ave 8000 

J. W. Beield, einſtöd. Flats, 2133 Weſt 12. Ste., 
RD. 


weitod. 


Eine Moche Behandlung fi 


Ungen:, Obhren:, Na: 
tens, Kehl: und res 
nifche Melden eine Wor 
de frei behandelt. 
Kalarıh Sanerarn 
zu Er Den. 
ein, tgen, . 
en, Xaub et. En 
fen und Braufen in 
Ddren. 
Knlarıh Saum 
ſucht, Bruſtſchmer· 
ka, Athemnoth und 
chwãche. 


veru 
—J 
Sue. Sic! eh 
wird poiitin erzielt bei al’ drefen Kranks 
beiten (ausgenommen die Ieaten Etadien 


‚on —— durch die dirette Bo 
— ————— ae un Y * 
——— edizin allein heilt dieſe 
Melhod e bei Uugenfrantteiten. 

’ s Brillen mi ti 
en Beugrifie = fe —— e 
von 10 bit ®, aus . 

—* Donnerftag und Eomkes bir ——— Mr 


arbern $ ir.. Zimmer 9, 


En 


DEACHMAN. 
LIT} dem @tien, träge Leber, 


sen ur 
ıusina 
Berger, Annie, 54 %., 120 Larreber Eir. 
Dies, Michael, 77 2., 74 Hill Str. 
Diet, Dora, 36_3., 5188 Mood Str. 
Enders, Ehriftoph, 19 NX., 412 Gleveland Are. 
randenberg, Wim., 59 3., 768 Lincoln Ave. 
eift, Bettie, 60 N., 221 Seminarh Ude. 
wiebberg, Sophia, 33 X., 651 R. Lincoln Une. 
Gehrke, Frant, 35 %., 11540 Stewart Apr. 
Goldman, %., 41 %., 45 Pine Y3land. Ane. 
ublin, Agda, 10 %., 244 Oft Divifion Str. 
tamp, Emily ®., >9 3., 262 R. Hoyne Ane. 


wir bie Namen ber 
» dem Gefunbheitsamt 


Oltmans, Seney, 3 2., 383 Woihtenaiw Apr. 
Ruei, Kohn ©., 75 %., 17 W. 17. Place. 
Reiter, Kohn, 61 X, 43 W. Yullerton Upe. 
Ioppen, Rebecca, 56 3., 587 5. Halfted Str. 
Thiel, Eiemens, 62 X, 9 Hill Str. 

Uhrlaub, Louiſe, 37 J. 175 Late Viem Ave. 
Weſſel, Dora, 12 %., 51. Str. und Archer Ave. 


— — ————e — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— eiratha⸗Lizenſen wurden in der Office 

% ountpeßlerts ausgeftellt: 
Michael 3. Eoffen, Catherine Mountain, 21, 18. 
6. x. Bower, Etella #. Goodman, 9, 8. 
Iſtdor Schwart Raılina Abramopig, 21, 19. 
Chloe 5. Rowiey, Lilien BP. Poorman, 3, 19. 
Nikoden Czynzewsti, MarycinnaRajtlowsta, 43, 47 
John W. Coeles, Bertha M, Welis, 3, 28. 
Vennie Goldman, Lillie Goldman, B 24. 
Stanislaus Stoinsfi, Nelie Gorges, 2, 21. 
David Schwartz, Fannie Weiß, 32, 24. 
John Falco, Congietta Papa, 36, 27. 
Ferdinänd Wenzel, Emma Huber, 21, 
Henry 3. Hatbaman, Ida Mi. Wurgfe, 
Antoni Gumomwet, Anagſtaſia Ruczinska, 
Yolek Borunta, Zefa Turonsfa, 22, 19. 
Suvieph Perla, Mary Rovalecif, 24, 


19. 
8, 28. 


. 
23, 19. 


R, 
Rıcelo Dei Biore, Gongelia Bablina, 3, 16. 
Fred Niemanı, Sophie Stadı, 24, 24. ; 
Walter F. Gruszia, Maryanna Grznbomsfa, 22, 1% 
Sohn Matis, Domieeli AUmesatb, 28, 23. 
Etneſt H. Clauſſen, Emily Vollmann, 
Cdward J. Toborg, Elſie A. Reiſing, 
Ernſt Robrborn, Minnie Iſſell, A, 22. 
John Schiffer, Maria Sudol, 27, 2%. 
Mes M. Jenſen, Frances M. Hill, 29 
John Vouluski, Anſonina Milkukawczati, 
Harry Waibingten, Yottie Garter, 21, 19. 
Broder J. Garftenjen, Yucine A. Deder, 26, 24. 
Rocco Brancati, Ginienpa Pergola, 24, 19. 
John PB. Rai, Helena E. Ebel, 49, 7%. 
Wilſon Freud, Anna L. Berrn, 27, 22. 
George H. Ayume, Frances Gruber, 27, 25. 
Jdames S. Brown, May E. Maloncy, 28, 26. 
Sharfes &. Bourgue, Emma Y. Bauld, 23, 22. 
William Sikyta, Lizzie Gately. 30. 25. 
Wn. 9. Schmidt, Jobanııa E. Bauch, 25, 17. 
Frank DB. Need, Kennie E. Dowline, 24, 24. 
Tamıes %. Malen, Martha M. Ortb, 32, 26. 
Willie Grohnfe, Alma Yenäle, 96, 21. 
Fran Y. Gpsnell, France M. Anderion, 28, 27. 
Names 22 

». 


22 


. 


. 


B. 


2. 


3, DL. 


x Bombin, Nele Sıuftman, 22, 2. 
Franciszet Stszelosti, Ludwika Monizrfi, 31, 
Jeroslav Touſel, Amalia Nowal, 32, 21. 
John Maltkowsti. Lena Malkowski, 35, 26. 
William Elliſon, Jennie Pearſale, B, W. 
Geoege Wood, Emma Verry. 67, 45. 
Leonidas Miller, E. MeGregor Markward, 37, 33. 
A. Jos. Schulit, Helena Kowalczyt. 4G. 26. 
Jaksb Przewoznik, Anna Mezur, 3, 22 
Wyncent Ogoſek. Mary Reb.da, 21, 25. 

Raul Schweimier, Yoriie Anop, 25, 
Alfred Franzuatbes, Marie Lewis, 32, 
Frederid T. Roberts, Cora L. Rieke, 
Henry W. Heitchew. Sarah Edwards 
Joſef Mozutos, Anng Gerdowstaite, B. 
Thomas Eoy. Joſephine Fyrederid, 30, 25 
Milton F. Monroe, Guſta Hadlock 8,2 
George R. Wagner, Clara Bater, 27, 
Frederid X. Anderjen, Aulia O'Brien. 27, 
Jozef Vaukus, Helen Rakowska, 20. W. 
Alfred Berube, Mollie Uehelhoer, 32. 25. 
Arthur Alopman, AUddie Nacobi, 25. 21. 
John Ballenger. Mamie Hopkins, 21, 19. 
Yeorge EC. Weiland, Lonife Sonntag, 24, 
Walter Zanlor. Marie Rod. 24, 19. 

Srederid EG. Schauland, Belle Dwen, MR, % 
Razimier Bartnit, Eva Agufiton, 6, 2 

Otto Liifendab, Anna Gundling, 26. 23. 
Buftand C. Nondfi, Mary . Fitpatrid, 26, 27. 
William H. Barker. Senn.e Hogan, 40. 35. 
Francis Dftromsfi, Frances Biotrowali, W, 20. 
William J. P. Ieiſer Mollie Edney, . 33. 
Joſeph S. Kavblewski, Helena Madzeiews ka 2215. 
Emerſon D. Abbott, Lillie W. Hills 21, 20. 
Frederick Furzman, Ida L. Morton, 21. 18. 
William Burke, Nellie Pearſon, 21, 20. 

Kohn &. Richel jr., Helen T. Regen, 26, 23. 
Kohn V. Stroband, Antephine M. Otten, 39, 25. 
Million A. Klattig, YAugufita Domte, 25, 27. 
Sharlee #. PBraurer, Augufta Martin, 44, 42. 
Peter Prafefi, Anaftafia Zimszna, 25, 20. 
Mapzfinic Wislinsti, Julianna Mizsva, 24, 26. 
W. ® Doungbere, Alpina Sonander, 27, W. 
Kohn Gaboor, Lizzie NVanderpool, 39, 20. 

John Wriih, Louife Morbader, 44, 40. 
R, Papenthien jr... Mathilde Syverſon, 
Yan Gill, Anna Simfo, 41, 2. 

Jozef Norkus, Sofija Budroite, 33, 2. 
Auguſt Carlſon, Auguſta Anderſon, 30, 21. 
Stanislam Kopec, Mary Zezferet, 3, 2 
Garleton N. Gary, Belle &. Neel, 3, 21. 

Paul Rode, Srrances Drake, 24, 18. 

Wesley H. Norihrup, Matie A. Noper, 26, 24. 
Com. T. Barnes, Gertrude T. Barnes, 21, IR. 
Wallace 'Xoadiinf,- fadella Brose, 50, 47. 
Charied DBrten, Margaret MeGeenen, 35, 3. 
Ladislac Grapa, Yojenna Stopfa, 23, 8. 
Slava Sludnitſchny, Paulina Vychodel, 23, 
Kanacy Nowal, Nellie Yiltztewirit, 28, 20. 
William Sing, Camilla Sanjon, 30, 29. 
Herman Hildebrand,. Pauline Kobnfon. 21, 2 
David W. Dunlon, Florence E. Stoted, 35, 
Barry Traumimweifer, Margaret Brown, 23, 20. 
Edw. B. Webb, Aimee %. Marvin, 39, 27. 
ER. Grogoglione, Grazia Schiapone, 27, 24. 
Michele Pellearino. Giovanni Bellafiori, 22, 16. 
Dominid Zocler, Iherefa Fritih, 35, 
W, ®, Gamfield, Elizabeth Kennen, 36, 30. 
Willian J. Laver, Mayme Kopta, 21, 18. 
Fred X. Hoffmann, Mary Altman, 22. 20. 
D. W. Rihardfon, Annie Wittbands, 33, 2. 
Charles Rnecht, Katherine Guthroi, 26. 21. 
George Anitetb, Fmma M. Schmary, 23, 22. 
Ihomas W. Ihome, Mame Domwnen, 24, 30. 
Fred Schul. Alice Madpor, 24, W. 
Felits Malista. Aung Atwandoivna, 21, 
Maxon S. Momeyer, Map Sandefur, 24, 
Iſaac Jackſon, Tillie Paul, 3), 21. 
Samuel Brav, Iſabelle MeMabon, 31, 24. 
Aaldrif Nardema, Gertride Dyfema. 33. 26. 
Birger A. Anderſon, Alida Johnſon, 28, 24. 
Peter Pagones, Georgia Kacourgiote. A, 18. 
Charles Galpwell, Anna R. Kelly, 34, 27. 
Frant Topo, Anna Bohimaf, 23, 2. 

San Ratan, Marn Tattar, 26, 19, 

Wm. E. Underwood, Noiie Mecar, 24, 2. 
Rari Senrihion, Kitzon Aropb, 25, 19. 
Stanislaw Dybas, Agata F. Allal, 24, 23, 
Henry Stotes, Laura Sites, 35, 32. 
Emmanuel Sutton, Eva A. Burnett, B. 22. 
Joſeph Marti, Caroline Stauffacher, 32. 22 
Julius A. Heßler. Margaret R. Wianey, 25 
Ehas. M. Schell, Gecrgia M. Traverſe, 2 
Joſeph Sityta, VPauline Pelnar, 32, 2. 
Anton Zeman, Lizzie Fuchs, 22. 19. 

James W. Waber, Mamie MeMilan, A, 2 


— — — e — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


22. 
26 
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Folgende Grundeigentbumsellebertragungen in dr 
Sobe von SION und darüber wurden amtlih ein» 
@etragen: 

Mihigan Are, Nrn. 310 und 311, 0 bei 1 
Lewis W. Kiabr von Philadelphia, Pa., an Au— 
guſta Lehmann, 875.000. 

Mipmwan PWeifance, 150. Str.), 6 %. meftl. von 
Greenwood Avre., Norvfront, 105 R:10 bei 1: 
Feed X. Hadner an Wallace ®. Klar, 825.0, 

Indiana Ape., 64 9. fühl. von 16. Str, Mektfr, 
&4 ber 170; Marn 2%. MeAnley an Thompſon-Reid 
ce Gream Go. uno die Collins Bros. Ace Cream 
Go., Eorps., 825,0. 

4. Str, Noıdoitede St. Yatorence Ave., Sitdfront, 
60 7:10 bei 103: Jehn 9. Zaylor an Kojeph €. 
tie jr., RIM. 

Wabaſh Ave. Ar. 1809, 31 bei 18: YAulta S. Bird 
an Chat. M. Sturget, 816,000. 

Reivherry Ap:., Nr. 37, 24 bei 100; Iohn E. Toner: 
gan u. And. an Grta Wiren und Abraham Ber: 
men, $210. 

18. MI, Nr. 908, 24 bei 124: Barbara Nanota an 
Aofef und Marianna Pinnidi, KIM. 

Kohnion Str, Nr. 183, 23 bei 19; Gecifta Beinch 
an Unnie Milinsv, 83200. 

M. 14. Er, Nr. 377, 24 beit IM; Regina Beet an 
Harın A. Ehliet, KI5W. 

Arder Ave, Nr. 78. bei 106: Amos H. Sale 
an Maat Sands, 81505. 

5. Une, Nr. 35577 25 bei 135; Nettie @, Der an 
Chad. GE. Kremer, LEO. - 

Arping Ane., 95 %. nördl. pon Zaylor Str’, Oft 
front, 25 bei 126; Joſeph Moerter an Xeab Sas 
liſch. 800. 

Wehtern Ave. WS FF: ſüdl. von Flournoy Str. 
Meftfront, 25 bei 195: 4. A. Valmu. And. durch 
den M. in Ch., an Berman Mueller, EM, 

W. Aramt Str., Nr. 6R3+ 22 dei 1235: Evert Ran 


yon 


Buren u. And. an Entbena U. Booth, 57: 
x 
—b——— 


Die Nidel Mate-Pahı,. mit ihren öftlichen 
Verbindungen — die Delaware, Sadawanıra 
& Weftern und Meft Shore und Rofton & 
Maine-Eijenbahnen — wird von allen Rei: 
enden ala die befte Bahn ziviichen Chicago 
und New Vorf, Boiton und anderen öftlichen 
Nunkten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
eriter Klajje, die von Chicago öftlih fahren. 
8 fahren. täglich drei durckhfahrende erft:r 
Klafje Züge, mit modernen Berbejjerungen 
zur Bequemlichkeit und Komfort der Reifen: 
den, und ihre Bemühungen, ihre Neijenden 
ufriedenzuftellen, tmaren mit Erfolg ge: 
tönt und jeden Fag nimmt fie an Beliebt: 
beit zu. Kiner ihrer bejonderen Norzige, 
welcher non den Reijenden hochgeihäßt mird, 
ift der Epeijemaggon-Dienfti, umd werden 
Mahlzeiten nach dem’ amerilanifcher Klub» 
Plan jervirt, im Preije von 35 Cents bis 
$1.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien⸗ 
te jehen auf Die Bequemlichteit der Pajja: 
giere in den Waggons umd heifen Damen, 
weile mit Kindern reifen. Keine Ertras 
koften auf irgend einem Zug der Nidel Plate: 
Lahr. Ule Pafjagier-Züge laufen ein und 
gehen von der La Sale Etr.:Station, Chi: 
cago, ab, e& ift die einzige Pafiagier-Era- 
tion in Chicego an der Hochbahnſchleife. 
Wenn Ihr nach dem Oſten geht, verſucht Die 
Nidel Plate-Bahn. Stapt:Tider:Öffice, 111 
Adams Etrake. Daug, ja,bigl5o! 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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te. 


Beim Stern. 


Reviforen abjhreiben. 


Fahrhabe muR herhalten. 


— 


Eine durchgängige Erhöhung der E’nfbäh: 
ung von Sahrhabe in Ausficht geftellt, 
um dadurch den Ausfall zu deden. — D: 
Zong und Goebel ihres Amtes entfeßt. 


Die Steuerrevifiona-Behörde hat 
zwar no nicht endgiltig beichlofien, 
was jie bezüglich der ihr von den Ni- 
fejforen unterbreiteten Einjchägung der 
Bodenmwerthe und der Gebäude auf 
der Norbfeite fhun mwerbe, doch ftellt 
Herr Upham ala gewiß in Ausſicht, 
daß man auch dort, menigftens für den 
Bezirt meftlich von der Clarf Str., 
eine durchgängige Abfchreibung vor= 
nehmen werde, und zimar im Betrage 
bon 5—10 Prozent. Präfident Gray 
bon der Affefforen-Behörde, der jelber 
auf der Norbjeite anfällig ift, verfichert 
allerding®, man fei dort bei der Ein- 
Thäßung ganz befonders forafälttg 
und gemwiffenhaft zu Werke geganaen, 
fo daß für eine Abfchreibung eigentlich 
| fein Grund vorliege. Durch die „durch- 
ı gängigen Abfchreibungen”, melde fie 
an den Bodenmwerthen vornimmt, wird 
übrigens die NReviforenbehörde in bie 
Nothmendigfeit verfegt werben, ande: 
rerfeits ebenfo durchgängige Zuichrei- 
bungen vorzunehmen. &3 heift, daß 
die Einfhägung der Fahrhabe um zehn 
| Prozent werde emporgefchraubt wer- 

den. 
| In Sachen der „Northmeitern lini- 
| verfitn“ ift der Repifiona-Behörde von 
| deren Vermaltungd-Behörde zu beben- 
; fen gegeben worden, dat befagter Xehr- 
; anftalt in dem ihr von der Staat? 
‚ legiälatur ertheilten ?Freibriefe aus- 
; prüdlich Steuerfreiheit für ihre Lie: 
ı genfchaften zugefihert morden ilt. 
' Dennoh will man einen Verfuh ma-= 
; hen, die Univerfitäts-Gefellfichaft we— 
ı nigftend mit einem Theil ihrer Liegen- 
| fchaften zur Beiteuerung heranzuzie— 

ben. Das Grunpftüd an der La Salle 
| Str., auf weldem das Gebäude ber 


Ylinois Truft and Saving: Bant 
fteht, hat fchon zum nventar der Uni- 
! perfität gehört, al3 diefe ihren Charter 
ermwirfte. An dieſen Beſitz will man 
ı fich deshalb nicht heranmagen, mohl 
aber an das vormalige Tremont Hotel- 
ı Grundftüd, melches die „Northmeitern 
Univerfity“ erft neuerdingd erworben 
hat. 
Das Grundftüd der Nem Port Life 
Company an der La Salle Str. nebit 
! dem darauf befindlichen Gebäude war 
| von den Affefforen auf $1,393,935 ein- 
i gefhäßt worden. Die von den Repi- 
foren angeftelten Sachverſtändigen 
hatten die Bewerthung auf $1,322,000 
angejegt. Aber auch das erfchten den 
Reviforen noch viel zu bo. Diele 
haben den Steuermwerth dee Befigthums 
ı auf $950,000 bemeffen. Dem Union 


2 League Klub wurde auf das Gebäude 


| eine Ermäßigung von $189,200 auf 
$119,000 zugeftanden, der Bodenimwerth 
ded Grundftüdes, zu $540,000 einge- 
Thäßt, wurde auf diefer Summe be- 
‚ laffen. Der Hamilton = Klub, deifen 
! Gebäute zu $397,244 eingefchätt tft, 
fuchte ebenfalls um eine Ermäßigung 
nad, hatte aber damit fein Glird. 
Sonftige Ermäßigungen wurden 
unter Anderem zugeitanden wie folgt: 
Grundftüd von Zamkert und X. J. 
Tree an der Lafe Sir., pon $362,980 
| auf $301,625; Nr. 51 Dearborn Str., 
Belik von U. T. Lyman, U. 2. Lowell 
und George Harris, Gebäude wurde 
am 1. April abaetragen, von $82,630 
auf $10,000; Chicago Dpera Houfe, 
bon $404,000 auf $300,000; Security 
Building, Eigenthum der Chicago 
Univerfity, von $483,700 auf $457,- 
000; Woman’: Temple, Bodenmerth 
| bon $1,498,570 auf $1,275,750 ber- 
| untergefeßt, eingefhäßter Werth bes 
| Gebäudes ($767,255) wurde underäns 
dert gelaffen; 1641 Indiana Une., zur 
Nachlafjenihaft von E. R. Cummings 
ı gehörig, Bodenmerth von $684,000 auf 
$543,000, Werth des Gebäudes von 
$148,055 auf $125,000 ermäßt-*: 
Sherman Houfe, Gebäude, von $208,- 
000 auf $175,000 heruntergefegt; 240 
Jadjon Boulevard, MeNeill Bros. Ei- 
genthümer, durch Teuer bejchäbtgt, bon 
$160,075 Einfhägung auf $50,400 
ermäßiat; Gentral Safety Depofit Co., 
Cinfhägung des Gebäudes von $1,- 
325,000 auf $1,200,000 ermäßigt. 
Die Hilf3-Mafchinifien Charles De 
Long und Louis Goebel von derBump- 
ftation, welche das ftäbtifche Kanalifi- 
rung3-Amt an der Yullerton Ave. un= 
terhält, waren am 5. Auqujt wegen an 
geblicher Pflichtvernadhläfligung bom 
Ehefmafchiniften McDonald für 30 
Tage juspendirt worden. Geitern 


melbeten fie fich wieder zur Arbeit. €3 


| 
\ 


wurde ihnen auch geftattet, anzufan- 
gen, aber McDonald fuspendirte fie 
fhon nah einer halben Stunde von 
Neuem. Sie befchmwerten fich bei ber 
Zivildienit-Kommiffion, und diefe ent= 
fchied, daß McDonald nicht befugt fei, 
fie zum zweiten Male zu fuspendiren, 
ohne fürmlich gegen fie Anklagen er- 
hoben zu haben. DeLong und Goebel 
fingen demnad) von Neuem zu arbei- 
ten an, mußten aber wieder aufhören, 
nahdem McDonald Anflagen gegen 
fie eingereicht hatte. Er fagt, früher 
hätten die beiden Mafchiniften die 
Pumpen nicht rafch genug arbeiten laf- 
fen, fo daß der Fluß nicht gefäubert 
wurde, jet ließen fie die Mafchinen 
mit einer Gefhmwindigfeit laufen, daß 
man befürchten müffe, diefelben mwilr- 
ben in bie Brüche gehen. 

Die Unterfuhung in Saden be3 
fuspendirten Hausmeiſters Gildea von 
der Stadthalle wurde geſtern von der 
Zivildienſtbehörde bis zum 15. Sep— 
tember verſchoben. Vorſteher Blocki 
von der Abtheilung für öffentliche 


Auch auf der Nordſeite werden die 


gegen Gilven bi8 bafin mehr ins Ein- 


| 
| 


| 
| 


| 
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| 
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eine ausarbeiten. (Er berjpricht, das 
thun zu wollen. Befonders jagt er, 
werde er Gewicht darauf legen, baf 
unter Gildens Amtsführung die 
Schlote der Stadthalle andauernd 
ganz fhauderhaft gequalmt hätten, 
mährend biefem lebel jegt fat aänz- 
lich gefteuert fei. 

Patrid Martin, Auffeher einer Ar— 
beiterabtheilung de3 Kanalifirungs- 
Amtes, it auf Veranlaffung der Zi- 
bildienft-Kommiffion gejtern aus jei- 
ner Stellung entlaffen worden. Mar- 
tin hatte, ohne Auftrag, von den ihm 
unterftellten Arbeitern hinter jeinem 
Haufe eine 125 Fuß lange Draini- 
rungs-Röhre anlegen laffen, auf Rech: 
nung der Stabt natürlih. Er verjuch- 
te, jein Thun mit einem Hinweis auf 
den „öffentlichen Nupen“, den er da- 
mit gejtiftet, zu entfchuldigen. 

Der „Germania =» Männerchor” iit 
von der Polizeivermaltung der Ver: 
pflichtung enthoben worden, für fein 
Klublofal eine Schanklizens zu ermwir- 
fen. Der genannte Verein betreibt 
nämlich den Ausfchant getitiger Ge- 
tränte nicht felber, jondern läßt ſich 
feinen Bedarf an folchen mitteld eines 
„Hlafchenzuges“ aus der im Erbge- 
ſchoß des Vereinshauſes 
Wirthſchaft kommen. 

Vorſitzer Downey von dem Unter— 
ſuchungs-Ausſchuſſe, welchen der 
Schulrath mit den Erhebungen be— 
treffs der von Herrn Thompſon er— 
zählten Geſchichte eines Beſtechungs— 
Verſuches betraut hat, wird am 14. 
September mit der Unterſuchungs-Ar— 
beit beginnen. Falls er ſelber keinen 
Erfolg in der Sache haben ſollte, ſagte 
er, werde er die Staatsanwaltſchaft 
und die Großgeihmorenen zu Hilfe ru- 
fen. — Der Schulraiha-Musihuß für 
Grundftüde und Gebäude hat geitern 
die Kontrafte für die Errichtung des 
neuen Seminargebäudes ausgegeben, 
melches mit einem Koftenaufiwande von 
$310,000 im Normal-Part aufgeführt 
werden fol. Mit der Arbeit wird noch 
im Herbit beaonnen werden. Die Se- 
minariften werden bis zur Yertigitel- 
lung des Neubaues in den beiden 
Uebungsſchulen untergebracht werben, 
melche mit derAnftalt in Verbindung 
ſtehen. — Auf eine Beſchwerde des 
Superintendenten Nelſon von der 
South Park Improvement Aſſociation 
hin, werden die zerſtampften Steine, 
mit denen man unſinniger Weiſe den 
Spielplatz der Ray-Schule an 47. Str. 
und Monroe Avenue hat beſtreuen laſ— 
ſen, wieder fortgeſchafft werden. Auf 
dieſen Steinen ſind faſt täglich Kinder 
zu Fall gekommen, und nicht wenige 
von ihnen haben ſich ſchmerzhafte Ver— 
letzungen zugezogen. 

Der vermehrte Eifer, mit welchem in 
jüngſter Zeit die Markt-Inſpektoren 
ihres Amtes gewaltet haben, hat nach 
ihren Berichten bewirkt, daß nicht mehr 
ſo viel ſchlechtes Obſt, anrüchiges 
Fleiſch, veraltetes Gemüſe und faule 
Fiſche auf den Markt gebracht werden 
wie früher. — Die ſtaatliche Kommiſ— 
ſion zur Verhütung der Verfälſchung 
von Nahrungsmitteln gibt die Abſicht 
fund, „‚Iprtan eine Art von .Gejund- 
heit3=numwd. Leiftungs - Kontrole über 
alle Kühe im Staate zu führen, deren 
Milch zum Verkauf gebracht wird. 

Die Chicago and Greatkafes 
Dredge and Dod Co. ift son der Bart: 
behörbe der Sübfeite angemwiefen mor- 
den, mit der Auffüllung des Grant 
Park, ſüdlich vom Jadfon Boulevard, 
fortzufahren. Nach dem neuerdings 
mit ihr abgeſchloſſenen Kontrakt hat 
die genannte Baggergeſellſchaft 1,000, 
000 Kubikyards Erde nach dem bezeich— 
neten Platz zu ſchaffen, was genügen 
dürfte, um alles Waſſer von dort zu 
verdrängen. Mit der Auffüllung des 
nördlichen Theiles vom neuen Außen— 
park will die Behörde erſt anfangen 
laſſen, nachdem die ınterejlirten 
Grundbeſitzer von der Michigan Avbe., 
beſonders Montgomery Ward & Eo,, 
darum nachgeſucht haben werden. 

In einer Verſammlung des „Weſt 
End Improvement Club“, welche ge— 
ſtern Abend in Dalays Halle, Ecke der 
Weſt 41. Straße und Campell Ave., 
abgehalten wurre, klärte Präſident A. 
J. Petit vom „Lawndale Improvement 
Club“ die Anweſenden über die Urſa— 
chen auf, aus welchen jener Stadttheil 
keine beſſeren Straßenverbindungen 
erhalten kann. Die Chicago City Rail—⸗ 
way Co., die Union Traction Co. und 
die Chicago General Railmay Eo., 
fagte er, machen einander die Wege- 
recht3-Privilegien in dem Stabtheile 
ftreitig, welcher im Norden durch den 
Fluß, im Süden dur die Archer Ave. 
und im Weiten durch die Stabtgrenze 
eingefchloffen wird. Weil nun ein of- 
fener Kampf koftfpielig fein würde, fo 
feien die Vertreter der drei Gefell- 
fchaften übereingefommen, dort vor= 
läufig überhaupt weder neue Schienen 
anzulegen, noch auch alte zu verlängern 
oder zu verbeilern. E83 murbe ber 
Hoffnung Nusdrud gegeben, daß bei 
der demnädjtigen Neuregelung der 
Verkehrs-Verhältniffe auch mit biefer 
merfwürbigen Vereinbarung aufge- 
räumt werden würde. 

N * 

Die ftaatliche Auffichtsbehörbe für 
Mohlthätigfeit3-Anftalten, bezw. de- 
ren Seftetär, ein Sohn des verftorbe- 
nen ehemaligen Gouverneurs Tanner, 
plant im Einverftändnig mit Gouper- 
neur Dates allerlei „Reformen“. Die 
mwichtiaften darunter zielen auf eine 
ziemlih allgemeine Gehaltäaufbefle- 
tung für die Angeftellten der Staat3- 
anftalten ab. E38 berrfcht gegenwärtig 
feine Gleichmäßigfeit in Bezug auf 
diefe Gehälter. Dieje foll nun berge- 
jtellt werben, indem man bie jeßt höch- 
ften Säge zum Durdfchnitt mad. 
Man nimmt, wohl nicht mit Unrecht, 
an, daß eine derartige Reform Dieje- 
nigen, welchen fie Vortheil bringt, für 
Gouverneur Yates und deffen Ahfich- 
ten auf eine Miederfandidatur erwär- 
men merbe. Die Auffichtsbehörbe 
wird fich ferner die Befugni nehmen, 
in Zufunft alle Baupläne der Ber: 
waltungs-Behörde einzelner Anftalten 


Arbeiten foll eine Anfchulbigungen zu begutachten, ehe fie zur Aufführung 


befindlichen | 


| Staatd-Sefretariat 


zerft 


65% anvilleM.H on, Sheriban, 
Ind., PaſtGrand, Independent 
Order of Odd Fellows, Lodge 691, 
ſagt in einem kürzlichen Schreiben: 
„sh litt jahrelang am Leber: 
beſchwerden, was heftige Schmerzen 
und eine eigentbümliche Schwäche im 
Kreuz herporrief, jo daß ich mich faum 
büden Tonnte und es oft große 
Schmerzen verurfachte, wenn ich ging. 
Ih hatte jo viel Medizin gebraucht 
ohne Nuten zu erzielen, daß ich fie 
fhließlich aufaab, bis ich hörte wie ein 
Nachbar von Briaht’3 Krankheit dur 
Peruna geheilt wurde. Die veran- 
laßte mich, e3 zu verfuchen, und ehe ich 
zehn Trlafchen verbraucht hatte, war ich 
furirt. ch betrachte es nahezu als 
wunderbar. “— Granpille M. Hon. 


Ein hervorrag:nder Herr empfiehlt 
Beruna. 

AUchtb. Louis E. Kohnfon, Sohn des 
verſtorbenen Reverdy Johnſon, welcher 
Ver. Staaten Senator von Maryland 
war, ebenfalls Ober-Bundesanwalt 


a 


| 


unter Präfident Xohnfon und U. ©. | 
Minifter in England, und er wurde alß | 
der beite Kenner der Verfaffung ange | 
fehen, den e& gab. In einem fürzlichen 
Scäreiden von 1006 5 Straße, NR. W. 
Wafhington, D. €., fagt Herr John- | 


fon: 


„Niemand follte länger an Katarrh 


leiden, wo Peruna zu haben ift. Mei- 
nes Wilfens hat e3 fo vielen meiner 
Freunde und Bekannten acholfen, dat 
es nur Menfchenpflicht ift, es allen zu 
empfehlen, die an dieler läftigen 
Krankheit des menjchlichen Körpers 
leiden. “— Louis €, Johnfon. 
VBerausgabte Hunderte von Dols 
lars nukıos. 

Herr Cyrus Herihnan, Sheridan 

Ind. ſchreibt: 


’ 


„Bor ziwei Jahren war ich ein tran- | 


fer Mann. Katarrh hatte fich in den 
Beden-Drganen feftgefegt, mas mir 
das Leben zur Laft machte 
nur wenig Hoffnung auf Wieberher- 
ftellung ließ. ch verausgabte Hunbder- 
te von Dollars in Medizinen, tmelche 
nicht halfen. Ich wurde von meinen 
Freunden veranlaft, Peruna zu ver- 
ſuchen. Ich nahm es zwei Wochen, ohne 


und mir | 


Bꝰ—— — EEG — 


Herr Geo. King, Hilfs-Sheriff 


lang ein wohlbekannter Kaufmann von Troy. In einem Briefe von Nr. 45 
King Str., Troy, N. 9., fehreibt er: 
„‚Beruna heilte mich von einem Leiden, von welhem Die Aerzte 


fürchteten, daß es in Briaht’ihe Krankheit ausarten würde, und 
weun Sie alle Leiden durchmachen müßten, die ich erdultete au Ka: 


tarrh der Blaſe und Nieren, und 


Sie ſicher nicht die Medizin vergeſſen, welche Heilung brachte. 

„Peruna iſt ein Segen für einen kranken Mann. 
machten mich zu einem geſunden Mann und waren mir mehr werth 
Ich kann mich nicht anerkenneund genug aus—⸗ 
ſprechen. Es iſt jetzt vier Jahre her, feit ich litt, und ich erfreue 


als tauſend Dollars. 


mich ſeither guter Geſundheit. 


nehme ich eine Flaſche davon ein und ich bleibe gefund. 
pfehle Perunga bereitwilligſt Alen.“ —George King. 


mich viel zu befjern, aver ich blieb da- 
bei und bald wurde ich gefund und 
ftark. In zwei Monaten war ich furirt 
und feither war ich immer gefund. Xch 
bin ein großer Anhänger von Beruna.” 
—&. Herfhman. 

Peruna heilt Katarrh der Nieren, 


Leber und anderer Bedenoraane, ein= ı 


fach weil e8 Katarrh heilt, mo er auch 
fein mag. Sein anderes griindliches 
Katarrhmittel ift bis jegt entdedt mor- 
den. Beiteht darauf, Beruna zu erhal: 


ten. &8 gibt feine Meoizin, die ebenfo | 


gut iſt. 
Die Behauptung, daß Peruna das 


— — — — — —— 


gebracht werden. Schließlich wird 
auch beſtimmt werden, daß zu Ange— 
boten auf Lieferungen für Staatsan— 
ſtalten von nun nicht mehr blos einzel— 
ne Firmen aufgefordert werden ſollen, 


ſondern alle in Frage kommenden Lie- 


feranten überhaupt. 


Staats-Senator D. H. Burnett 
kam geſtern nach Chicago. Er ſagt, 
die Republikaner von Williamſon 
County würden ihre Delegaten zum 
Staatäfonnent zwar wahrfcheinlich 
für Nates inftruiren, mit dem Vorbe- 
halt aber, daß Ste th nicht dagegen 
ftemmen jollten, falls die „Staat3-Or: 
ganifation“ einem anderen Kandida— 
ten den Vorzug gebe. Inter den An- 
märtern auf die Kandidatur für das 
begünftigt man, 
nad Herrn Burnett, in Siübd-Allinois 
ben Manor Hogan von Mound Eity. 

Nah der Grand Ave. Halle, Ede 
Grand und Monticello Avenue, -iit für 
heute Abend eine Verfammlunag von 
Republitanern einberufen, melde ge- 
neigt find, fi zur Gründung eines 
Verbandes zufammenzuthun, der die 
Anmartfchaft de3 Staatsanmwalt3 De- 
neen auf die Gouperneurs-Fandidatur 
fördern foll. — In der 8. Ward jucht 
County-Schagmeifter Hanberq zu ber- 
binbern, daß die dortiaen unabhänai- 


gen Republikaner fih für einen ande: | 


ren Kandidaten ind Zeug legen, ala 
für Deneen. 
bie Deneen-Leute, unter Führung von 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes, zu ber: 
Bindern fucden, daß auf dem Liebes- 
mabl, welches auf Veranlaffung von 


„Doc“ Namiefon am 10. September | 


die republifanifchen Führer der Ward 
bereinigen wird, den Ausfichten De- 
neens irgenbivie Abbruch gethan wird. 


BDalfahrt nah Soly Sil am 7. 
S September 1903. 


Spezial Zug verläßt Chicago, via Ghi- 
cagn, Milwaukee & St. Paul Bahn, von ver 
Union Pafjagier- Station, Canal und Adams 
Strafe, um 1:50 Nahmittags, Montag, den 
1. September, und trifft in Richfield (Hoiy 
HM) ein um 4.45 Nahmittage. Die niedrige 
Rate von 34.00 für die Rundfahrt, ein— 
ſchließlich Omnibus-Fahrt, jegt Alle in den 
Stand, jich Die Gelegenheit zu Nuke zu ma= 
hen, die Stätte der heiligen Aungfrau zu 
bejuchen. Herr RN. R. Miller wird perjön- 
lich die Wallfahrt leiten umd ift gern bereit, 
Allen volle Information zu liefern. 

R. VB. Miller, Wr. Kuhlmann, 

Wilmette, IS. 211 Eleneland Ane., 

Chicago, Als. 


In der 7. Warb werben : 


bon Renfellaer Eo., N. Y., mar jahre: 


Dann geheilt merden, fo werden 


Acht Flaſchen 


Jedes Frühijahr und im Heroſt 
Im em: 


— — —— —— — —— — 


Standard Katarrh-Mittel der Welt 
iſt, iſt auf folgende Thatſachen geſtützt: 
Es hat die Empfehlung von unzäh— 
ligen Hoſpitälern. 
Einer großen Anzahl Aerzte. 
Ueber fünfzig Ver. Staaten Kon— 
greß-Abgeordneter und Eenatoren. 
Sehntaufenden der Maflen 
i Klaſſen. 
Peruna iſt kein Allheilmittel. Es 
heilt nur eine Krankheit — Katarrh. 
Es heilt Katarrh, wo er auch ſein mag. 
Es heilt Katarrh aller Art. Es heilt 
Katarrh in jedem Stadium und Zu— 
ſtand. 


Fude gnt, eilles gut. 


Mutier und Tochter mac tjibriger Tren— 


mia mw eder dvore.mt. 
Nad) Ueberwindung zahliofer Hin- 
derniſſe 


lichen Lebensabend entgegen. Das 
| Siel ihrer Sehnsucht ift erfüllt. 
ift mit ihrer Tochter Gertrude nad) 21= 
jähriger Trennung ivieder vereint. 

| Bor 21 Jahren wurde Frau Faber 
| in Cincinnati von ihrem Manne bös- 
| willig verlaffen. Sie war gänzlich 
| mittelle® und gezivungen, ihr damals 
| feh8 Wochen altes Kind in rinem 
Waiſenhauſe unterzubringen. Bald 
darauf erfrantte fie fhwer. Als 

| 

I 

\ 


zum Waifenhaufe, um ihr Kind zu- 
rüdzufordern. Dort murbe ihr bie 
Kunde, daß die Kleine von einer Frau 
ones von Chillicothe, Ohio, adoptirt 
worden fei. 
reifte fie nach Chillicothe. Das Ehe- 
paar ones mweigerte fich, ihr das Kind 
auszuliefern. Sie nahm die Hilfe der 
Gerichte in Anfpruch, aber vergeblich. 
In ihrer Derzweiflung ſuchte ſie 
ihr Kind zu entführen. Sie 
wurde verhaftet und ſchmachtete wo— 
: henlang im Gefängni. Wls man fie 
‘ laufen ließ, ſchloß ſie ſich Auswande— 
rern an, mit denen ſie Denver erreichte. 
Dort nahm ſie eine Stellung als 
Dienſtmädchen an. Später wurde ſie 
| Erzieherin. 
fpefulirte fie erfolgreich in Grunbei- 
gentHum und erwarb fich ein Kleines 
Vermögen. E3 waren inzmwifchen Jah— 
re verfloffen. Nachforfchungen, die fie 
| anjtellte, ergaben, daß yrau Jones ge- 
ftorben, ihr Wittmer aber mit” dem 
| Xboptivfinde verzogen fe. Frau 
Jones war inzwifchen mohlhabend ge- 
worden. Sie ficherte fich die Dienite 
pon Geheimpoliziften, die ermittelten, 
daß Jones in Chicago anfäflig jet und 
bort die Stellung eines Fahrkarten⸗ 
Agenten der Monon = Bahn befleidete. 
Ahr Kind war ala Viva ones erzo» 
gen worden. Inzwiſchen hatte Viva 
Sones erfahren, daß ones nicht ihr 
Bater fei und daß fie in Wirklichkeit 
Gertrude fyaber heiße. Als fie arof- 
jähria wurde, verließ fie dad Haus ih- 
red Pflegevater? und ernährte fich ala 
Näherin. Schlieflich erfuhr fie dur 


ört Die 


und ! 


, und unermüdlichem Ringen | 
gegen ein feindlichesßefchiel jieht Frau | 
George Faber inDenver einem freund- | 


Sie | 


fie | 
nah Monaten dasHofpital ala gefund | 
verlaffen fonnte, lenkte fie ihre Schritte | 
ı Feftfomites von der Verwaltung der 
Illinois Zentral-Bahn für die Beför- 
| derung der Ehicagoer TFeitgäfte refer- 


Mit. geliehenem Gelbe | 


ieren. 


Ve-ru-ua heilt Batarch 
der Mieren, 


QAngeichene und herbarragende 
Männer empfehlen Beruna. 


Major T. H. Mard vom erften 
Mistonfiner Kavallerie » Regiment 
chreibt von 1425 Dunning Str., Ehi- 
cago, XU., folgenden Brief: 

„Seit Jahren litt ih an Katarrh 
der Nieren. X nahm Perund vier 
Monate und bin jet gefund und ftarf 
und mein Befinden ift beffer als in den 
legten zwanzig Jahren, Dant dem 
Peruna.“—T. H. Mar2. 


| Berung heilt Ratarıh der Nieren 
| eben fo jiher und prompt wie e83 Ka— 
| tarrh der Nafe und Kehle heilt. 
| Wenn Yhr nicht prompte und zus= 
| friedenftellende Refultate durch ben 
| Gebrauch von Peruna erzielt, fchreidt 
! joaleib an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
ı bereit, Euch feinen werthoollen Nath 
ı fojtenfrei mitzutheilen. 
Adrelie: „Dr. Hartman, Preitdent 
of the Hartnan Sanitarium, Colum- 
bus, Ohio.” 


an. 

; die Deteftive-Agentur die Aorefle ib- 
rer Mutter, und die Reife nahDenver 

; und die Wiebervereinigung erfolgte. 
Mutter und Tochter wohnen jeht Nr. 

| 242 N. 15. Straße, Denver, 


Waifenhaussfefte, 


De Intberifche Miffouri » Synode feiert es 
moraen in Addifon, die enanaelifchen 
Bemeindei begeben es in 
Benfnpille. 

Die zur Miffouri-Shynode gehören 
| den luthertichen Gemeinden von Ehi- 
cago und den Nachbarorten unterneh- 
men morgen einen Ausflug nad Abbi- 
fon, Du Page County, um dem bort 
befindlihen Waifenhaus der Shnode 
ihren jährlichen Befuh zu machen. 
Nicht weniger ala einhundert Eifen- 
bahnwagen find auf Beltellung bes 


birt worden. 
Die Abfahrt ver Züge wird ziwifchen 





Mit ihren Erjparniffen | 


8 und 9 Uhr Morgen? vom alten 
Bahnhofe der Yllinoiß Zentral, am 
Fuße der Randolph Str., aus erfolgen. 

Das evungelifhe Waifenhaus in 
Benjenville feiert morgen fein Yahres- 
fit. Die Mehrzahl der Chicanoer 
evangeliichen Gemeinden läßt morgen 
Gottesdienft und Sonntagafchulunter- 
richt ausfallen, um e3 den Gliedern zu 
ermöglichen, fih mit Kind und Segel 
an dem Ausflug nad Yenfenpille zu 
betheiligen. Der Hausvater des Wai- 
fenhaufes und Altenheims, Herr Pa— 
ftor 9. Staehlin, hat, unterftüßt von 
feiner Gattin, der Waifenmutter, und 
Anderen, die meitgehenditen Vorberei- 
tungen für die Bemirihung der 
Yelttheilnehmer getroffen. Züge der 
Chicago, Milmaute & St. Baul- 
Bahn verlaffen den Union-Bahn- 
hof um 9:45 Uhr und 10:45 Uhr 
Vormittaad,; der erjiere führt über 
eltern Ape., der zweite über dieRord- 
feite und hält an allen Stationen. Die 
Rüdfahrt erfolgt um 6 Uhr und 6:15 
Uhr Abends über Weftern Une, 


. Grturfion nah Baltimere, 
817.50 für die Rundfahrt mit der Baltimore 
& ®Oho Bahn. 

Tidets giltig für Hinfehrt am 18, 19. und 
20. Sept., gültig zur Rüdfehrt bis 3. Or. 


Aufenthalt erlaubt in i . 6, 
Schidt wegen Sirkuler. Tiearöen, 2 
Elarf Str. 





„Kearts Courageous.“ 
— — 
. — ,$% cm.*® 
le of ufice — „Men and 


. — „The Gountyg Ehairman.* 
aHoufe— Babes in Topland. 
era&ouje. — Baubenile. 
arten — Ronzert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
i. — Rongert jeden Abend und Gonntag 


ee 

solumbian Mufeum.--Samfags 
Gonntags ift der Ginteitt Yoftenfrei. 

IH rt Infitute—PBreie Befude: 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — 
Sotel BGogebic zum Bertauf. 


. Hotel und Cottages, Raum für 100 Gäfts, 
durchweg voliftändig möblirt;: 35 Ader Lanp, 
neue Doppel = Ded, 56 Fuß Dampf: Nacht; 
befte Jagd= und FFilch-Region im Norden, zu 
erreichen mittelft der Northiweftern Bahn; 
eignet jich bejonners fir einen Xagb- oder 
Frih-Rlub. Wegen Beringungen und vollen 
Einzelheiten wende man fih an X. fy. Eleve- 
land. Land-Aommifjär, 22 5. Une., Chicago. 

1,5,9,14,17,21,5,%9ip 

— 


Des Betruges Ihuldig. 


Ein traurige Bild aus dem beut- 
fhen Beamtenleben bot die Verhand- 
lung, welche diejer Tage in Berlin vor 
ber jechiten Straffammer de3 Qandge- 
richt8 I gegen den früheren Geheimen 
Kanzleijetretär im lanbwirthfchaftli- 
hen Minifterium Konrad Yamromsti 
ftattfand, der vom Schöffengericht mwe- 
gen Betruges zu 50 Mart Gelditraje 
perfurtheilt morden war, gegen das Er- 
fenntniß aber Berufung eingelegt hat- 
te, Der Angeklagte hatte e3 nad) lang- 
jähriger Dienftzeit im Jahre 1891 bis 
zu einem Gehalt von 2700 Mar und 
540 Mark Wohnungsgeldzufhug ge- 
bradt. Er hatte neun unmünbdige 
Kinder, fodah elf Köpfe zu unterhalten 
waren. Da ift es denn erflärlich, daß 
das Familienoberhaupt nie aus Sor- 
gen und Verlegenheiten herausfam. 
Am November juchte derAngeklagte bei 
dem Allgemeinen Krebitverein einen 


Kredit in Höhe von 500 Mar nad). Er ! 


erhielt zunacit einen Fragebogen, ben 
er:zu beantworten hatte. Die Frage, ob 
da3 in feinem Belige befindliche Mo- 
biltar fein unumfchränftes Eigenthum 
fei, beantwortete der Angeflagte beja- 
hend, eine andere frage, ob bereits ein 
gerichtliches Gehaltsahzugsperfahren 
gegen ihn gefchivebt habe, beziehungs- 
meife noch fchmebe, verneinend. Es 
würde darauf das gemünfchte Darlehn 
pon 500 Mark gegen einen Wechiel ge: 
währt. Am Berfalltage wurde ber 
MWechfel nicht eingelöft, und als ber 
Kreditverein die Möbel des Angeklag- 
ten pfänben mollte, jtellte fich heraus, 


daß diefe auf Abzahlung entnommen | 


wären. ferner zeigte fich, daß, wenn 
duch fein gerichtliches, fo doch ein Pri- 
batgehaltsabzugsverfahren gegen ben 
Angeklagten beitand. Da der Direi- 
tot des Mrebitvereins befundete, daß 
der Angeklagte das Darlehen nicht er- 
halten hätte, wenn er die beiden er⸗ 
wühnten Fragen wahrheitsgemäß be—⸗ 
antwortet hätte, ſo hatte dieVerurthei⸗ 
lung des Angeklagten erfolgen müſſen. 
Im kürzlichen Termine führte derVer— 
theidiger aus, daß der Angeklagte die 
zipeite Syrage formell richtig beantmor- 
tet’ habe, denn ein „gerichtliche“ Ab- 
zugsperfahren habe nicht gegen ihn ge- 
jchwebt. Die erite Frage habe ber Ans 
geflagte auch nicht in betrügerifcher 
Abfiht faljch beantwortet, ſondern 
meil e& ihm unbequem und befhämend 
war, anerfennen zu müffen, daß das 
Mobiliar auf Abzahlung entnommen 
mar. Der Gerichtshof war der Anficht, 
daß fich der Betrug nicht auß der Mei 
Ichaffen lafje. Die Berufung des An- 
geklagten murbe verworfen. 


— Eine liebe Freundin. — „Ölaus 
ben Sie, dal ed mir gelingen mirb, 
die Liebe diefes holden MWefens zu er- 
ringen?” — „Gewiß — marum fol 
Ihnen das nicht gelingen, mas bot 
Fhnen fchon fo vielen gelungen tjt?“ 


Gineinnati Serbftfeft » EGrfurfton. 


: Bio Monon:Linie — C. H. K D. Ry. — 
Tidets verkauft 6. bis 7. Sept., giltig für 
Rüdfahrt bis 15. Sept. — 88.00 für Rund⸗ 
fahrt, 50 Gents für Validation in Cincin: 
nati. — TidetS und Ginzelheiten, 232 Clart 
Str. Telephon: Harrifon 1267 — Bahnhöfe: 
Pearborn-Statien, 22. Str, 47. Str. und 
63. Str. Nag—Sier 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Tüchtiger Vormann zur Führung einer 
gröben Nod-Schneiderei für ein erfter Klafie Han- 
deisihneider-Geihäft. Mub im Stande je:n, beite 
Arbeit in allen Arten bis zu den feinften ausyus 
führen und eine gehe Anzahl Urbeiter beanffichtis 
en. lönnen. Nur Leute von ungmweifelhafter Tüchtigs 
eit und Meferengen werben berüdfihtigt. Befter 
sohn und beftändige Stellung für den rictigen 
ann. Adr.. Tot Borg 871, Louispille, ne. 


—10jp,8 


 Berlangt: Deutſcher Schriftfeker, der mit Prefien 
und Gafolinmafhine umgeben fan, oder ein Preb- 
mann, der zur Nothb aub am Kaften ausbelfen 
tahn, wird gejuht. Meldungen mit Lohnanfprüden 
u-rıhten an die „Dakota Fteie Preſſe“, Yankton, 
Euv alota. frſaſen 


Werlangt: Ein junger fleihßiger Kauſmann. Of: 
rien mit Ungabe von Referenzen und Gebaltsan: 
prüden. D. 195 Ubendpoft. dſaſo 
Verlangt; Lediger Schuhmacher für Plidarbeit 
und auch Wartung der Dampfheuung I ichs 
Wohnungen enthaltenden Gebäudes. Keigung und 
Wohnung fri. 656 R. Artefian Ave, 1. Fiat. 


Verlangt: Bartender, der au am Tifh aufiwar: 
ten tann. 813 Elvubourn ve. 


— — — —— 
Werlangt: Porter in Saloon. 318 Elybourn Ave. 


—— — — — 


Berlangt: Porter, junger Mann. 14897 Milwau⸗ 
ter Avenue. 


——— 


= Verlangt: Aeltlıher Mann jum Pahren und für 
allgemeine Arbeit. Keine Pferde zu beforgen. 1599 
Wilwantee br. 


Verlangt: Ein guter Verter auf fofort.-108 Wef 
"Bärriion Str. 


Berlangt: Schuhmacher an handgenähter Repara- 
—FJ ze iprechender vorgezogen. 191 W. Abanız 
traße. . 


Berlauat: Guter Porter für Saloon. 198 Wet 
Sale Str. fafomo 


Berlanst: Guter Reiniger in Fürberei. — U. 
Witte, WR Elpbourn Une, 


—— nn üJ—— — 
Berlongt: BPeintert. 2507 Wentwortb Une. 


5 Berlangt: Ein alleintebender Mann von 0 bis 

IK der Heine Arbeit ſcheut, bei 8= und 

t zu beifen; guter Sohn und ftetige Ars 

t ann. Sonntags dorzuipreden. 

Ber &pe., Dot Bart, 3 Piods nörbli von 
enge Une., nabde Marion Str. 

: Yünge, im. Garpenter Shop zu arbeis 

. 116 x Road, nahe Helfen Str. fame 


: MWogenmader. Gute Gelegenheit 
Berheiratheten, der ei en fat wün * 

—* Sermpler, en Bert t 
Br v 
Mer : Ei ee a Se et 


au lernen. a + 5 nenn 


‚ 119 Wajonie 9 k 


hr 
x 
= 


— 


Männer * Anaben. 


Verlaugt: Guten jelbtändiger Cate⸗Vager Adr : 
; 117: Aben — — 


7 
Verlangt: Junger Mann in einem ee 
zu helfen,’ der etwas Vartenden -fann und. alle Ar: 
eiten zu thun.‘ Einpfehlung verlangt. . Pb 
Straub, 533 Milwaukee, Ape. 


Berlangt: Schneider, auter. Holen: und Weiten» 
masher. Stetigen.Plab. - 982. 21. Str. 


Verlangt: - Gewedter Junge ton das Glat-Scil: 

dermalen erlernen. 69. LaSalle Abe. - 
Verlangt: Samenfcpneider. Goebel, 05. Lincoln 
de. 242 


Perlangt: Gin älterer Mann, um auf der’ Farm 
gu ‚arbeiten; muß: melten Sönnen. Gute Seimath 
und quter Lohn. Mdr.: E. 266 Abendpoft. 
Verlangt: Guter Hoſenſchneider, der auch Aus— 
beiferungSarbeit tbun famı; -auter Lohn »für Ben 
rehten Mann. Tbe Rival Tailors, 308 — 92. Stat, 
Soutb Gbicano. 

Verlangt: Gin Fuhrmann für doppelte Gejpann; 
erfabrener Mann, twelder Pferde beiorgen lann. 
Stetige Stellung für zuverläffigen Mann.  Mefe- 
rengen verlangt, Fabrit auf der Südweſtſeite. — 
Adr.: U. 910 Abendpoſt. jaf 

Perlanat: Ein ftarfer Junge, um Padete ous- 
sutranen und ſouſt im Geihäft bebilflih zu fein. 
en Eied, Dry Goods Store, Wells und North 

venue. 


die das Kelfner-Gefcätt erlernen wollen. WFrant 


lin Str nabe Van Buren. 

Verlangt; Ein outer Junge. North Chicago 
Printina Co., 143 Wells Str. 

Verlanat: Starker Junge an Brot; 8. Board 
und Zimmer; gute Behandlung. 440 Webſter Ave. 

Verlanat: Junger Mann für Küchenarbeit. 8 
Cuſtom Houſe Place, hinten. 


— — 


Veriangt: Porter. 33 Weit Van Buren Str. 


Verlangt: Bin friih  eingeiwanderter deuticher 
Qıurther. 2704 Gottage Grove pe. 


Verlangt: Anger Mann für Nanitor-Arbeit. —- | 


Vorzufprehen Montag Morgen in. der Prescott 
Schule, Gde Wrightivoon md Aibland Ave. 


Verlanat: Flinter Nunge anftändiger Eltern, das |! 


Sinarrenmahen au erlernen. 946 N. Waſhtenaw 


Aye., nahe Humboldt Barf. fria ! 


r m m Sänuber i 1.2 . 
Verlargt: Manıı zum Säubern einer großen | Sonntag vorzufpreden. 


Quantität ®etiteine. G. M. Henning, 419 Winona 
Ave. frfa 

Verlangt: Ein guter Tabal-Striper oder Yunge, 
der 28 erlerıten will. 2559 Gmerald Up: frfa 


Verlanat: PVlattdentiher Mann ale Janitor. 85 | 
per Monat und Fiat. Adr. D.. 198 Abendpoft. Filo | 


Verlangt: Lediger Schuhmader. 1531 Coden Abe, 
dofria 


VBerlangt: 30 Eijenbahır-Arbeiter für Companp» 
Arbeit, 81.75 bis 82.0 den Tag. Freie fyahrt. 


Frubrleute, Farmarbeiter und andere Arbeiter bei | 


der Roy Labor Hgency, 117 Süd Canal Str. 


3000. Iwx 


Berlangt: Männer und Frau—n. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrenen Mann und Frau obne Kin: 


der, um auf einer Meinen Yarm zu arbeiten; 1 | A 
5 T ee | Abend. 1350 Sheridan Moad, 


Meilen von Chicago; Lohn $WO per Nabr, einic. 
Cottage, Bvard etc. Aultus F. Smietante, 19 E. 


Randolph Sir. Sanıo 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar. Frau für Küche. 


q ir Saloon. 5 iR Er. —35 
Mann für Saloon. 5104 Wallace Str frie | follte 'ettans fochen fönnen. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Aunger Mann juht Stellung als Bor: | 


ter im Saloon; fanı anı Zijh aufwarten. John 
Manu, 18 MW. Grie Str. 


Gejiuht: Deuticher Arbeiter jucht irgendwelche 


Abendpoft. 


Gejuht: Grfabrener Porter jucht ſtetigen Plagtz. 
Apdı.: U. 908 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender jucht Stellung, willene au | 


Vorter-Arbeit zu verrichten. Adr.: S. 801 Abendp. 


Geſucht: Junger Mann mit Referenzen ſucht 
Stelle als Kuiſcher in Privatplatz Fi. Kunz, Hab 


CElybouru Ape. jaio ' 


Kenninb Ded Deutihen, mwünjht Stellung, mo er 
Gelegeirheit bat, Die Deutihe Sprahe gründlih zu 
eriernen. Würde für Heinen Zohan arbeiien. Apr.: 
Olwer 6. Waters, Gen’! Delivern. jain 
a a ag ea EB Zune na a i 


Geſucht: Junger Mann, kurz eingewandert, ſucht 


irgend welche Arbeit. Spricht ungariſch. 17 Bur-— 


ling Str. 


Geiuht: Plumen: und Gemüjegärtner, fan mit | 
Pieh umgeben, jüuht Plak in Privathaus oder mitt-⸗ 


lerer Handelsgärtuersi. Adr,: D. 149 —— 
frſa 


Geĩſucht;? Junger Bartender, Miſcher, ſucht Stel⸗ 


lung. Referenzen. Adr.: D. 103 Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht: Zweite Hand an Brot oder Cakes ſuch: 
ftetige Arbeit. %. Braun, 238 Dayton Str. frja 
Geſucht: Maſchinen- und Bauſchloſſer jucht Stelle, 
F. F. 409 Fifth Avenue. frfa 


— — — — untere — nungen 


Geſucht: Erfahrener Maſchinenſchloſſer und Dreher 
fuht Arbeit. Suhling, 7 Dat Str. frijafon 


Gefucht: Aunger Mann haft Luft Die Bäderei zu 
erlersen. U, 9. 491 Fifth Ave. f.ta 


 Sefucht: Aunger, ftarfer Mann ſucht Stelle als 
Bartender und an Tifhen aufiwarten zu ferien. 
Adr.: D. 166 Ubendpoft. mifrjon 
— — — — —— ——— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Week.) 

Läden und Fabriken. 


Verlanat: Näbmäpchen bei der Meftern Yemelry 
Gaje Mfg. Eo., 155 Fifth Arne. 


Verlangt: Maihinenmärden an. Shop-Röden; 


— und Wermel; Stüderbeit, ftetig. Union: | ——— — nn 
ı _ Berlanat: Gutes Mädchen Für Hausarbeit. 1253 
George Strahe. 


bop. 743 Morgan Str. fafo 


Berlangt: Kleine Mädchen für leichte Arbeit. — 
Nohzufragen Dienitag. Chicago PBraiding & Em: 
broidery &p., 116-129 Market Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Mädchen über | 
16 Ychre, - zum fernen an Portieren, Franſen und 


Snhlerfen. E. 2. Manſure Co. 74 Mihigam Ane. 
: iaio 


Verlangt: Hand⸗Mädchen an Shop-Goatt. 17 ; 
‘ — Mrs. Goldfmith, 
Ave. 


Haddon Ade. 3.’ Floor. Rothgieier Bros. 


Verlangt: -Cperators an jeidenen DanensWailis 
und Goars. Mädhen werden während der Serngelt 
bezablt. 48 Marfet Etr., 7. Foot. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermacen Ternen. | 


Mrd: Mapdiad, 734 Gipbourn Une. 


Verlangt: Lehrmädchen bei SKleidermacdherin. 247 | 


W. North Ave. . 


Verlangt: Ein Madchen für Office, mit guter 
andihrift und Erfahrung. US. Muijie Eomp., 
226 Milmautee Ave. . 


Perlangt: : unge Mädden, um feine Echneidsret 


x 
u erlernen, Bezahlung während der Lehrzeit. Zu ers | 


ragen: 1135 Nelion Str. : feja 


PVerlangt: Mädchen für. leichte ——— an De: 
menhüten; auch Xebrmädden bei jofortigen Ber 


menbüten; fofort; auch Yebrmädcden bei fofortigem 1 


Derdienft. Cramer, 354 Oft Erie Str., lat 7. 
fefa 

Verlangt: Mädchen über" 16 Jahre. Vhoenig 
Trimming Go., 572 GClybourn Ave, 3iep,im 
Verlangt: Operator; ganze ofen zu nähen. — 
Royal Tailor, 474 R. Roben Str. 1ip, im 


Hausarbeit. 


Verlanat: Eine Haushälterin in der Nähe von 
Ghicago, für 6 Herren. Lohn S—$6. 586 Nord 
Glart Straße. 


Seen ne fen re ——— 
Verlangt: Mädden, um im Haushalt zu helfen; 
Heine Yamilie. . 846 Sheffield. Upe., 1. Fat, 


Gerlangt:  Mädigen von 16 Aahren, der Prau bes 
bilfiich zu jein. een Sonntag Morgens 10 
Uhr. 4IS Larrabee », Xop ‚Slat;. vorue, 


Verlangt: Mädtgen für allgemeine Kausarbeit, 
fein Walgen und Bügeln. ri. Sevin, 22) 8. 
Worth. Abe. . . 


— Madchen für Sausarbeit. 151 €. North 
ve. ; 


Virlangt: Nah -Nords@vanfton in beiferem Hauss 
balr bei Eltlihen Ehepaar jolides, reinliches, tikch> 
tiges evangel. Mähhen oder Fran (ohne Unbang) 
20 Yabre alt, für allgemeine Sausarbeit. Muß 
ut bürgerlich deutich zu. todhen und aud baden ver- 
Beben. Dauernde Stellung und gutes, aber wubiges 
Keim geboten. Lohn 5. Mor: mit Ungabe des 
ters u.j.m. an D. 108 Abendpoft. triagen 
Verlanet: Mäpden, die waichin, bügeln und fo» 
fann, 2 in der Yamikle, ‘Meines Flat;: quter 
obn. 1119 Wiljon Wde., zwei Blods mweitlih von 
Evanfton Anenue, j fejaion 


Terlangt:  Aeltere Mrau fr leichte Hausarbeit. 
1131 W. Diverjey rd fra 


Berlang = Mäpden für allgemeine Sausarbeit. 


8 
Vrairie Ade. frjafon 
mm nn — — 
Verlongt: Weltere deu Frau zur Etüge der 


Sausfrau. Nadyufragen: Elizabeth Str. - fria: 


Ferisagr: Winden — 
a Ma Sr — RN * 


erlangt: Eine Geſchirrwaſcherin. 
aurant, Ede Clark und Van Buren Str. 


a Erſter Klafſe engliſch 
chen für allgemeine Hausarbeit; Familie von 
%. 3159 &. Park Une. 


“ Mädden, Heine Familie, : 
Gafſſon, 01 W. 12. & 


Verlangt: - Starkes "Mädchen für Hausarbeit. 819 
©. Halfted Str. 


Verlangt: Gin: Mädchen zum Beiirrwaihen. _ 
490 Lincoln pe. 


rechendes Mäd: 


awei Mädqhen. ſchen „54 Bilfell Str., unten. 


Gine anftändige frau 
ahren a!& Hausbälterin bei einen alteinftehenden 
Adr.: 77 Lake Str., River fForeit. 


Mädchen für Hausarbeit, zwei in Fa— 
IR N- Hcyne Vrc. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Saloon, 1487 Milmaulcee Ave. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Kieine Familie. Braucht nicht zu Fochen. 


Deutihe Hausbälterin. 


Verlangt: Aüchtiges Mädchen für allgemeineauß- 


für Yamilte von 3. 248 Kenmore Ape., 


Verlangt: SKindermäncen,. muß zuperläifig jein 
und ıhre Sache gründlich berftehen, guter Lohn und 
Behandlung, ziwei Kinder; Zeugniffe verlangt. Adr.. 
U. 900 Abendpoſt. 

Gute deutihe Köchin. 
wiichen 9 und 10 Ahr Vormittags, Zimmer 1431, 


Verlangt:  Meltere Frau; um bei der Hausarbeit 
zu beifen und anf Baby aufzupaiien. 
Adr.: Ber 5%, Gimburft, I0. 


Verlanat: Mädchen von 14 bi 16 Jahren für 
| leichte Saukarbeit. 504 — id. Blace. 


ä Simons, 214 Welt Dipijton Straße, 
nahe Aibland. 





Verlangt: Cine gute Bufinch-Sund:-Rödin: gu: 
138 MW. Harriion Str, 
Verlangt: SHauspälterin, Wittive oder Mäddıen. 
19 WM. 13. Str., 1: 


ellgemeine Sausarbeit; 


Familie don Zmweien. 4939 PBincennes 


Verlangt: Meinliches Fleines Mädden, um auf 
ı 3 Nabre altes Kind aufzupajjen umd fich ſonſt nütz— 


ih zu maden; gutes Krim. 1811 Behnont Mlpe., 


Veriangt: Ein Kindermädhen, auter Lohn und 
292 Part pe. 


Verlaugt: Zweite Köchin. Schiller Tate, 103 Raı: 


En — 
Verlanat: Mädchen für 
4144 Grand Boulevard, Flat 86. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit iu 
kleinem modernen Flat, Familie von zwei Exwachſe—- 
nen: Zeugniſſe und Erfahrung 


Verlangt: Junges Ktindermädchen 943 Lunt Ave., 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
633 N. Clark Str., 2. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 88. 
Clybourn Ave. 





Verlangt; Frau zum Waſchen und Reinmachen. 
: 656 Welis Str., 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
| Herne Yamilie. 1511 Bradley Piace. j 
Beiäftigung. Offerten erbeten unter Adr.: U. 302 | ——— — — 
Zechatiguns ffe Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit, gutes Heim. 701 W. 43. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1047 N. Frane'sco Ave. 


Verlanat: Mädchen für allg. Hausarbeit und in 
Candy-Store zu helfen. 
208 N. Morgan Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sa ı 692 Jerry Eır.. nahe Grace. 

j s Nunger gebildeter Mulatte mit etwas ! z De en enrer ae 
nn. a. i _ Verlangt: Kine MWäfherin für Reftaurant; guter 
Lohn, feine Sonntagsarbeit. 


a 222 Franklin Straße, 
i nabe Ban Buren Str. 





Terlangt: Gin, Mädchen: für Hausarbeit; feine 
Familie; $5_ und. volles Board, 282 Franklin Str., 
nabe Pan Buren. 

PVerlangt: Mädgen für Hausarbeit: keine Wäjche: 
kaum zu Safe jhlafen, GIER N. Kart Str. jajoımo 


Verlangt: Mädchen oder frrau mtittleren Wlters 
Nadzufragen in der 
Sangamen Str. 


in Fantilie. don 3. 


Vertangt: Mädchen von i6 Nabren für finderlofe 
Fanrilie; fann zu Haufe jchlafen. 
über der Wpothefe.' 


1956 Milwaufee 
„grtlange: Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen Für allgemeine Haudarbeit; 


ı Heine Familie, guter Yohn. 4343 Prairie Apenue, 


Sausarbeit; 3 in Familie. 163 Cak Str. 


Verlanat: ine ältlihe Tame, die ein gutes 
Heim wünjht. 116 Willow Str. 


erster Klaife Köchinnen für Privat: 


2 Mädchen für Kücdenarbeit; auter 
586 NR. Clark Str. 


Verlangt: Gute Köchin zum Freilunch kochen, ſo— 
fort; .aute. Vehandlung und leichte Arbeit. 


iq oder Mädchen 
Nahren für Hausbaltung, mur fochen können. 
Nord Weſtern Avenue. 


Verfangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit; 
ebenfalls ältere e 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haut: 
Meine Familit. Bitte naczufragen: 
Grand Loulcevard. 

Verlangt: Gute Köhin in Privat Boardingbaus: 
473 Galumet 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ı SauSarbeit. 199 Meltoi: Str. 


Verlangt: Mädhen für Store und Teichte Haus— 
25 Wells Str. 


Verlangt: Gin Mädden für gemöhnlicye Hausar: 
454 M. 12. Strafe. 


Verlangt: Hausbälterin auf Farın in der Näbe 
der Stadt, um für 2 Leute 


u tochen und eine Hub 
zu melten. Nachzufragen: 


Nerlanıt: Zweites Mädchen zur Hilfe bei einem 
548 Greenwood 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. * 
1550 W. North Abe. 


Verlangt: Eine Ftrau, 40 Jahre alt, fur leichte 
Hausarbeit und gute Heimathe bei einer Wi 


6 Warren Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allg: 


meıne Sausarbeit. 379 Langley Upe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hl Webiter ne. 


MW. fyellers, das einzigfte, 
fe . BermittiungseAnftitut, * 
GKlart Etr. Gonntags offen. Gute Plätze und gut: 
Mädben prompt bejorgt. ®ute Seusbälterinnen im» 
wer an Bond. Tel.: Dearborn MB. 


orökte dentfhramerifant: 
ch 586 N 


DVerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Reitaurant, frifh eingelwanderte. Kober Lohn. M. 
Samidi, 3121 Wentworth Ave. 


— Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anſeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort,) 


Frau mitlleren Witers jucht Stelle als 
ausbälterin bei alleinftehendem gut fituirten®errn. 
.: €. 2332 Abendpoft. 


Alleinitehende Frau jucht ftetige Stelle 
ul? Haushälterin. Adr.: E. 7 Abenppoft. 


> Wajhen und Bügeln im Haufe; auch 
feine Shirt Waift$ und Unterröde. 


wird geliefert. Mrs. Bauer, 205 Lincoln Avenue, 


Eine gute Miener- Köchin 


in einem guten a al während » 
.St, 


Hausarbeit:Mädhen und NKinder-Mäb: 
Ken juhen Stellen, "372 Garfield Une. 
Seiubt: Grfter At it -Röcih 
Stelle im Ealoon. I ae — — ee 
Yeltere deut de frau, Die fodeen, ⸗ 
bügeln’ und ——— * —* 
Itehften außer der Stadt. 233 Taplor Etr., Hin: 
* de, oben, :zwiichen. Salited und Desplarnes 


den Finder. Bitte abzugeben in Nr. 


für 


(Unzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


in: de $- Mäbden, das wa 
— + Re er 


BGe ſucht: 
und blgeln tan, wünidt Stelle für 
34 Grand Mbe,, 3. Flat. 


Geiugt: Frau fuht Wäibe und Saus rein ma- 
hen. 777.R. KHalited Str... binten. , 


Geſucht: Wa ſche in's Haus, wird fauber gewa⸗ 


Gefncht: Gutes deutihes Mädchen juht Stellung 
bei guten Leuten für Sausarbeit. Bitte vorzufpres 
ben. 94 Rees Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Pla zum Kochen. 
2522 Wentwortb ne. tafo 

Gejuht: Nette Haushälterin juht Pla in anftän 
digem Haufe. 2208 MWabaib Ape., frlat 1. 

Gefuht: Eine erfter Klaſſe Lunch-Köchin wünſcht 
Stelle. Adr.: Mrs. Beh, 2338 Wabaſh Ave. jajo 

Gejuht: Eine Frau fuht Pläge zu Waſchen, Bü— 
geln md Hausreinigen. 273 Center Str., Hinter: 
haus, oben. 

Grfudı: Gutes deutichee Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. 52% Xaflin Str. 

Geſucht: Perddentiche alleinftehende Schriftietier: 
Wilttwe in mittleren Jahren, wünſcht Praß in Her: 
ner anſtindiger Familie, oder Herrn den Haushalt 
ſelbſiſtändig zu führen. 161 Dahton Str., 2. Flat. 

Gute Kleidermacherin geht außer dem Haufe zum 
nähen. . 11 Sullivan Str. 


 Gejugt: Frau juht Wafhpläge, nimmt aud mi: 
ide ıns Haus. 69 Aifieli Str., hinten, oben. 
Gefuht: Nunges Mädchen fuht guten Pak für 
Hausarbeit in beiierem Haufe. H. Raben, 214 
Center Str. frfa 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dicfer Nubrit 2 Genis das Merk.) 
Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lauen und beredhnen feine Rommiifion, wenn qute 
Eihperheit vorhanden. Sinfen von 46%. Häuſer 
und Sotten fhnell und vortheilgaft verkauft und 
vertaufht. William reudenberg & Co., 140 Waib» 
ington Str., Südoft:&@de La Ealle Etr. 

Aiun, Didoic*® 

Zu verleihen: $4000, jowıe fleinere Summen, 
genen erfite Sppotbet; Pauanleiben; geringe In: 
toften. Schaedler, 1633 Wrightwood Ave. dofa 

gu verkaufen: Eine 7G:Mortgage von 5 auf 
3 Aabre, auf Rermfen, YJomwa, Stadt:Eigenthum, im 
Werthe vom 310,00. Schreibt oder ſprecht vor: 
M. Huk, 59 Dearborn Stri, Zimmer 503. Bag,X* 

Sichtre erſte Hobotheten, in ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verlaufen. 
Rihard A. Koh & Eo., 95 Waihington Etr. 10j18* 

Geld zum verleibenr an Damen und Herren mit 
feiter Unitellung. Brivat. Keine Sppothef. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 85 Mafbs 
moton Str. Offen bi Übends 7 Uhr. 0mat?* 
Deutihe Dame wünſcht 82000 zu leihen von VPri— 
atperion auf fylatgebäude, 6 Prozent. Adr. D. 194 
Übendpoft. dofria 

Zu verleiben: - S3WN und KIM Privatgelder zu 
5 Prozent. ChHrift. Keller, 211 W. Diviſion Etr. 

Su verleiben: Obre Rommiifton, billige Privats 
arider, auf 1. oder 2, Mortgage. Ade.: D. 11? 
Abendpoit. ſato 

Keine Kommifſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chbicagoer und Vorfradt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telephon Main 339. H. O Stone & Co.. Ah 
Sa Eall: Str. Wian“ 


Unterricht. 
(änzeinen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Sedes junge Mädchen sollte Kleidermaken und 
Schnittzeichnen lernen! In mener Schule für 
Kieidermiadyen, Zufhuciden und Schnittzeichnen wird 
der Ilnterricht in Verbindung mit der Rundenarheit 
in ‚meiner beit befannten Danxıenfchneiderei ertheilt. 
Dadurd it eine vorjügliche Gelegenheit geboten bie 
Kunjt des KHleidermachens von Grund auf zu criers 
mei. Neuefte Diode jür Herbſt iſt bereit3 heraus. 
Brauttoiletten jind in Arbeit. Verlangen Sie per 
Telepbon, jchriftlich oder mündlich freied Programm 
Telephone: State 1631. Olga Goldzier 9 
Floor, Wajonic Temple, Chicago. l6ag,jaipdi* 
Mode Kurfus. 

Wer Pupmahen für eigenen Gebraudh oder als 
Putzmacherin die neueſte franzöſiſche Methode erler⸗ 
nen will, kann in küurzer Zeit gründlich unter— 
rıchtet werden. Stellung, garantirt. 10 
bis 12 u. Cd 8 Uhr. Me. E. Korngold, 
GH NR. Robey Str. Tag,dojodi,imt 

Gnsiiihe Spyrade f. Herren oder Damen, 
in -Rleruillajien md privat, fowie Buchhalten unn 
Haudels iecher, dbelanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Aufineh Goliege, 922 Milwantee Ave., nahe 
Panlina Str. Tags und Abends, Preiſe mäß'g. 
Reginnt jekt. Mrof. George Jenſſen.“Vrinzipai. 
Etablirt II%W. INPTs ar NUIGIE Dt 


Im Zentrum der Stadt gelegene Brivat-Abend- 
fchule eröffnet Minter-Purjus der enaliihen Spra: 
he am 290.: Sept. Klein = Klaifen. Erfolg garans 
tirt. Mähiger Preis. Mpr.: Sci Wbendvoit. 

ſepx 
an aaa DE Fl Ep Fr LS al Et ER 

Unterricht im Maſchinen-, ‘arciteltoniichen und 
Kunſtzeichnen. Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vor— 
mittags in der Lincoin-Turnhalle. Diverſey, nahe 
Sheffield Ave. Hermann Hanſtein, Zeichen-Lehrer. 

jaio 

Enaliiher Interricht. Geichäfts: und Ilıngangss 
fvrade. Schnellfte Methode. Amerifanifher Gym: 
nafiallebrer. 765 R. Glarf Str. Wao, miſaſon, Im 

Klavierlehrerin, Graduirte des Chicago Muſic 
College, wünſcht noch einige Schüler. 50 Ets. die 
Stunde. Adr.: E. 20Abendvoſt. ſadido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Erkurſionen und Reifen. — 

California und Pacific Northweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exturſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ durh Colorado und das fFeliengebirge am 
Tage. bieten einen vollftändigen Touriften:Zugdienft 
nad, Galifornien und dem Pacific-Norbmweiten. Bil: 
lige Syahrlarten für bin oder bin und zurüd nad 
Californien, Portland. Tacoma, Seattle, Salt Late 
City und Colorado Orten. Haushaltgegenftände auf: 
bewahrt zu berabgefegten Raten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. H. Lennarg, 349 Marguettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem ABLEGEN: ; 
, day 


Pefte deutihe Kohlichleiferei für Raiirmefjer und 
Echerren bei Aug. Schluetter, 1145 Milivanfee pe. 
RXag, im 

Alerander3 Geheimpofizei: Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer %06, umnterfuht Diebitäble, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältnijſe m. 
ſ. w. Einzige dentiche Agentur. Rath frei. Sonns 
togs bis 12. Telerbon Main 1806. Sag, Ims! 
Frau Edliw ift von der Reife zurüd. 04 Clybourn 
Avenue. frſa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägefuh: Mann; 28 -Aabre alt, fudht die 
Belanntihaft eines anftändigen Dienftmädden, das 
etwa 500 bat. lutheriih und Willens für ein Ge: 
ichäft ift. Keine Agenten. Wpr.: €. 275 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Junger ſolider Geſchäftsmann, 
mit autem Ginfommen und quien Manieren, ftreb: 
fan, mwünjht die, Befanntfhaft eine? anitändigen 
Mädchens, auch Mitte, zweds Heiratb.  Adr.: 8. 
519 Abendpoft. 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


— 


Aurtür Damen 


Dr. 8. 6. NRaymonds monatliher Megnia 
ter bat humderte beforgte rauen glüdiih gemadı. 
Reine Ehmerzen, keine Gefahr, Feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis. funf 
Kagen. Sat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitzoemäk und vertraulich beantwortet. Brei? 22, 
Nur zu haben in Behltes Apotheke, 441 Etate Gtr., 
Chiceco. InovpX® 

Der befannte deutjche Arzt der Nordieite, Doltor 

Schivcerd, hat jept feine Office 447 Sedgwid 
Str., wo er Abends von 68 zu Sprechen ift, Sonn» 
tag Radhmittags von 5—8 Uhr. Tel. :481 North. 

Dr. Ehlers, 1% Weis Str., Ereial-Aryt.— 
Gefchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren:, Leber: und Mes 
denttantheiten jchnell geheilt. Konfultatioen und Um 
terfuchung, frei. Epreditunden Sonntags 9 
bis 3. _ —R 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Iſt Euer Dach ſchadhaft? — 

Ihe armen Readn Rodfing Comp., 4421 und 
4425 Ya Sale Str., liefert die befte, vollfommenite 
und balsbarfte Dachpdeder-Arbeit. Yft_viel billiser 
als Schindeln und viel fewerjicherer. Sie hält ihr: 
Dacpederarbeit fünf Jahre lang koftenfrei in guter 
—— und bält Diefelbe vielleicht 15 bit M 
Aahre. Gag, dinofa, imo 

„Gravel » Roofing* in der Stadt over auf dem 
Lande.‘ Die nieprigiten Breije. Lniere Spezialität 
iſt Felt⸗Roof“ über die & vdindein. 

®. &. Brouty. 785 N. WMeftern Avenue. 

Zelepbon. - Seelen. 3153. Mey, imoX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Brille, Ede von LoSalle Apr. 


und 6. Superior Str. Anacmeiiene or für 
s . Supes 


tion: Str. 


en:  Mleine Wohnung an kinderlöje 
— Stall: uhd Wagenremife. 948 & 
minarp Ave. 


vermi : _Bafement, billige. 239 Ianfien 
— eg Str: jafo 


Zu vermietben: . Schöne helle frontwohnung, 4 
Zimmer, yür rubige Yeute, feine Kinder, Zu et: 
fragen 12 Willow Str,, Sinterhaus. 


hi — — — 

Zu vermiethen: Kleiner Store mit Wohnung $10. 
pajjend für Shub:. oder Zigarren-Store. Weſtſeite. 
Näheres: 9. 2., 902 Abendpoft. ; 

Zu bermietben in Chicago Keigbtt: Fin Saloon 
mit oder ohne Woard.nghaus, rn in 
Schönhofens Brauerei oder Jakob Konath, Weſt End 
Ave, und Mein Str., Chicago Heidhbts. fajomi 


Zu vdermietben: Store, Wohnung, mit oder ohne 
Stall. 41 Howe Str. 


Zu dermiethen: Store mit 5 fhönen MWohnzimis 
mern. 146% Milwaufee ne. didoja 


— — — —— 


Zu vermiethen: Saloon au Sud Jefferſon Str. 
Coiumbus Brog. Co.. M Cornell Str. frfa 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin anftändiger Mann in Board, Pri⸗ 
vatfamilie. 201 Hudſon Ave., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Helle luftige Zimmer, 81 bis 
$2 wöchentlich, auch Board. 357 Xarrabee Str. 

Zu vermietben: 2 gute Männer finden Zimmer 
und Board bei Wittive; feine Kinder. 4238 Aohrtfon 
Etr., nahe 21., Str. ja ſo 

gu vermiethen: Ein ſchönes grokes Schlafzimmer 
für zwei aufiandige Herren, mit oder ohne Boaro, 
Straßenbahu und Hochbahn ſehr bequem. Nachzu— 
fragen 272 €. North Ave. Top Floor, nahe Larta- 
bee Str. ſaſo 


Zi vermiethen: Freundlich möblirte® Zinmer mit 
allen Brauemi;chketen, mit oder ohne Board, zu mä: 
kigem Preis. 536 Andiana pe. 

Zu vermietben: Mann findet Simmer und Qoard 
bei Frau, nabe Hodbabnitation. 782 Lawndale 
Avenue. ſaſo 

Zu vermtethen: Billig, modern möblirtes grohes 
Frontzimmer, mit Schlaffabinet, auch für zmei Vers 
onen paiiend; nahe Nortbimeitern-Sohbahn. 227 
Fremont Str. faio 

Au vermiethen: Möblirte® Front: und Schlafr 
zimmer Fir zwei. 504 Sarradee Str., ımten. 


Zu vermiethen: Freundliches gut möblirtes Front: 
und Pettzimmer für einen oder zwei Herren. 85 
Meiroje Str., 2. Flat. 

Qu vermietben: ng eh wenn gemwinicht 
mit Woard. Frau Gonrad, 62 Home Str. 

Zu vermiethen: Schönes möbhlirtes Zimmer. * 351 
E. North Ape.. Top Flat, vorne. 

Vegetariihe Board, auh Zimmer, PBreiie mäßig. 
Lincoln Park. Aneipp 3 Sanitarium, 165 N. Glart 
Str. ag, mifafon, Im 


Kinder jeden Aiters finden Koft. 35 Ordard 
Str., oben. doja 


Verlangt: 2 deutſche Boarders. Rachzufragen: 
614 W. Superior Str. frfa 
— — — — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 mietben gefucht: Ein junger Mann jucht ein 
anftändiges möblirtes Zimmer bei guten deutichen 
Leuten. Apr.: E. 254 Ubenppoft. friaſon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geichirr, 
640 Sud Union Sir. 

Zu verkaufen: Ein Pferd. 762 S. Jefferſon 
Stroke. 


"Zu verkaufen: "Gutes Pierd. 470 Harding Use. 
zu vertaufen: 2 Pferde, 130 und 1100 Pfund, 
bilie. 641 Union Str., nabe 18. Str. 

Zu verfaufen: Ein Pferd, 815; ziweifigiges BVug— 
ev, $12. 897 Dunning Str. 

Zu verfaufer: Gin Pferd, $15.00; ein Laundrywa⸗ 
gen &35. 572 Glepeland Ape,, Stall. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Buggb und Ger 
fhirr.. 8093 Elifton Une. 


"Zu verkaufen : Feines dunfelbraunes Delivery: 
oder Anggy: Pferd. 1986 N. Aibland Une. 


Zu vertaufen: 2 gute Pierde, 1100 bis 1200 Rip. 
fhiver, inmwie 2 doppelte Farm-Geſchirre, auch leichte 
und ſchdere FrpreßiGefchirre md Sandmwagen. 208 
Dapton- Str. 

Inu verkaufen: Gutes leichtes Delivery-Pferd, 
billig. 367 Elybourın Ave. 

Zu verfaufen: Gute Pferd ımb Top Wagen, 
billin. 134 Oft Frullerton Une. 

Zu verkaufen: 5: Nabre altes Carriages oder Drios 
ing Pferd. AO N. Mbipple Str. 


Zu verfaufen: St. Bernardiner und Schäfer: 
Hunde, billig. 70 Hill Str., nabe Wells. 


Zu taufen aefuht: Junger Dahshund. Eprede 
dor. Adr.: T. 767 -Abendpaft. 
Zu verfaufen: Grocerv: Wagen, billig; franfheits- 
halber. 1785 N. Keapitt Str. 


Zu verfaufen: Einſitziges und zweiſitziges Bugah, 
biſſia. 8 W. 21. Str. jeſo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin beinabe neue® Piano, fehr 
billig auf Zeit. Nahsufragen 620 Xarrabee Str. 
Zu verfaufen: Glegantes neues Piano, befteß fya= 
brifat, billig für Gafd; braude Geld. Adr.: &. 8W, 
Abenppoft. 761W 
— — — — — — 
Zu verfaufen: Wite gute Violine. 929 Clybourn 
Avenue. 
Feines Upright Piano, faft neu, jehr billig. 418 
Eenter Etr., nahe Lincoln Part. fria 
885 buar Taufen ein fhönes Kardman Upriadt 
Piano, bat 84) geleitet. Aug. Groß, 592: Welle 
nabe Worth pe. midojrfa 
} Habe eiegantes neue Piano, beftes Fabrifat: vers 
Taufe jpottbillig, brauche Geld. Adr.: B. 841 Abend» 
poit. 3lag,im 
Neue und gebraudte 76, 94 und 102 tönige 
Konzertiras von $15. aufwärts. Acdes Anftrument 
garantirf. 1668 Broß Ane., Ede Aſhland Ave. und 
4. Straße. 18ag,im 


Möbel, Bausgeräthe 20. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Heizofen und Kocdofen, eh: 
billig. 4% Yarrabee Str. 

F verkaufen: Etwas Hausſtandſachen wegen Ab⸗ 
reſe billig. Frau Schultz, 173 Votomac Ave. 

Zu verlaufen: Guter Kochofen, billig. 

Öbtcags Nove., hinten, oben. 

Durh Zufall vier gute Rodhöfen und fünf had: 
feine Seizöten billig zu perfaufen, von 83.50 bis 8 
aufwärts... Schadt, DI Welt Chicago Ape., Store. 

jamo 

Zu verlaufen: Giferne Pettitelle, Gas Mange, 
Kleiverihrant, Ofen. 548 Wieland Str., 3. flat. 
" Zu verfaufen: @in fchönes elegantes emaillixtes 
Rett.. billig. 143 Bine Grove Upe., 3. Floor. 

didafrfa 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mart.) 

Sört!—Hohelegante — Herrenkleider don 
den erſten feinſten Herrſchaften zu enorm billgen 
Breifen. 350 Stuck Derren⸗-Jackets in allen Grö⸗ 
hen, Sommerpaletots. Hoſen. Weſten, Carpets, 
Hüte, Stiefeln in groker Auswahl. Die Kleiner jind 
fc gut mie neu. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schacht, 
391 W. Chicago Apr. 18:9, didofja, im 

Zu verfaufen: 3 Shuhmadher:Mafhinen 5 
Sattler-Mafhinen. 392 Sepgwid Str, Store. 


Zu verlaufen: WeinsPreffer und Trauben Müh: 
Ien. 111 ©. North Une. 
Zu verlaufen: Kellereinrichtung mit ungefähr 500 
Gallonen Rothivein. Nahzufragen: 708 Fulton Str. 
mibofrjafon 
Zu verfeufen: Fabril:Hartholy. 3 die einipärtn:s 
e, $4 die 2sfpännine Yoad. GI R. Windefler 
She. Vhone 705 Weit. 3lay,im 


Rähmalhinen, Bichcles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen:  Peinabe neue Singer-Nähmaichine, 
iehr billia.: R Some Etr., nabe Willow. 


Zu: verfaufen. Güte Singer Näpmafcrine, %. 
541 Ogden Ude, nabe Taylor Etr, 


Rechtsanwälte. 1 
(Umzeigen unter diefer Rubrif 3 Gemts das Wort.) 


— — — — nen 


Brerd Diotte deutiher Webitarmal.. , 
Ale Nektsiahen prsmdf beforgt. Wraft:zire im ale 
len Gerichten. Rıtd ftei. 79 Teschorn Sir., Jim» 

Wobuung: 105 DOkgso» Eır. ‚ia® 


— 


AR : r ! Kt 


Zu’ verfaufen: Guter —— Er nahe Mi- 

igan Central Railroad 8; 600; befün» 

Se outer Sta, Vertauftarund: Krankheit. "Hinge, 
tate Str. ‚ a 


ui verfaufen: Bäderei, alter Retail-Stamd, bil: 
ie Weberzeugt Eu. 1785 N. Albland Une. 


a .verfaufen: Mt efablirte Kohlen Vard, zwei 
PR 0 ein Pferd, gutes Geſchäft; muß wegen Ab: 
lebens meined Gatten verkaufen, 42°Grand Ave., 
Fran F. Bauman. 


Zu verkaufen: Alt etablirter bübiher Ed-Salcon, 
Rorpfeite, muß jofort verkauft erden megen ı Ab- 
reife, deshalb billig. 378 Dft North pe, 


it verlaufen: Guter Grocern Wartet, deutide 
——— altes Geſchäft. Adr. H. L. 30 
Abendpoft, n 


verkaufen: Gut gelegener, auf der Ror dweſtſeite 
ae Saloon; fünfiäbrige Leafe; verzapft be» 
He&, Bier, preiswürbig; guter Verfauftgrund. Adr.: 
€. 371, Wbendpoft. ſa ſomo 


ü— —— — —— — wu 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, wegen Rrant: 
beit. Tägliche Einnahme $%0.  Adr.r €. 261 Abend- 
poft. 

Zu verfaufen: Zeitungs:Routt, 250.500 Uhend: 
ve 40 - Sonntagpoft. Adr.: €. 31 — 

amo 


ö— ——— — — — — — — — 

verkaufen. Rooming KSoufe, 27 Zimmer, nıct 

meit zu icufen, prächtige vr. nahe Nortbiweiter - 
Bahnhof, 122 Wella Str. abzufragen 181 Obi» 
Straße. 


Zu verfaufen: Shoe Repair Shop, billig- wegen 
Verlaffens der Stadt. 258 Larraber Str. 


Zu verfoufen: Gutes Milchgeihäft, preiäiwerrh. 
571 Seminarp Ave. i 


u verlaufen? Grocery-, Candy-, Confectionerv⸗ 
ei jum Verkauf, billig. 14-85. Str., nahe 
Aĩbland Ave. 


Zu verlaufen: Lange etablirter Saloon, in guier 
Sagt, NRachzufragen OÄ. E. Muench, Adr.: Kirchdofif 
& Neubartb Co., 55 Lale Str. 

Bu verkaufen: Feiner Zigarren: und Candy-Store 
näbe Schule, 646 W. Nortb Ave. . iajo 


Zu verfanfen: Saloon mit Rooming Koufe, Weit: 


jerte, ztotichen Fabriken, 5 Nahre Leaſe. Preis 8700. 


Räheret, 349 Oft 2. Stt.\ 


gu verfaufen: eitungs-Route, Pierd und. Wa- 
aen, 8250. 3-10 Pormittage. - 204 — 9234: Com: 
mercial Ave. 


Zu verfaufen: Ein in deutjher Nahbarichaft und 
Fabriten gelegener guter Delitatefien:Taden ift aus 
bejonderen Gründen billig zu verkaufen; feine Agen- 
ten.‘ 1034 Belmont Une. 

Zu kaufen gefuht: Gin gutes Geihäft, oder 
möchte mich mit $1000 baar an: folhem betheiligen. 
Ade.: 2. 520 Abendooft. 


In verfaufen: Gutgebender Saloon, andereiti- 
ger linternehmen balber. 91 Wisconfin Str. jafo 


But verfaufen: Großer Bargain — wegen Ver— 
laflens der Stadt, Grocery Store mit Meat Market, 
alle Yatyres neu, 2 große Eisihränfe, Pferd, Ma: 
en, Bırgan, Ede, beite Tage, Nordieite. 8750, wenn 
—5 denommen. Solche —— tommt nicht 
wieder. : Rachzufragen Sonntag Morgen bit 10 Ubr. 
328 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bladſmith Shop, 
lann auch zu etwas Anderem benutzt werden. J. 
Zeuch, 600 Lincoln Ave. 22,9aug,5iep 

Zu verkaufen: Bäderei, billig wenn jofort genom» 
men: 1376 N. Halited Straße. fria 


Zu verfaufen: Finträglier Saloon, megen andes 
rem Geſchäft. ©. Reid, Bimmer 805 .Afbland St 
ria 


Zu verfaujen: Gin gutgehender- Saloon. Ran: 
fragen: 96 Lincoln Une. oder 847 R. Glar! or 
3 tja 


Zu verkaufen: 5 Rannen Miihgeichäft. Gutes Pferd ' 


und Wagen. 603 Turner Une, dimidofria 


—* — 


Gcihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejchäftätbeilhaber verlangt: Antelligenter, bemit- 
telter Mann für einträgliches Office-Geichäft. Dinte, 
12 State Straße. 


Geld auf Möbel zr. 
(Unseigen unter biefer Rubrit 2 Gentt das Wert.) 


©eld gu verleihen 


an 
Ghrlibr Arbeitsiente, 

auf Eure Diöbel, Pıanos, Vferde, Wanen ader ir 

gentmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Gelb nur der 

Kirfer Toegen, nit um Kure 


darum laſſen wir die a 
Tarlchendo% —9 
Sbpertartan 


Es werden keine Erkundigungen »naczogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr fönnt das: Darlehen in Euch 
dafienden Adzablungen bezahlen, oper auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezaplen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu madhen mwünfht und 
ebrlih und reell bedient fein, moit; {dreht dor dei 

a. French any? 
95 Bearbrrn Straß 
BGeld! Geld! Seld! 
Chicago Mortgage loan Gompenn 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Ehicago Mortgage Soan Company 
I MW. Madiion Str., Binmer 2902. 
Süpdofts@de Halfted Strabe. 


Mir —* Euch Seld in groben und kleinen Be 
trägen auf Pianos. Möbel. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit ju den billiaften Per 
dingungen. Darlehen lönnen ju jeder Zeit gemacht 
werden — Theilzadlungen werden zu jeder Seit 
angenommen, wodurch die Koſten der Unleihe der⸗ 
ringert werden. 
Edicago Mortgage Tran Company 
75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
' 1lap® 


Darlehen auf Möber und Nintos an gute Leute: 
Br nur 81.50: $60 nur 82.25: 800 nur 93.00 
nur $1.75: $75 nur 82.305. 8100 nur. 8.25 
KO nur P2.00: KB nur 82.75; 8125 nur 33.75 
Keine anderen Reiten. Lange etablirtes veramtworts 
liches Geſchäft. Alles privat: jo viel Leit, 
mie Ahr tmlinicht. 
Otto E Voelder, 70 TaSalle Str.,: Zimmer 34 
r 9febX* 


& immer 6. 


—— leiht Angeftelten, ebenfals auf Ms⸗ 
bel, Bianos ete., ohne "Megrahrme; Billig, ichnefl. 
vertraufidh. Sim. 702, 185 Dearborn Str. : Mag,2* 


Patentanwälte. 
Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Eenis dar Wert.) 


Damm ler & Rum mie r. Deuter ‚Batent- 
Enwälte. 1400 Xribune Building. 194.2° 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents Das Bart.) 


Südweftfeite. 


Ich verſchleudere für 865 meine Lot an 41. Et., 
nade 16. Str., Ofſtfront 25 Fuh. Aſſehments be⸗ 
wa Mußs vertaufen. Vollſtandiger AÄbſtralt ge⸗— 
liefert. Adt. D. 159 Abendpoſt. 1ip,im 

Zur verlaufen: 2Mtödiges Bridhaus, Braunftein: 

font, 2 Ylats mit 6 an an Beach Sir, 
Mtetbe 34 der Nabhr. reis nur $28W. Richard 
U. Roh & Eo., 9 Waihington Str. 

Zu verfaufen: Süpdtweit:Ede Ogden: und St. Lomis 
Upe., Ix14. Macht ein Ungebst. Adr.:.E. 30, 
Abendpoft. jafe 
-Zu verlaufen: Zſtöciges Bridhaus alle modernen 
Eintichtungen, wegen Krantheit. W VLowe Abe. 


Zu verkaufen oder zu dertauſchen 7 Zimmer⸗ 
— und en. olzitall;- in, gutem Zuftande, 
3610 Union oe. 


Borftäbte. 


Ihut es jetzt. Geht und feht 

Bi Indiana Harbor. 

Andiana Harbor mit den. vielen neuen yabrie 
Ien. Yen! Trunl- und bier. Belt Line-Eifenbab- 
nen, Ziefwafjer-bafen, in Ausfiht genommener 
Shiffsfanal und neuer eleltiiiher Straßenbahn 
gidt dem Allufern grobe und fchnelle PBrofite. 
"Andiana Harbor ift cine Stadt von 2500 Ein» 
mobnern und nicht ameijabte alt, im einem mei» 
teten Jahre glauben wir feit, dab fie 6000 .Ein- 
wohner haben wird. 

Lotten werden jekt für $465 und aufwärts 
verlauft: — Bedingungen: $10 Anzahlung und 
$5 per Monat und aufwärts. j 

tei-Ezfurfion Sonntag, 6. Sent., via Lale 

oress&itenbahn. Depot, Ede Balt Buren und 
La@alle Str. Züge fahren ab'9:40 Borm., 12:05 

d 3 Uhr Nahım. Frei-Tidet3 am Bahnhof am 
onnfag. ‘ 

ceie Fahrt die ganze nädjlte Woche für Ale, 

Bis fSreiben oder wegen Yiders und Büchlein 


borfprechen. ö 
; Eait Chicago: Eo., 
Vierter Floor, 77 Yadion Blod. 


; Verſchiebenes. 


Mochte vertaufen: $1950 fanfen 7 Zimmer Brid: 
Eoätage auf Stein-Zafemens; nur $050 nötig. — 
Adr.: M. 052 Abendpoft. x 

Verfaufe und pertauiche Häuſer, —— Eigen⸗ 
thumetn ehr tiche Bedingungen geſichert. Verlange 
fotort für Baar PBridhaus nahe rn Bart. 

endet Euh an Anton Brealer, 0 Weit Nortb 
Uperur. 

Wir können Eure Käufer und Loiten fdynell- ver» 
taufen oder vertauichen, perleiheir Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfe Sinien, reelle 
Pebienung. ®. Arrneenberg & 6o., 119 Milmaufee 
Ade., nabe North Ave. ınd Roben Sir, didofa® 

verfauten: Gigentbümer van -bebautem und 
unbebautem Grundeigentbum in allen Stabttbeilen 
maß welde: davon verfaufen, braucht Geld. Weite 
Belegenbeit. bilfta 'zu_Taufen, Die jemel® geboten 
wurde. ‚Eigentbimer Mapers, 1070 Lincoln he 


— nie 2 . F Dieher —* J ei q 


*622 > Sarmlänbereien. - e - 
Swangs: Verlauf! Mr Berteuf 
don. = a Stall, 
Brunnen, D Uder urber; nur: lung; nur 
10. Zage zum Berlauf. Bermwalter mmer ° 805, 
Ar. State Str. 5,6,7,8,9,10,12, 18» 

u verlaufen: Farm im weſtlichen Indiana, bil« 
ie Theil -in Dar, Nett jährlih, wie Rente. 9. 
Vennd. 198 Saftings Sir. 


“Bu’vertaufen: 45 Weres, neues Haus und Stel, 
iR Bead:Päume, 40 Upfel-Bäume, 14 Ucres Erd» 
beeren, fliekender Strom und gute Geflügelsiyarm, 
an Kauptslaudftraße. Fahrpreis per Dampfer nad 
Chicago 41.50 Rundfahrt. Adreflirt Wiliam Ktogel, 
South Haven, Mid. 


u.verlaufen: &übner-fyarm, mit Gebäuden und 
8 Ader Land. 5 Blods vom Depot. Preis 12500. 
2. Schroeder, Benfenpille, I. 


u verfaufen: Gute armen von $10 per der 
aufwärts auf leihte Ubzahlung. Ridard U. Roh 
& Co, 5 Wafbingten Straße. Bag,X* 


Yu verkaufen oder vertaufhen: arm, 30 Uder, 
70 Meilen ‘von Gbicago.. Eigenthümer zu ipreden 
bis Montag in 777 Lincoln Ude. defria 


Zu verkaufen: $800 Taufen AO Wcres Land, drais 
nirt. Näheres bei Wılpelm Weilandt, Grand Haven, 
Mid. 29aug,5,12ien 

Zu vertaufhen gegen Chicageer Grundeigentfum: 
Nultivirte Wislonfin und ichigan rinen mit 
Gebäuden, Mafhinen, Bieh, Ernte. 119 LaSale 
Str., Zimmer 3. 2ip,didofa,im 

Zu vertaufhen; Kultivirte Wiskonfin armen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maihinen, für 
Chicago runvdeigentfum. 119 LaSale Strake, 
Zimmer 32, 1ip,didofafon* 


Zu berfaufen: 6 Ader Farm in unmittelbarer 
Nähe von Desplaines, YU.; alles unter Kultipation 
und borzüglide Gebäulichleiten: jehr preiswürdig. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. fafo 


Zu verlaufen: 10 Ader Yarm mit Stod und 


Ernte, wertb 85000. PVerfaufeprei s . 
G. 249 Ahenppott. —— - 


Zu vertaufhen: Lot für Farmland. — idt, 
88L Montana Str. ® —— 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Clybourn Avenue, 
nahe North Une, monatlide Mietbe $38, 800 
Haus und Lot, Gipbourn Ape., nabe North Ape., 
$170. — Haus und Lot, Osgood, nahe Roscoe, me: 
natlihe Miethe $46, 460. — 3 Stod und Baje: 
ment ®rid:Haus, Stallung und Lot, Fremont Str,, 
nabe Clay, gut vermiethet, $7000. — 3 Stod und 
Pajenrent Bridhaus, Dayton, nabe Genter Straße, 
fpottbillig,. 85500. — 3 Stod und Bajement Brıd- 
haus, ausgezeichnete Lage für Saloon:Geihäft, Oft 
Chicago Ape., jehr billig, 9000. — Habe auker 
Obigem verfchiedene — gut gelegene Eden 
für Saloon: oder Grocery-Geihäft, jowie eine große 
Auswahl von bebautem und leeren Gigentbum im 
allen Theilen der Nordieite und Late Biem. Offer. 
Abends. Auguft Torpe, 147 North Une. 5 


Zu verkaufen bei George J. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ave. Ede Webſier Ave.: LZweiitdd. Brid- 
haus, nahe Webſter Ave. Dochbahnſation. Mierthe 
8480. werth 85500. Lot an Newport Abe., bilich 
von Glart Str., Südfront, $150. Haus an Has 
milton Ave, nabe Roscoe Plpd., vier 4 Zimmers 
Wohnungen, 82800, Mietbe 38; nur 8500 Unzabs 
lung verlangt. 83200 faufen GFigentbum an Nur: 
ling Ste., 2 Wohnungen mit Badezimmer u. j. iv. 
Underes Eigenthum zu vertauihen an Sand. 

Su verlaufen oder gegen Late View Grundeigens 
tLum zu vertaufhen: Schuldenfreies, 2ftöd, Frames 
bare, Otis Str. nahe Diviſion und Larrabee Str. 
Adre: De 175, Abendpofi. dofrfaion 

Yu vertaufen: Cottage und großer Stall, 2. Blod 
von der beutiden katboliſchen Kirhe und Schule; 
Lincoln, Ape. Gar; alle Strakens Berbefjerungen, 
170, 100 Yaar, $10 monatlih. Wm. Zelomsty, 
87 G. Belmont Abe. g,mifa* 


u derfaufen: Sehr billig, 6 inne Cottage. 
2 Blods von Elybourn Ude. Car, $1700; leihte Bes 
oingungen. Wın. Zelomsty, 537 €. VBelmont Uve. 
dag,mija” 
Su verkaufen: Gin gutes zmeiftödiges Saus, 9 
Zimmer. A. Ride, 31 Dayton Straße. 
ag19,22,286,%9, jep3,5 
Su verlaufen: Sehr billig, zmweiftödiges Haus, 4 
gem: Blat, an Diverſey Court, nabe Diverſey 
oulevard. 2000. Thies, 1618 R. Ajhland Avbe. 
midoia 
Zu verfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Rot 235 bei 
125, ale Straßenverbejierungen, 81750. $100 baar, 
KR ntonatlid. U. Hergenhabhn, 410 Diverjey PBou- 
levarn. jep5, jami* 


Yu verkaufen oder zu vertaufhen: Schuldenfreies 
Late View. Store-Eigentbum für Norpjeite Privat: 
Eigenthum. Adr.: A. P. 290 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus in Ravenswood. 
bloß $2650, leichte Abzablung. Peter Schmis, Eigen» 
thüner, 2310 -Yıncoln Ave. . jemon: 

Zu vertaufhen: 4 Zimmer Cottage mit voller 
Lot für «ine jchuidenfreie Lot nördl. von Belmout 
Apr Lake View. Nachzıfragen 1347 Lincoln Aus 

Zu verfanfen: : 4 und 6 Fimmer Eyttages auf 
Abzablung, billig. Naczufragen bet Adgufır Beters, 
428 Roscoe -Wpd, SUN in 

Zu verfaufen: Billige Cot an Glaremont Ape., 
nabe Roscoe PBiod.: gute Gar:Verbindung. Preis 
8350, reeller Werth $500. Wuguft Peters, 438 Ros: 
coe Boulevard. * 

Zu verfaufen: Zmeiftöd. Wohnhaus, 5 und 6 Zim 
mer-fFlats, neu, modern, Brid:Bafement, ar Rose: 
oe Dlpd., nabe Weitern Ude. Ilmitändehalber bil: 
fig. WUuguft Peters, 428 Roscoe Blod. 


u verlaufen. Billig. Grundftüd 367-369 Car: 
take EStr., Kot 44x26 mit Gebäulikeiten. 87 
Clobourn Ude., zmweiitödig. Store und Stall. (Brid). 
Nad,zufragen 124 Ordhard Str. 


Zu verfaufen: 4 flat Bridhbaus mit hobem Barr- 
ment. reis 000, jowie cin 2 Flat Framesdaus, 
Dreis 80, gute Geldanlagen umd fehr große Bar 
gaine, Wm. Mesger, 1451 R. Albland Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Cottage an Wolf: 
ram Str., nabe Scutbport, 81800 als Abzahlung. 
1004 Wellington Ave. 

Zu verfaufen: PBillia, Zwei 10 Zimmer Flats. 
Mietbe 822 per Monat, 82100, wertb 82600. „104 
Wellington ' Ave. 


Zu verkaufen:  fyeines Mefidence Property auf der 
Nordjeite, 2 Blods dom Lincoln Bart. 69 Grant 
QVlace, beim E:genthümer 1134 Milmaufee -— 

ato 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue moderne 5⸗ und 6-Binmer 
Hauſer an Humboldt Straße, nordlich von Äddiſon 
Avbe., drei Blod oſtlich von Elſton und Kedzie Ave. 
nahe drei Strahenbahnen. Von 81500 aufwärts. 
Nur 975 baar und $12 monatlih. Spreht Sonnti:g 
don 2-5 .1lhr. m Wi NR. Humboldt Straße vor 
und ich werde Guh meine Säufer zeigen. — 
Ernit- Melms, Ede Milmaulee und Fullerton Ave. 

16jl, frfa* 

gıt derfaufen: Auf Abzablung — ziveiltödiges 

Brid-Gebäude, nab? Humboldt Park, 200; eine 

Lot an Le Mopyne. Str, nabe Doman Ape., füt 

8650; zmeiftöd. Bridbaus, zwei 6 Zimmer Flats 

modern, am: Datiey Ave, 83200. Vaul Saul. 
81 8. Glärf Str. . 


Zu verkaufen, billie: MI N. Kebzgie Apc., nabe 
Humboldt Bart, vier, Flats, 4 Zimmer jedes Fiat. 
und Bajement, für 83700; bringt $42 Rente den 
Monat. Muß verfaufen. doja 
— un — — —— en — 

Billig zu verkaufen: Elegantes zweiſtödiges Flat⸗ 
Gebäude, gegenüber Humboldt Bart; möchte Die 
Stadt verlaffen. Apdr.: E. 272 Abendpoft. 
ee I Be En 

Muß verfaufen: Nur $3300 für ziveiftödiges und 
Attte modernes Bridhaus mit 3 Wohnungen, nahe 
Humboldt Barf. Apr.: M. 676 Abendpok. 

Zu verfaufen: Schönes bdreiftöd. Bridhans an 
Dipiiton Etr., ‚nabe Ajbland Une; muß wegen 
Grbihaftsregulirung verlauft werben. Chrift. Kel: 
ler, 211 ®. Divifion Str. 


Zu derfaufen: Reue moderne 6 und’9 Simmer 
Häujer, Brid:Xajement,, W} Yuk Lorten, an We: 
fterun und ‚Belmont Abe. Spteht Sonntag dor, 


"Agent. wohnt 1843 RN, Weftern Uve.: Ernft Meims, 


Ede Miiwaufee und fFullerton Une. 

u verlaufen: $200 Stadt:Lotten; fpezielle Bar: 
ains, wenn fofort genommen. 50. uk Eder von 
aufwärts. Monatlide Bahlungen oder Rabait 

für PBaarzahlung. Henry Beder, Milwaulee Ape., 
Ede Belmont. 


Bu verfaufen:. Gutes Haus, zwei Platt, ‚hobe: 
Bafement, moderne Verbefferungen; elettriiche, Hoc: 
bahn. und Gable Gars. Gute Rahbarfhaft. Ein Bar: 
oain, 2250. Rr. 358 Courtland Str. Eigenthümer 
Nr. 36 Courtland Str. Abends vorzufprehen. jalo 


Zu vertaufen: Zweiſtödiges Haus, fehr billig. 
1379 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: 50 baar, $13 monatlih für eine 
unſerer ſchönen PVridsGottages, mit allen Berbefic: 
tungen; Ihöne Etrake, nabe Humboldt Vark und 
Metrop.:Hohbahn. Bohm, Birih und Soman Une. 

Zu verlaufen: @ine fchöne 6:Zimmer Brid-Eor: 
tage, $100 Unzablung, 9 monatlich, ſowie ein >: 
und 6-Zimmer Flatgebäude, Brid, jehr billig. F. 
Boehm, 1612 W; Chicago Une. 

Grimdeigentbum; 75 bei 125, zmweiltöd. folides 
Brid- Wohnhaus, alies vermietbet, an W. Arbing 
Bart Boulevard gelegen, billig zu verlaufen oder 
acaen Kaus mit Store zu vertauihen. Wbdr.: U 
Mi Abendpoft. 

Zu 'verfaufen: 4 neue moderne 5 Simmer Brid: 
Gottage:, Ede Kirib und Monticellde Un. 0 
Anzeblung., Net monatlid. Preis OH. E. €. 
Bruie. M — 112 &. Elarf Str, \ 

Zu. verlaufen: Bargain, neue A Zimmer Brid 
Eottage, alle modernen Berbeilerungen, nahe Logan 
Sauart. Leichte Bedingungen. Beterien, Lertou 
un> Ballon. 


- @übfelte. 


Zu petfaufen: 2 Flat us, s 
ment. 4086 Bee — —* Seile 





ee. 


Nadte Thatjachen, 


keine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Chatfache, daf 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von 


Shronifchen, neruöfen und Prival- 
Krankheiten der Männer. 


Und es tft fein leeres @erere, bah er mehr Batlenten behandelt umb Aurirt hat, als alle anderen 


Gpezialiften zufammen. 


Beine Behandlungsmethode ift unvergleichlid. 


Ahr lauft feine Gefahr, wenn Yhr bei ihm in Behandlung tretet. Er 


’egperimentirt nicht. 


Er behandelt Euch nad Methoden, bie fi am erfolgreiäften eriwielen haben, und hr genieht 
den Vortheil der Kenntnih, die nur duch jahrelange Erfahrung erworben wird. 


Stein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find wielfah erprobt worden und haben ii als volkommen er⸗ 


wielen. 


Eine pofitive Sellung augefichert in allen Fällen vn 


ipezifiicher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotenz, 

Eczema, 
Varicocele, 


Rheumatismus, 
Berlorcne Mannestraft, 

Schwäche, 
Häͤmorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗ und Nieren⸗Leiden. 
Zeidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fal ift und Ahr in Behandlung 


treten wollt, fo zögert nicht. 


Koniultationen find abfolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, umb Die nöthigen Medizinen werden von impors 


tieten fpezififhen Ertraften zuiammengefekt. 
Die neueiten, 


angewanbt. 
Dot vollfiänbigite 
ten. Etoaten. 


und: em bein 


Sautfrantpeiten mittelft des berühmten Prof. Pinfen Ultra Biplet Lichtes, 
Ich yerantire die folgenden Sautfrankheiten zu heilen: 
Schuppenflehten (Biorieiis), 
trofulöſe Hautkrankheiten. 
die on einer Hautkrankheit leiden und ſeit Mongten und Jahren nutzlos behandelt wur⸗ 


lich importirt habe, geheilt. 
Salzfluß (Eczema), 
krebs, freſſende Fiechte (Lupus), 


Ale. 


den, find eingeladen, in meiner Dffice vorzufpredın, 


theuerſten eleltriſchen Vorrichtunzen, 
len und Ozone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Originel-Methoden, 
Dieſe Behandlung wird den Vatienten ehne Eitrasiinfoiten dv rabreidt. 

eingerichtete eleftr:ihe Tcpertement in den Vereinig⸗ 


einfchliehfih der mumberbaren X»Strahr 
mo. notbinendig, 


meihes ih kürz⸗ 


Bırtflehten, 
Kratze, 


Hautfinnen (Acne), 
Juckflechte u. ſ. w. 


Haut⸗ 


inpfeibt ich ihnen gerne Diele meue und 


wunderbare Methone in der Behandlung und Heilung von SGuutfranfheiten erflären werde. 


‚Ronfultirt mid, 
Spredftunden: 


eher Ahr Euren all Anbern andertrant. 
Täglih von 9 Uhr Dorm. pi$8 Uhr Abend. 


Montag, Wittmoh und Freitag 


bon 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Übends. Sonntags uud an fyeiertagen von 10 bis | Ahr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Ärst, 
iNEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


8. Floor, 246 und 248 State Str. 1 


gegenüber U. M. Nothihilds Dept.-Laden, 


fa* 


PEZTERTEN — 


J 


Ein elektruͤcher Gürtel frei 
— — ———— — —— — 
Werth 320. Es heilt Männer. 
Schict einfach Euren Namen und Adreſſe. 
WW sin Medicoal Tustitut-, 
MAlbambra Gchäudr, Miimanfee, Wis, 
Unler „Srect Kia Belt“ fteht unüder- 
ttoiien da. Er beilt Ale, die ihmah n. 
enflvartet iind. Was er für andere geiban 
KR hat. iyut ev auch für End. Er it frei. 
B. Silles was mir verlangen lt, dak "Ahr 
ion Euren Nadbarı empfiehlt, nasdem 
er Euch Turirt bat. Berfucht Teinen ander 
ren elettriigen Gürtel, bis Ahr diefen 
beriust babt. Wenn Nbr an einer 
eawade der Genito-Urinarn Organe 
leidet, jo aavantiren wir, ha uniere 
„Kleeiro-Debical” Beyandlung Euch beilt 
bon Varicacele, Shwäde, rivatlciden, 
Nerudiität, Lcher-, Nieren, Mafon-Lris 
ben und rheumatiihe Leiden jind wie 
burd Zauber furirt. 


„Leiet dicien Beweis". 


5 I eleftriicher Bürtel heilte mich bom 
itei en Rüden. Ehe ih .Ihre Behandlung 
anwandte, fonnte ih Zaun meine Arbeit 
———— Ih mar entfräftet u. über den 
anzenKörper wund u, ſteif, Ich bin wie—⸗ 
er gefund u. ſtart. Dank Ihrem eleltri— 
fen Gürtel u. Behandlung. Ihr „King 
Electric Belt: ift ein Munder"—®. IT. 


Wi oonsin Medica: Institut , 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
a. 


- s 
5500 Belohnuna ur ai er 
Gürtel nict_ ber befte in ber Melt ift. Er beilt alle 

Leider der Nieren, 
Leber, Zungen und 
„Herz, ferner Rheus 
——— Rerben: 
ihwädhe, Kopf: 
mag "Rüden, 
fhmerz, Folgen ©. 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
aeholfen baben, die⸗ 
5 Gürtel mwırd 
vn Euh Sicher helfen. 
Breis ift 85, BIO und 81 


Electric Institute, ]. M. SREY. Supt. 
6o Fifth Une., nahe Randolvh Str., Chicago. 
Yub Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 


DR. ?. SCHROEDER, 


deuticher Zahnarzt, 250 W. ara 

fton Str., nabe Hochbahn. Feine 

äbne $5 -(Zähne obne Platten). 

old» und Silber-Füllungen bals 

ber Breis. 10 Yabre —— Sonntags 
offen Bag, famomi,bw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, * 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Kair, Derter Builbind. 
Die erste diefer Anftalt find yo 
* Spesialiſten und betrachten es a⸗ 

—* leidenden Mitmenſchen 8 3 als 
3 * ihren — — au heilen. Sie hel⸗ 

unter Garantie, alle eimen 
— er Manner, Frauenieiden ä. Men⸗ 
an o ee peration, Hautkraub · 


l von veris 
ne Oper ae Ense Rla 
für Taditale ‚dellung, bo 
s k ee Varicocele oodenttant- 
) — Ittet uns bevor Ibt beirac 


blaziren wir — in unſer 
a ER tal. ae, en bom Frauenarzt 
int, Mebdizinen 

nr Ag Dollars 


— — 
on® 


„Sie veltelen mein 
Angenlichl.“ 


Sagt Frau Julia Lambert von Naſhua, 
N. 9, welde dem Grblinden an 
Staar entgegen ging. 


Eine alte Tame erzählt, ‚wie. Dr. Onenl 
fie heilte mittelit feiner Muflöfungs- 
— ⸗ 


Ihr könnt im Hauſe fnrirt werden, 


Ich wünſche, daß Ahr folgenden Prief leict. Gr 
erzählt Eud, was ih thun Fan, umd obie die ge: 
ringfte Möglichkeit, Euch zu verlegen. Dies war ein 
hroniiger Fall — mar oft als. unbeilber 
aufgegeben — aber ih beilte ibm, ih thne 
ebenfo viel für Euch. Ich iv i TI fchiwierige, „umbeil: 
bare“ Füle. Wenn Ahr als koffnungslos aufgegeben 
mwurdet, fommt zu mir. €8 Foftet Euch nichts, mei» 
nen Rath einzuholen. Lefet Diefen Brief. 

"  Naibne, N. 9., 11. Mai 1908, 
Dr. Oren Oneal. Chicago, I.: 

Werther Herr — Ach wünfche Sie zu benasrichtis 
gen, dab Ahre Pebandlung auf meine Augen mir 
fehr viel genügt hat umd meine Angen find tbat« 
fahl:h aefund. Ach empfehle Ihre Auflöfung® - We: 
bendiung bereitwilligit Allen, die an Staar fer 
den, Ahre Medizinen wirken mie Eie fagen amd 
noch beffer. Ah lege Das beite Bild bei, welches ich 
babe. Hochachtungsvoll, 


Fran AuliaQambert 9 Mhitnen Str. 


hr Fünnt im Hanfe geheilt werben. 


Ah habe mein Spftem der Diagnoje und meine 
Pehantlungsmethode fo vervolllontmnet, daR dies 
in den meiften Fällen geichehen kann mit abjoluter 
Sicherheit und den beften Refultaten. 


Schielen geheilt. 


niittelft einer neuen Methode, welche: fchmerzlos ift, 
da8 Meifer ausfhlieht, nur ein paar Minuten in 
Anfpruh nimmt und immer erfolgreih iit.. Den 
beiten ®eiveiß, den wir liefern Aöinen, jind die 
Zeugnifie bon „den Leuten felbit. 


angepaßt, um .alle frebler, Augen-Ans+ 
Brillen ftrengungen un. Kopfichmerzen zu heben. 

AH habe folgende Bücher gefchrieben und heraus: 
gegeben, von welchen -irgemd eines oder alle aut 
Verlangen frei zugefchidt werden: „Augentrankheiten 
furirt ohne des“; Schielen“ "Stoar‘; 
„Augen = Brüfungen“; dugenzcugen?; „Leiden der 
Echnerven“ und „gehn Gründe 


Konsultation ift frei und erwünidt. 


Spreditunden: 9 Uhr Vorm. bit 5 Uhr Nachm. 
Eonntaas 10 bis 12 Uhr Borm.- Auch offen am 
Montag und Donneritag Übend von 6 bi3 8 Ihr. 
Telephon: Central OR. 


OREN ONEAL, M.D, 


Zimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicags. 


defet Die 


„Sonntagpofl“. 


. Beporfichende Bergnügungen. 

Der Tamenperein Yidelia halt 
heute in Rraud's Park, Elſton Ave⸗ 
aue, nahe Belmont und California 
Ave. ſein dies rn Pilnit ab, das wegen 
ungünftigen tters am Mittwoch, den 5. 
Augnft, unterbleiben und aufgefhoben mer: 
den mußte. Der PVerein berjuchte fein Be: 
fies, alfe Anordrungen jo zu treffen, daß 
da8 Feft einen alibefriedigenden PBerlauf 
nimmt und Die Befucher fich vortrefflich 
amiüfiren fönnen: Am legten Winter hat der 
Damenverein Fidelia miederholt gezeigt, 
daß er im Veranſtalten genußreicher Feftlich⸗ 
leiten Großes leiſtet. Mit dieſem Piknit 
wollen die Mitglieder — und zwar ganz be⸗ 
ſonders die Feſtordnerinnen Frau Margare⸗ 
the Doſcher, Frau Minnie Krumſee, Frau 
Auguſte Alm, Frau Louiſe Schmidt, Frau 
Sophia Parmann und Frau Magdalena 
Bride— den guten Ruf'des Vereins noch ver: 
ftärfen, deshalb wurden die Vorbereitungen 
mit ganz bejonderer Sorgfalt getroffen. 


Der Aurora: Turnverein 
unternimmt morgen einenAusflug nahNagls 
Grove, wo er einPBifnif veranftaltet. Deryeit: 
plaß ift mit derElſton Ave.⸗Car und der elek— 
triſchen Linie an 40. Avenue, auf welche 
man umſteigen muß, leicht zu errei— 
chen. Auf jedweder Straßenbahnlinie, welche 
mit der Elſton Une. Verbindung hat over fie 
kreuzt, fann man für 5 Cents fFahrgeld zerm 
Grove gelangen. Wenn aud) durch widrige 
Imftände etiva® verjpätet, jo beripricht das 
Treft Doch in jeder Hinjicht ein Erfolg au wer: 
den, vorausgejegt, dab jedes Mitglied des 
Vereins jeine Pflicht thut umd nicht mr 
felbft mit feinen Angehörigen daran theil- 
nimmt, jondern audy unter Freunden umd 
Belannten dafür agitirt. Vereint mit dein 
Zurn= und Schufrath ift das mit den Ar 
tangement3 betraute Vorſtandskomite be— 
müht, den Beſuchern die mannigfaltigſten 
Unterhaltungen zu bieten. Die Roſſow'ſche 
Kapelle, ſowie das mehrfach preisgekrönte 
Aurora Trommler-, Pfeifer- und Horni— 
ſtenkorps wirken mit. Preisſpiele für Aktive, 
Zöglinge und Schülerklaſſen werden veran— 
ſtaltet; auch Preiskegeln findet ſtatt. 

Die Plattdautſche Gilde Latke 
View Nr. 3, bekannt als einer der beſten 
und beliebteſten Unterſtützungsvereine der 
Nordſeite, hält morgen ihr vierzehntes 
Piknit im Nord Chicago-Schützenpark ab. 
Das Komite, welches ſchon ſeit drei Monaten 
mit den Vorbereitungen emſig beſchäftigt 
war, hat diesmal Ueberraſchungen für die 
Beſucher hinſichtlich der Volksbeluſtigungen, 
wie auch in Bezug auf Preiſe und Ge— 
ſchenke in Petto, wie ſie kaum je zuvor bei 
einem Piknik geboten wurden. $75 wurden 
allein als Preiſe für das Preiskegeln be— 
ſtimmt. Für Speiſen und Getränke der be— 
ſten Art wurde reichlich vorgeſorgt. Noch 
inmmmer iſt es der Gilde Lake View vortreff: 
lich gelungen, die Theilnehmer ihrer Feſtlich⸗ 
keiten beſtens zu unterhalten, und von dieſer 
Regel ſoll das bevorſtehende Eommerfeft 
feine Yuenahme machen. 

Fin ei,t Deutfches Namilienfeit begehen die 
Mitglieder der Irenech Brüder = Lo: 
ge, Nr 3235, 8... ©. 9, morgen in 
Bergmann's Grove zu Desplaines, an 26. 
und Desplaines Str. Die Loge iſt eine der 
älteſten und lebenskräftigſten Zweige am 
markigen Stamm der Harugari; ſie kann in 
dieſen Tagen auf ein dreißigjähriges Beſtehen 
zurückblicken. Um allen Theilnehmern wirk— 
lich vergnügte Stunden zu bereiten, wurden 
von etlichen darin erfahrenen Mitgliedern 
der Loge Die beiten Vorbereitungen getroffen. 
Eßvorräthe mag ſich jede Familie jelbit mit= 
bringen, doch jind Ehivaaren aud) im jchönen 
iehattigen Parte des Seren Bergmann zu has 
ben. Der Gintritt für cine ganze Yamilie 
wirrde auf SI feygejegt: Bier umd leichte Ge: 
tränfe werden dafür fojtenfrei verabreicht. 

Die Umanda=!pge, Nr. 193, O. M. 
®B.,  veranftaltet morgen in Weder’: 
Grove eim großes ‚Nifnit, bei melden 
es urfidel und echt deutichegemüthlicy zuge: 
hen jo. Den’ Feitplag an ner. »Steaie, 
eine halte Meile weitlicd; von Auftin Boule— 
vard gelegen, fanın man am Beiten erreichen, 
menn man die 12. Straße Gar bis zur 52. 
Ave. benükt md dann auf Die Laßirange Car 
umfteigt, Die bi$ zum Grope führt. Tas Feſt⸗ 
komite hat ſich die größte Mühe gegeben, mit 
ſeinen Vorbereitungen allen Anſprüchen zu 
genügen, und ſieht nun einem zahlreichen 
Beſuch entgegen. Es hofft, am nächſten 
Sonntag nicht nur viele Brüder und Schwe— 
ſtern vom Orden „Mutual Protektion“, ſon— 
dern auch deren Freunde und Bekannte und 
viele Hunderte anderer Feſttheilnehmer in 
Beckers Grove zu begrüßen. 

Die Holzarbeiter-Union Mr. 1 
ladet alle Freunde geſelligen, echt volksthüm— 
lichen Lebens zu dem großen Piknitk ein, das 
ſie morgen in Hoerdts Grove, Ecke Ely— 
bourn, Belmont und Weſtern Ave. abhält. 


Nonzert und Tanzmuſit von einer leiſtungs— 


fähigen Muſikkapelle, Preiskegeln auf dop— 
pelten Bahnen, und die üblichen Pikniksbelu— 
ſtigungen ſtehen auf dem Feſtprogramm. Die 
Beſucher dürfen wirklich vergnügten Stunden 
entgegenſehen. Der Anfang wurde auf 1 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


Der Erſte Deutſche Spiritualiſten- 
veranſtaltet 


verein der Weſtſeite 
morgen ſein 16. Piknik in Reiſigs Grove, 
Riverſide. Um zum Feſtplatz zu gelangen, 
benüße man die Garfield Park-Linie der 
Metropolitan Hochbahn bis 48. Ave, oder die 
elftrijche 12. Str.:Car bis zur 52. Ape. und 
nehme dann die La Grange-Far bis zum 


Grove, yür gute Tanzmujif, für Erfriichint: | 


gen, für Feſtreden, für Botſchaften durch Me— 
dien und andere Ueberraſchungen der Feſt— 
gäſte, wurde beaſtens geſorgt. 

Der Unterſtüßungsverein Prinzeſſin 
Heinrich hält morgen in der Nordweſt— 
Turnhalle, Ecke Clybourn und Southport 
Ave. eine weitere geiſtig-gemüthliche Unter⸗ 
haltung ab. Alle deutſche Männer und 
Frauen ſind dazu eingeladen. Herr Auguſt 
Schulze, Ex-Präſident der Martha-Loge Nr. 
18 von der ‚German-American Federation 
of Illinois“, wie auch Herr Win. Stamer, 
Nr. 2418 N. Weſtern Ave. wohnhaft, ſind 
bereit, jede nur gewünſchte Auskunft zu ze—⸗ 
ben. Der Verein veranſtaltet, bis auf Wei— 
teres, jeden Sonntag, von 2 Uhr Nachmit-⸗ 
tags an, in der Nordweſt-Turnhalle Unter— 
haltungen nach interefjanten Programmen. 

Die Fleifher- Union Nr 219, 
welche dem Verband der PereinigtenSchlacht: 
haus=- und fyleifcherei-Arbeiter von Nord: 
amerifa und der Federation of Labor ange: 
hört, veranftaltet am Montag, dem Arbeiter: 
Trefttage, im Nord Chicago Schütenpart ein 
großes Pilnif und Sommernadtsfeft, nad: 
dem ihr am Testen Sonntag abgehaltenes 
gründfid verregnet war. Tas jFeitlomite, 
beftehend aus den Herren Raul Mueller, Her: 
mann Wenzel, X. GE. Schwark, Albert Meyer, 
Hermann Barto, Xof. Tuell, Nic Gaiper, 
Otto Willie, Wn. Stewart und Bruno Me: 
demeyer, läßt. e& weder an der nöthigen Mirhe 
fehlen, noch jpart es an Koften, um das he: 
vorſtehende Viknik zu einer äußerft genuß- 
reihen und vergrüglichen Sonmmerfeftlichteit 
zu machen. An Gelegenheit aller Art, ji 
prächtig zu amüjiren, iwird auc diesmal 
fein Mangel iein. Gintrittsforten, Die im 
Vorverfauf von den Mitgliedern erlangt, 
aber nicht benußt wurden, haben am Montag 
Giltigkeit. Eintritt 25 Gent$ die Perſon, 
Kinder unter 16 AYahren find frei. 

— — — 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nach 
New Dort City und Boſton iſt unübertreff⸗ 
lich. Drei Schnellzüge nach jeder Richtung 
täglich. ae Züge haben wmoberne eriter 
Klaſſe Boch elegante Beftibul: 
—535 zwiſchen Chicago, Rew York 
und Boſton und anderen öͤſtlichen Punkten; 
beſter Speiſewaggondienft; Mahlzeiten wer⸗ 
den nach dem ameritaniſchen Klub⸗Plan ſer⸗ 
virt im VPreiſe von 85 Cents bis $1.00, auch 
a la carte. Paſſagiere loͤnnen via der Nidel 
Plate:Bahn beauem und billig reifen. Kein 
Ertra-frahrpreis auf irgend einem Zug der 
Nidel Plate. Seht, pak Fuer Tide jo lau: 
tet. Chicago Stadt ZTidet:Cffice, 111 
Adams Etr., Bahnhof, La Salle und Van 
Buren Str., an der Bahbahn: Sihleife. 


Daug,ia,bitlänt 


Shieage, 5. Gent. 1MM. 
(Die Preile gelten nur für ben Grohhandel.) 
Getreide unk Gen. 
(Bearpretie.) 


Bintseneirin es worth, 82}: Ne.S, rorh, 
; Re. 9, Bart, BI-Blde; Nr. 3, hart, 
52. 5 A. 1, = Nr. 4, 8; 
Nr. 5, en 
Mai 6, Nr. 
Nr. * * —— J * —* eg 
welb, 
EN fer, Kr. Se: Mr. 2, mus €; — 3, 
Ar. 3 — — 
Mehl, Winter-Patents, 3.00 
—— 04ER; . „Hard 
#. .60; beiondere Marten, 4.9. 
eu (Berlauf auf ben Geietten)- Detıs Timsthy 
812 a ae: Nr. 811.00--811.59; Nr. 2 
. —— beftes 
8 
3. 08.00-97.00; 


(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, September, mem, KOfc; Dezember, 82ic,; 
Mai, Ric. 

Mais, September, 5%; Dezember, 5; Mer, 

A2le. ” > 

Hafer, September, Ze; Degember, TI Büls; 
Mai, 364—30fc. 

Bruvifianen. 

Ehma!z, Ecptember, 8.774: Oktober, 7.89-7.824; 
Nanuer, 87.13. . 
Ripphen, September, 8.07%; Dftober, 8.15; 

Janugar, 6.223. 

Gepöteltes —— —— Septem⸗ 

ber, 19.709: Oftobir, 12.824: Mai, 813. 175. 
Schlachtvie h. 

Rindpieh: Bette „Beenes“, 19-1500 Bjund. 
5RI--5.M der 106 Pfund: aute bis ausgejucte 
Stier, 19-150 Bund, 595.75; mitt: 
fere bi$ gute BerfsStiere, zum Reriandt, $4.95 
—#.25: gute 5:8 ausgeiuchte Küde, ». 109 Bie., 

rt. m; gute bie —B Kälber, 
30.2587. M: aemwöhnl'he bi$ mittlere Kälba, 
83.00-86.00: Terad:VBullen, per 10 Pfund, 
E.0-8.8. 

Eoweine: 
87.75-85.95 


Ausgefuchte bi8 befte (yaım Nerfındt. 

ver 19 Bund; gemöhnlice bis 
gute, ſchwere Schlachthanswaere, 5.45.65: 
leichte, gemischte Marre, 5.86.00: leichte 
autgeiuchte, 86.86.20. 

Schafe: Beite, ſchwere Schafe, per 100 Bunt, 
SR: dute bit ambariuchte Nährlinge, 
375- %4.10; „Native Lanıhe*, quite bis autge 


ſuchte, — 10.85.00 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 
Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Crtamery“, extra. per Pfund 
Nr. 1, ver Blund...... ee are 
ia... We “des 
Goofey$, per Blund...... 
Pr. i, per Bf 
„Ladles“, per Pfund 
Nadmwarre, friihe 


ſe— 

Nahmtaſe. Twins“, per Pfund.... 6.0 
„Daiſies“, per V —8 —— 0.10° 
„Young Umerican, per Pfund 0.11 
Schweizer, reu, per Pfund 

Lirtburger, neu, per Plund...... 0.08 
IR J 


— Waere, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend ern sus 
rüdgefandt) 
Friſche MWanre, obne Abug von 
Beruf, per Dugend (KRiften eins 
geſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

flüge (lebend) 

Hübner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund. 

Enten, junge. das Pfund. 

Sanſe, dat —— — 

Truthühner, das Pfund. 

fhügel (Cold Storage— 

Xruthühner, das Bid 

Hühner, das Pfund 

do., „Springe“, das Pfund 12 —0.13 
Enten, da8 Bfund......... rn EA, 
älber (aeihladtet)— 
2500 Vfund Gewicht. 
63-75 Pfund Gewicht, 
80 95 Pfund Gewicht. 
94-10) Bund Gewicht, 


ıde- 

Trout, per Pfund 

Weißfiſch, Nr. 1. per Pfund 

Schwarzer Baſch, ver Vfund. ..... 

Weiber Barib, der Pfund 

Diderel, ver Biund 

Seäite, per Pfund 

Rorpien, per Mand ... 

Leer, (zugerichtet), per Pfund 

Lachs, ver Pfund 

Schellfiſch, per Piund. 

Br per Bund 

dere, ver Pfund 

Aulihende, ver Pfund. 

Male, per Vundeuce... 

wärme, ver Pfund. 

Walrelen. Stüch 

Friiche Früchte, Gemuſe. 
Aepfee AAdute bis ausgeſuchte p. Faß.*1.50 2. 0 
de., gewöhnliche i N 
itromen, Kalifornia, per Site 
r ng en, Eiliforuia WValenchrs, 
v Riite 
An : nad Florida, 
Renanden „Suuho“, Bündel... 150 —L. 
Srombecren Mrlunrtbuuccn. 0.5 0.7 
Alaubeeren Min, 16:Quarts... 1.50 —2.00 
Dilaumen 16 QBuml....cceecas 0.25 0.0 
Tiiriihe Mid. 6 Körbe 1.0 —1.50 
Dirnen Borrlettt, Faß........... 300 87 
eintrauben, Delamwares, 

8 Nürbe — 

do. Ives, 8 0.14 -0.15 
Meiiermeldömen, Florida, 

EABRMNG. anna 49.00-70.00 
Melonen, IU., Gens, ——— 0,20 0,9 
Grüne Zwiebeln, hieſige, 100 Pündel.. 6. 
Rothe Rüben, neue. per IM Bündchen 0,75 
Kraut, hieſiges, per Hundert......... 0.50 —1.0 
Blumenlopl, per Sihte..., ... 0.50 —1.00 
Kopfialet, per Hübel...... . 0. 39 —1.0 
Pirtijalat, hieiiger, per Mifte.. 
Smiebeln, bieiiae, der TO Pfund 
Rüben, neue, per & 

Mohrrüden, per 10 Bündchew 
Inmaten. & Buikel 

Rettige, hieſige. 

Sellerie. Mich.. 

Süßkorn, A € 

Gurken, per Sad 
Vohnen- 

Grüne Sr: 

Wachs bohnen 

Trodene „Beans“. 

per Buſhel 

„Medium“ ... 

Traume, ichmepii 
Rartoffeln, per Aufhel, 

Napuugen— 

Michigan, per Buſhel 62 

do., dhieſige. ver 13-Buſbel........ 1750,00 
Sühtartoffein, per Faß .............. 205 1.50 

‘ 
ODzart⸗Gartten. 


Eine beſondere Attraktion wird den Ber 
ſuchern nächſte Woche geboten durch die Auf⸗ 
führung des Quartetts „Die Schwaben aus 
dem Ländle“, angeführt von den beiden ji: 
gendblihen Soubretten Bella und Gijie Bro: 
beder umd den beliebten Komitern Hugo 
Gortihell und Ludwig Grobeder. Dieje 
Künftler werden aucd) in fomifchen Solo» un) 
Tuert:Nummern, melde ftet3 mit großem 
Beifall aufgenommen werden, von der Spu: 


52 
ann 


ul 44 


FOR 
o 


— — —— 
— 


Ju u mt, 


das Pfund 0:06 —D.00% 
das Pfund 0.07 m 
das Pfund 0.03 —0.08 
das Pfund 0.08 


o 
S=3 
u- 


2532=82 


285825 


Sesyeæs 9 ,*522220 
— 


or 
— 


ner 


4.09 


0. 15 528 
0.75 —i.W 


0.5 A 8 


ttbohnen. ver Sad.... 


auserleſen, 


in Gar: 


brette Datjy Vale und der Sängerin Ellen 


Siningfton unterftüht, im Laufe des Pro: 
gramm auftreten. Außerdem iſt ‚für Mor: 
tag zur feier des \irbeitertages eine Ertra- 
Vorftellung vorbereitet, melde 6 Ilhr 30 
AUbends beginnt. 2 


TivolisPalmgarteın. 


An diefem beliebten Zofale gelangt auch 'n 
nädjfter Woche ein jehr gutes Programm zur 
Durhführung. Ter mit einem mwohltlingen: 
den Varitonorgan begabte HerrSutter brinat 
mehrere Soli zum Vortrag. Die Duettiften 
Liejel und Agnes erfreuen das Vublikum 
durch ihre deutichen und amerifanifchen Lie: 
der. Herr Alois Ploner befundet mit feinen 
Zitherborträgen, ta er ein Meifter auf dies 
jem Inſtrument iſt. Herr Otto Röhr will 
dem Publikum in einem humoriſtiſchen Vor— 
trage erflären, Daß die heutige Welt verrückt, 
verdreht und auf den Kopf geſtellt tft. Emile, 
der unverwüſtliche Komiker, wird ſein Beſtes 
verſuchen, um ſelbſt mißmuthige Menſchen 
zum Lachen zu bringen. 

—— — — 


c Volksgarten. 


An Gelegenheit, ſich in Fiſchers Voltsgar⸗ 
ten, Nr. 198 bis 200 O. North Ave. in näch⸗ 
ir Woche vortrefflich zu amüfiren, fehlt es 
nicht. Nur die Pofie „Krank mu er jein“ 
verbleibt auf dem Programm, weil fie von 
der erften bis zur legten Szene das Pubfi: 
tum thatjächlich in der fröhlichften Stimmung 
erhült und ſich als Lachluſterreger allererſten 
Ranges erwieſen hat. Die engagirten Kunſt⸗ 
ler ſind: Herr Ungar Sandor, Herr Bruſt, 
Herr I he ei Herr Diten, Frl. Eu» 
ftelli, rl. Roja Renee, Frl. Mob, Frl. Hau: 
ard. Xeder einzelne diejer Kitnftler fteht mit 
ganz neuen Nummern auf dem Programm, 
Am Montog, dem Wrbeitertag, findet eine 
Ertra-Matinee ftatt. 
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' und YUugengläfer 


Privat: Krankheiten 


©preit vor oder fihreibt 


fofort wenn Zhr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 


orchen 
48 S©tb. bis 5 Tage 


Berlorene 


Manneskraft 


80 bis 90 Zage. 


Abfonderungen | Kleine. &heile 


fogleih aufgehalten. sergrößert. 


Befchwerden Varicocele 


5 bis 15 Tage. 8 bis 5 Tage, 


Ih babe sin meues Mittel für Ihwache- Männer; welheF ih gas 


rantirc, 


vah e8 heilt. 
auf. die jhmahen Organe, 


Feblihlan ift ausge;chleiien. && wirkt Direlt 
verleiht ihnen neue, warmes Blut, 


macht dieje ftarf und kräftig. Wittiner und . Männer in mittleren 
Jahren können wieder beitatgen und das Deben neit beginmen- mit 
der vellen Kraft und Stolz; der Manuerfraft. 


ein ehrlicher Doktor. 


um fıh vor einem frübzeitigen Grabe su reiten. 
gen Behandlung vporipredt. 


Zunge Männer, 


Seit Ehaden aufünten, foßten fefort 


unge Männer für * * e taugli 
Heilung ift der niedr.gite und immer im Wereid ber Arbeiter. 


welche durch Augendtborbeiten u. 

Ueberardeitung ıbremfkörper und 

voriprechen, oder jchreißen, 

u beifen, mern Ahr bei mir ine» 
demacht. Mein Preis für eine 
Adreiſe: 


130 DEARBORN STR. 


arantire 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 2’. ecremass. 


Zimmer 216. Spreditunden: 
orm. bit 1 hr Nacnı. 
Abends vorzuſprechen. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größfen Bruch 
gut und ficher 
fließt, il un 
fer Katalog Rt. 
109. 


Täglih von 8:30 Mergens bis 6:9 Abends. Sonntags von 9 Uhr 
Arbeitsleute finden Gelegenbeit, 
Often bis um 9 Uhr Abends. 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirasg3Wegweiier, frei. 


Dienftag, Donnerftag und Samitag 


dila* 


Diefe Abbildung zeigt unier Band Nr, 109, einfeitig mit Nadital Kur ⸗Kiſſen, ſewie Sicherheus⸗ 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift bad 


Refte, Dauerhaftefte, bequemfte und fiherfte Banb 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, bad auch den 
ziemen iicher und beauem bält und auch mit ber 
Wir verlaufen diefes Band unter unferer perfönliden Garantie. 
E3 gibt fein ebenfo gutes oder übnlies Band für den 
einzige Baus, don dem diefes Band zu unferem befannt 


den Tann. 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, bon 65e aufwärts für einie 
wärts rür doppelte Bänder. Ueber 70 beridhiedene Eorten; ein aut paſſendes 


eit 


rößten Bruch, aber shne bie [äftigen Unten 
hließt. 


eis, und tie find bass 
et ee beaogen wer⸗ 


e unb bon $1.25 aufs 
nb für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl 


Elaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, 


luchen iſt foitenfrei. 


m niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 
ondern werden genau nach Maß 
Bir beihäftigen nur die .erfahrenitien Herren» und Damen-Banbagliten; 


Dfien täglich Bid 9 Uhr Abend. Sonntags von 9 bis 12. 


N npalfen und Unten 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Flosr. Nehmt Elevator. 


Bir haben eine 


Thurubr auf yuferem Gebäude, 


Qil,bidefa® 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannis-Lropfen 


Sind ein Reitungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 


mähren jichere Hilfe bei Herztlopfen, 


Schwindel und Nerbofität; auch 


mwerthpoll bei Magenjchmwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages & 
Theelöffel voll nach ver Mahlzeit in ein wenig Brandy ober Wafler, 
wird helfen; jeder Menjch follte fich eine TFlafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, 05 zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn diefe 
Tropfen können in Zeit, der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver: 
urfahen. Trage in der Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spesialiſten in der weltberühmten State 
VDiedical Dispenfarv luriren alle Männerftande 
eiten fchneder al8 alle anderen Spesialilten im 
Mordmweiten. Die Behandiung ihmwacher Männer 
it eine ———— und dieſe Disvenſary hat 
mehr Gerätbſchaften und Apparate zur Beband⸗ 
bang von Mannertrantheiten als ale modernen 
Epesialiiten im Nordwelten aufammengenom- 
nen. 

Die günftiaften Bedingungen. 

Mauner mit Idmahen fchınerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in ben Hoden. geſchlecht⸗ 
lide Ehmwäde, ſchnierzhaſtes Uriniren nädpts 
line Berlufte, eingeihrumpfte unentmidelte Nörs 
pectheile, Geddami Icmäne, Sterpöfität, Ehmere 
sen in ber Bruit, Rievenleiden, Bialenfatarrh, 
(ag im Urin, Hleden bor dei Yugen, Bedril 
et Melendelie und andere Syınptome, wel» 

ntartung, Wehnfinn und Tod Korhergeden, 
bermenint gebeitt. 

Geheime Arantheiten, unnatärfthe Abrlüffe, 
Plutbergiftung. Baricocele, für immer geheilt. 

neüfte Sei ung für (dwade Männer. 

nge Männer, durch Jugendiünden, Bean 
Beitung ımb Bram Ihwadh aemorden, in went 
nen hen geheilt. 

Shreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen 
aufe bebanvelt werden obne Ubbrud dom 
Käft. Sfundben don 10 bis 4 Uhr und 6—R 
dr. tags und alle Felertace nur bag 
10—12 Ur. 


stonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Yan Buren $tr,, 
@ingeng 66 &. Van Buren ate. 
Gbicago, 3. 


Habt Ihr Kopfweg? Türe Augen werismen 


ı men? Eıhielt Ihr? Dies find etliche Yeiden der Yu 


een, welde mir nit Brillen furiren. 


| Augen-Spezialüiten, Dr .Ramser, 


| melde: Eure Augen foftenfrei unterfugt. Brillen 

von 81.00 aufmarts in 456 
IMiimwmaultee Mpe., nabe Chicago Ave. 2er 
| $loor, wo die Liter und Räder jih drehen und 
die rs Augen mwinten. Spreditunden: von # 
bis —— 9 bis 4 ‚Binia” 


Spart Samersen und Geld. 


Die Britde, bie 
* in 1898 in den 
ton Dental 


6 
Barlord einfehen 
lieh, paht gut u. 
it fo gut wie 
nen. Aud lieh ich 
a s mir Zähne “3 
e a di rine e merzen zu ber 
a Re hehe 
Beite S. S. W. — en....,‚d0e 
Seit hr * —531* # au, 


* Berechnung für Ziehen, wenn Zähne 
beitelt ‚werben. — Eine geihriebene ug für 


sehn Aabre mit allen Arbeiten. 
Böston Dantal Parlors. 146 Stat» Str 


Zelet Die „Zonntagpof“ 


- + „CHICAGO, ILL. 


3dmai,ia* 


Bruchieidenae 


fonie ale an Berfrüms 
mungen des Rüdgrats, 
der Beine und Yühe Leis 
benden werden mit wei« 
nen neueſten ipparotien 
ofitin geheilt. Bruce: 


G 3 änder, 200 wericiede- 
ne Gorten, Deidbinden 
für ihiwadhen Leib, Muts 


Nabelbrüste, teribäben, fette Leute und 
sodehaiter, , — — 


fünittihe Beine u. f. m. — 
—— * —* und aufwärts. —8 em. 
ſoelches eingeführt if erfundenes Bruhband, 


In der doutichen Armee. 

Es if Dei ce be: 

guemite n. bauerbaftefte, 

meldet Tag und Naht 

ohne Schmerz : getragen 

wird und eine fidhere 

gen erzielt. r. 

Robert Wolferk, 

jabrifant. BO Fifth Une, nahe Mandeln 
tr., Eyesieli für Drüde und Vers 

Dasjungen D»es Rörpers. Auch Sonn⸗ 
taas offen bis 12 Yipr. — Damen mwmerben von simer 

Dame bedient. 6 Brivotzimmer zum Unpaffen, 


Lang Dental Ass’n, 


(Anforporitt.) 
3. Fi, MeBicker's Theatergebãude. 


34 Madison Strasse 
uneridilige 
PA Hp 

e Breile. 

— 
Methodeu. — 
00: Uniere 
"fpestelte »20t6 
Genturn, Platte 
ie, natürlich auss 
ine tadellos pa» 
ipc« 
B3ic» 


38 00. — Beite Geruellen- ä 
febend. Leit und dauerhaft 
fende Rlatte 30 eine Goldarbeit pe 
ziehen Breifem —Adfolut fchmeralofes Au 
hen.—Unterfuhungbr frei. — Bufriedenitellunig 
gatantirt. — Deut. geiprohen.-—Dffen end3 
bis 7,00. Sonntags bom 10.00 bis 4.00. 

. aug16,fjonmila,imt 


Gegen Nieren : Zeiden und 


Dlafen: 
SU 


Satarıh. 
go. 217025 


Ur 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jebe Zadſel 

trägt den 

Namen ey” (wor 
tet Eu. por 3 


acha hmungen. 
6dey,fa® " 


DR. J. YOUNG, 
Spezinf-Arzt für Ungen-, 
Inren-, Rafjen- u. Haldlcivden. De 
bandelt Diefewen gründli$ und 
ihnell bei mäßigen Breilen u. ihmeralos. 
Yartnädiger NRairmlatar Schwerho · 
rigfeit und Mropf oder Tidhais nad 
neneitet Methode furiet.—Künitlihe * 
en; Brillen angevabt, Unterfuhun 
atb frei. %1 —— 
Stunden 9—11 vVorm 2— 


6—8 Abends. Sonntag 8—12 — 


Habt Ihr Alles verſucht? 


vVer ſucht 8 doch mit der Naturheilmethode! 
3 


1712 . 
Anwendung Id yooft art — hen Beilfatto- 
ano und Obdras 


ten. Gejammte (Elektr t70-, U 
therapie. Aufnabme bon Sicanlen jeder Art, aus 


enommen Geilteöfzante., $. 
Rage ere sta ertb ilen die ——— im 


e an 
— — 
ne: 





Aufforderung an alle Keler der 
„Abendpoſtel 


welche die Abſicht haben jetzt oder ſpäter ſich einmal in eine Verſicherungs⸗ 
Sparkaſſe einzukaufen, werden erſucht ihre Adreſſen mit Angabe des reſp. 
Alters auf den untenſtehenden Koupon an den hieſigen deutſchen General⸗ 
Agenten Mar Schuchardt einzuſchicken wegen anentgeltlicher genauer 
Information über den Koſtenpreis einer Spar-Polich in der großen 


EQUITABLE von NEW YORK 


20,000 junge Leute von 15 bis 21 Jahren wurden in den Testen. 3 Mo: 


naten angenommen allein in den weitlichen Agenturen. 
Untergang der Logen und Verficherungstafien, 


Blut (neue Leute) belommen. 


Dies bedeutet den 
welche nicht genug junges 


SHaltet Eure Kinder zum Sparen an! 


Kauft ihnen oder veranlaßt fie jich eine Endowment = Polich zur rec): 


ten Zeit zu faufen, damit jie jpäter Euch dankbar jind, 


wenn die Policy 


ausläuft und fie ihr Geld zuriidbeloinmen mit den aufgelaufenen Zinfen. 


Verlaßt Euch jeldft nicht auf Eure Xogen = 


Verjicherungen und fauft 


Guch eine gute folide Lebensverjicherungs- Policy jo lange es noch nicht zu 


ipät wird. 


Tas Gquitable-Inftitut ift die reichfte und beite und deshalb die jicherfte 
aller Nationalen Sparfajjen. Vom Staate tontrollirt. Ihr fünnt Euer Gelo 
überall verlieren, Doc) das Geld, welches tie Equitable für Euch aufhebt 


und anlegt, geht Euch nicht verloren. 
Seid nicht jelbftfüchtig und fichert erft Eure Familien, ehe 


auf Spekulationen einlaft. 


Morgen, morgen, nur nicht heute, jagen alle jüumigen Leute! 


Shr Eud) 


Trefft jetzt 


Anftalten und thı Mi etivas für Eure Familien und Eud) jelbft für's hohe AI: 
ter. LZejet unten den Vortheil der Policy und fchiet den Koupon mit Euren 
Kamen und Wodrejie wegen genauer Anformation. 

Heute jind Sie noch gefund und können ich noch verjichern Iajien, mor= 


gen vielleicht ift e$ zu jpät. Unjere Endotwwment = Policy tragen 


Zinſen. 


4 Prozent 


— 406 Zinsen. 


Die ſicherſte Geldanlage, die man haben kann. 


Anſete Lehensherſichetungs-Poſicen ſind ein Ber: 
ſprechen, gatanlirt bei über 369 Miſſionen. 


Warum jeder Mann eine ſolche Police haben ſollte: 


1. Weil eine Lebens-Verſicherungspolice die ſicherſte 


hohe Alter iſt. 


Sparkaſſe für das 


9. Meil Niemand weiß, was in den näcdften 15 oder 20 Jahren paifirt. 


Sie fünnen Alles verlieren, Alles tann 


Ihnen genommen iverden, Doc 


da3 an einer PVerficherunggpolice eingezahlte Geld fann Niemand ans 
greifen, denn e8 gehört der yamilie. 


Lebens = Berjiherungs 
jondern erjpartes Geld. 
Logen-⸗ 
ſagen, 
Nach 15 oder 20 
— 
Schon nach 3 
aufzugeben. 


Nach 3 Jahren iſt man für 4 oder 


Verſicherungen haben ſich als unſicher erwieſen. 
wie lange ſeine Loge noch beſtehen wird. 
Jahren wird das eingezahlte Geld mit 


Jahren kann man Geld leihen, 


-Zahlungen ſind keine unnöthigen Ausgaben, 


Niemand kann 
Dividenden 
ohne die Verſicherung 


5 Jahre lang verſichert, ohne daß 


man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Wenn Sie noch keine derartige Verſicherung haben 


oder Sie wollen 


noch höher verſichert ſein, füllen Sie untenſtehenden Koupon aus und ſchi— 
cken Sie denſelben an den General-Agenten, derſelbe wird Ihnen genauen 


Aufſchluß zukommen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chisage, DU, 


Bitte, jchiden Sie mir genaue Information über eine Verficherung. 


Ohne irgend 
welhe BerBind- 


fikeit. Sch wohne 


Ki Din BEhoren aan ann 


Mein Name ift 


Schieen Sie den Koupon baldigfi! 


| ' Heilmittel für jedes Alter, J 
vom Kind in der Mirge bis WEB 
ın den betagten Großeltern if | 


PUSHRURO 


und jett ift Die richtige Zahresseit, es für 
Ausfheidung ungefunder Säfte zur Kräf: 
tigung des Körpers zu nehmen. Es it 
das befte Stärkungsmittel in der Welt. 


Heilt 


auf eine ſanfte, gelinde, na⸗ 
turgemaße Art, und nicht durch Er · 


zeugung von Ausſchlag oder durch ſchwächendes Ab · 
weichen, welches doch nur vorübergehend erleichtert. 


Hat Dein Apotheker Fein Pushkuro, fo jende 81.00 an Dr. Pufched 
und eö wird Dir eine Flafche [hell per Erpreß portofrei zugefanbt. 


COLD PUSH geilt jede —— 
c 


Huſten, Fieber etc... 


Aerztlicher Ratb freit 


Huren zujenden — e8 ift frei. 


Laß Dir ein Büchlein über Sy 
Puihturo und Sau: 


88” Schreibe glei an 


DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey, Chicago, 


er 


Du 84 La, Salle Sir. 


Erkurfionen 


nad 


ber 


allen Heimath 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldjendungen. 


BE Srbihaften wg 
BEE Bollmabıten "BE 


Forſchuß ertheilt, wenn 
Voraus baar ausbezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


A militärſachen VPaß ins Ausland. 


m Konfitltationen frei. 


Lifte verihhollener Grben. um 


Deutihes Notariats- und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen’ von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
DampfrGiff: und Yeriderungs- Agenten, 
134 W. MADDON STR. 
Dffen AbendE 9 pr. 

ver Jake. 


a uf erer@iniagen, = 


Kozwinskı & VONDORF, 
Geld ehe 
Erle Aere Hypotheken zum Yerkauf. 

Dearborn ®tr. utemin 


Finanzielles. 


ypuihelen! 


Erfe Sicherheiten —norzliglihe Uuswahl. 
@eld zu verleihen waren 


Naten. Genaue Auskunft germe Kr 


— Daher. — Die Liebe ift ein 
Blümchen, bör’ ich in manchem Lieb, 
baber mag e3 wohl fommen, baß fie 
gar oft verblüht. 


— — — — — en, 


(Eigene — der — 
New Horter Plaudereien. 


Läfterliches über die Freiheit, Gleichheit und Brit: 
berlichteit. — Wie ich mein erfteh deal verlor. 
— Etimmen don Gingeborenen, welhe bieWahr: 
beit zu fagen wagen. — Bon des Xprannei der 
großen Maffe. 


New Hort, 2. Sept. 1903. 


Sie miffen, daß ich von Nichts eine 
fo geringe Meinung habe, al von un- 
jerer vielgepriefenen ?yreiheit, Gleich- 
heit und Brüberlichfeit. Che ich nad) 
Amerita fam, hatte ich eine jehr große 
Meinung babon. Hier, im Lande ber 
Yreien, habe ich fie verloren und zwar 
gründlich. Nun werben mir der Ueber- 
Yankee und der noch gräßlichere ver- 
yankifirte deutfche Landsmann gleich 
mieber tödtlich beleidigt mit ber be- 
rühmten Frage ind Geficht fpringen: 
„Why don’t you go back, where 
you came from?" Mber das regt 
mich nicht meiter auf. E83 wirft nur 
komiſch auf mid. Warum ich fo gründ- 
li von der Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit geheilt worden bin, Das 
näher zu erflären, würde hier viel zu 
meit führen, pabt auch nicht recht in 
den Rahmen diefer mehr oder minder 
harmloſen Plaudereien. Vielleicht 
ſchreibe ich mal ein Buch darüber. Mit 
den Idealen iſt Das nämlich ſo eine 
eigene Sache. Sie ſind meiſtens wie 
die ſchönen jungen Damen auf der 
Bühne, die man nicht zu Hauſe ſehen 
darf, ohne Schminke und Puder und 
den ſonſtigen Flitter. Als ich noch ein 
Knabe war, ſah ich einmal ein Ballet 
im Berliner Opernhaus, darin kam 
eine wunderſchöne Königin desTraum— 
landes vor, die auf einem Bein ſtehen 
konnte, wie ein Kreiſel ſich um ſich ſel— 
ber drehte und mir Kußhände zuwarf. 
Auch hatte ſie ein roſa Röckchen an mit 
güldenen Sternchen drauf und trug 
ein güldenes Kränzchen in den ſchwar— 
zen Haaren. Ich war ganz hin, faſelte 
von Nichts, wie von dieſerKönigin und 
verlor ſogar zeitweiſe meine jugendli— 
che Gefräßigkeit. Acht Tage darauf 
traf ich die Königin des Traumlandes 
bei einer Primadonna derOper, zu der 
mich meine Tante mitgenommen hatte, 
wahrſcheinlich, um ihren Spaß mit 
mir zu haben von wegen der Königin. 
Ich fiel aus allen Himmeln. Die Kö— 
nigin des Traumlandes war eine wür⸗ 
dige ältliche Dame mit einem Geſicht 
voller Pickel, einer Mopsnaſe und einer 
greulichen Baßſtimme. Ueberdies nahm 
ſie immer die größten Stücke Kuchen 
vom Teller und ſtellte die Behauptung 
auf, daß es ungeſund für Knaben ſei, 
wenn ſie mehr als zwei Stücke Kuchen 
äßen. Von da ab war ſie mir gradezu 
toiderwärtig.. So murbe mein erjtes 
Sheal zertrümmert. Mit der Tyreiheit, 
Gleichheit und VBrüderlichkeit, befon- 
der3 der amerifanifchen, ift e8 mir ge= 
nau fo gegangen. Von Weitem betradh- 
tet, im Munde der profejfionellen 
Phrafendrefher auf der Rebner-Tri- 
büne und in der Zeitung, macht fie ich 


ſehr hübfh. Wber man darf fie nicht 


auf Herz und Nieren prüfen. Man 
muß daran glauben, wie der Mufel- 
mann an den Propheten, gleichlam fa= 
natiſch. Was mich zu dieſen 
gänzlich unamerikaniſchen und hoch— 
verrätheriſchen Aeußerungen, nach der 
Auffaſſung des Patrioten, veranlaßt, 
ſind allerhand erbauliche Dinge über 
dieſen Gegenſtand, die ich kürzlich in 
angeſehenen Zeitſchriften geleſen habe. 
Es waren Artikel von eingeborenen 
Schriftſtellern, die da nörgelten, alſo 
Menſchen, die man nicht fragen kann, 
warum ſie nicht nach dem Lande zu— 
rückkehren, wo ſie hergekommen ſind. 
Da iſt Benjamin J. Wheeler, der 
im „Atlantic Monthly“ kürzlich die 
Frage aufgeworfen hat, ob wir wirk⸗ 
lich vollkommene Redefreiheit in Ame— 
rika haben. Mit demſelben Thema be⸗ 
ſchäftigte ſich neulich ein Leitartikel in 
der bekannten New Yorker Wochen⸗ 
ſchrift „The Independent“. Es wird 
zugegeben, daß wir nach dem Buchſta— 
ben des Geſetzes ſo viel Freiheit haben, 
als wir nur wünſchen. Doch in der 
Praxis liegt die Sache weſentlich an— 
ders. Welcher Union-Arbeiter wagt 
feine Anficht über das oftmals Wider- 
finnige eine Sympathie = Ausftandes 
offen auszusprechen? Welcher Politi- 
fer wagt offen auszusprechen, wa er 
bon der Partei-Mafchine und denPBar= 
tei-Defpoten dentt? Welcher Lehrer 
in einer öffentlichen Schule wagt offen 
feine Meinung zu fagen über die Ge- 
Ihichtsbücher, die ihm von jogenanne 
ten patriotifchen Gejellichaften aufge- 
zwungen werben, oder über phHfiologi- 
The Bücher, die ihm von Temperenz-— 
Apofteln aufgezmungen werden? Ha— 
ben wir Freiheit in unferem Benehmen 
und Auftreten? Zeigen Männer und 
Frauen in Amerita jo viel fräftige 
Unabhängigkeit in ihrem häuslichen 
Leben, ihrem gefellfchaftlichen Leben, 
ihren Freundfchaften wie die Englän- 
der? Wir fürchten daß fich in Amerita 
eine moralifche Iyrannei der großen 
Maffe gegenüber dem Yndipibuum ge- 
bildet hat, die fich allenthalben in ge= 
fährlicher Weife bemerfbar macht. Der 
Pöbel-Geift, der im Lunchen gipfelt, 
ift lediglich die ertremfte Bethätigung 
der Iyrannei der großen Maffe. Das 
Unrecht beginnt, wenn immer ein Ein- 
zelner, wer e3 auch fein mag, zögert, 
fein unabhängiges Urtheil über irgend 
eine Frage auszufprechen, meil e8 nicht 
mit dem Urtheil der Andern überein- 
ftimmt, oder wenn er fich fcheut, zu Ie- 
ben, wie e8 ihm paßt, aus bloßer 
Furcht, die Andern könnten ihn für 
rabital oder au nur ungewöhnlich 
halten. 


Das, 


meine theuren Herrfchaften, 
fchreibt ein Eingeborener. E3 dedit 
fi genau mit meiner Anfiht. Es iſt 
genau das, mas ich immer behauptet 
babe: Die freiheit des Ynbipibuums 
wird bier von ber Tiyrannet ber gro= 
Ben Maffe gefnebelt, die voflommene 
inbipibuelle Freiheit ift nichts als eine 
MWahnvorftellung, eine Phrafe. ch 
babe mich von jeher über ben Patrioten 
luftig gemacht, ber feinem ſchen 
geſtattet, an amerikaniſchen Verhält⸗ 
niſſen ungünſtige Kritik zu üben, der 
jede bittere Wahrheit als Landesvber⸗ 
rath bezeichnet und ben böfen Krititer 


"am liebften fofort zum Sanbe Hinauß- 


jagen oder ihn Ignchen möchte. 

Dieſes ſchredliche Menſchenkind, ein 
typiſches Gewächs amerikaniſchen 
Bodens, verkörpert die Tyrannei der 
großen Maſſe in wahrhaft klaſſiſcher 
Weiſe. Dieſes eine Beiſpiel ließe ſich 
durch tauſend weitere ergänzen. Ich 
felber bin einmal um einHaar unange= 
nehmen Greigniffen entgangen, meil 
ih Eingeborenen gegenüber George 
Deiven meber als einen Seehelden noch 
die fogenannte Schladt von Manila 
ala eine befonbere Leiftung gelten laf- 
fen mollte. Das ift die Tyrannei des 
Patriotismus. In dem erwähnten Ar» 
tifel ift auch auf die Tyrannei in den 
Arbeiterverbänden hingewieſen. Sie 
hat grade jetzt die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit durch die Verurtheilung von 
Samuel Parks auf ſich gezogen, dem 
berüchtigten Wander = Delegaten ver 
„Haus: und Brüdenfhmiede-Union“. 
Ein ruffifher Gouverneur fann über 
die ihm Untergebenen nicht defpotifcher 
berrfchen als Parks über „feine“ Ar- 
beiter herrfchte. Wer nicht aufs Mort 
gehorchte, wurde von feiner Leibwade 
oder höchfteigenhändig von ihm felber 
mwindelmweich geprügelt. Und gibt e& 
etwas Lächerlicheres ala die Tyrannei 
ber Temperenz = Fanatifer, hie fie fich 
in New Vorf äußert? Weil verbohrte 
dumme Bauern und befchräntte Setit- 
fie mit mittelalterlihen Anjchauun- 
gen an überlebten Gefeten feithalten, 
muß fich eine Weltftabt. mie Nem Mork 
wie ein Hinterwäldler-Dorf behandeln 
und vorjchreiben laffen, mie e3 den 
Sonntag zu verleben hat. Bon dem 
Togenannten Unterrod = Terrorismus, 
iwie er nur in Amerika zu finden ift, 
habe ih mehr al3 einmal eraübliche 
Proben’ mitgetheilt. E3 ift mahr, bis 
ins Haus hinein, bis auf Das, was 
wir ejjen und trinken, wa3 wir tra= 
gen, erjtredt fich die Iyrannei. Der 
großen Mafle Europäer, die nach AIme= 
rifa fommen, fällt befonder3 auf, daß 
einA/merifaner gekleidet ift wie der an- 
dere, von New Vorf bis San Trrangis= 
fo. 
mir entjetlich darüber aufgeregt, daß 
ich einen Kragen umhatte, der voriges 
Sahr Mode war. Hier haben wir die 
Iprannei der Mode, der fich der ärgite 
Treiheitöbold unterwirft, ohne ; 
mudjen. Aber das Bemerfensmwertheite 
bleibt do, daß felbit Eingeborenen 
allmählih um die tadellofe Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit bange au | 
merden beginnt. Wird es Licht im | 
Lande der Superioren? 

9. 5 Urban. 


— — —— — — 
Tolſtoi vor dem Leipziger Land— 
geri 


In der am 12. Auguſt vor der Fe— 
rienſtrafkammer des königlichen Land— 
gerichts in Leipzig geführten Verhand— 
lung wegen der in einer ruſſiſchen 
Ausgabe der Tolſtoiſchen Schrift „Du 
ſollſt nicht tödten“ enthaltenen Beleidi— 


Neulich hat ſich ein Bekannter von 


a ei 


fan € m Goukings Hagen wie miederhergefefl 


Der Süuiteg eh Wohsicihiat, Eprinafieh, Yinstn » Berzien 1 
fagt, baf fie warten müffe und daf ihre Augen mit bem Mefler operirt werben 
müßten. Cie erzählt, wie ber Staar volftänbig von ihren Au- 
gen durch Handbehandiung entfernt wurde 


Durch Die Madifon Abjorbirungs: Methode. 


Ohne Meifier, Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. 


Grundeigenthbumshändler in Blue Island, 
jeitigt. 


Dem Andrew Meiner, hervorragendem 
S., wirb der Staar in 3 Monaten be- 


Geo. W. Cornwall von der wohlbelannten Anzeigen-Agentur in 


Chicago, erzählt, wie Dr. Madifon die Augen feines Angeftell- 


ten richtete, ohne Meier oder Schmerzen, 


und er 


empfiehlt die Behandlung aufd Wärmite. 


Zhr Fönnt in Eurem eigenen Haufe Furirt werden. 


P. Cheosster Madison, M.D. 
Amerilad Meifter-Angenarzt. 
(Copyright.) 


Wenn Aber mit meinen geheilten Patienten ſpre— 
Ken künntet oder perfönlic Briefe von ihnen erbiel- 
tet, dann würdet Ahr überzeugt fein, das Eure 
Augen furirt werden fönnen, ebenjo wie deren Aus 
gen. furirt wurden. Wenn ih Euch auf jo mobhlbes 
fanıte und angejehene Leute verweiſe, wie dieſe, die 
ih bier augebe oder auf die taujende von anderen, 
die ebenio mohlbelannt find und deren Namen ih 
Euh zuichide, dann könnt Ahr ficherlih nicht an 
den Priefen oder an der Aufrichtigfeit der Schreiber 
zweifeln. Wenn hr von Furen YUugenleiden geheilt 
werdet, jo werdet Jhr auch bereitwilligft Zeugnik 
ablegen, um Undere willen zu laffen, wer Gub ku— 
tirt bat, damit auch Dieje furirt werden. Meine 
Natienten bringen oder jhiden andere zu mir, und 
deshalb bin ich begierig, eine dauernde Seilung für 
Guch yu erzielen, da ih weiß, wenn Ihr kurirf ſeid 
und Xhr andere Leute kennt, Ihr jie zu mir fchidt. 


Berjönliche Unterfuchung frei. 

Wenn Ihr noch über Euren gr im Zweifel je:d, 
kommt zu mie umd ich verfprehe Euch eine gründe 
liche perjönfiche Unterfuchung foftenfrei. 
die Mnterfuhung felbit vor. 3 vertraue meine 
Fälle nicht angeltellten Hilfs « wie 


Sb nehme 


oftoren an, 


ı andere e3 thın. 


| field, AU., 


Ich will Euch heilen, und id glaube, wenn Yhr 
die vielen Seilungen, die ich erzielt babe, unterjucht 
fo wißt Abr, daß ih Euch heilen fan, wenn der 
dal beilbar ift. 

Frau Gontling, Mutter des Poftmeifters, Spring: 
eirier der beiannteften Männer im Lan: 
de, erzählt Gub von ihrer Erfahru ng und wie ſie 
der ſchredlichen Meſſer— Operation mit al’ ihrem 
Riitfo und Schreden entrann. Sie wurde in ihrem 


| eigenen Haufe dur meine Behandlung Furirt. 


—— — JIll., 16. Juni 1903. 
Allen, die ſich für Augenbehandlungen intereſſi⸗ 
ren, gebe ich folgendes Zeugniß in Bezug auf Dr. 
Madiſon und ſeine Behandlung auf meine Augen: 

Seit etlichen Jahren waren meine Augen in fol 
einem YZuftande, dab ich nicht lejen fonnte, ausge: 
nommen geoße Weberfohriften in ben Zeitungen. 
Brillen halfen mir. nicht. Mehrere hervorragende 


! Augenärzte unterfuchten meine Augen und jagten, 


gung Kaifer Wilhelms II. handelte e3 - 


fih nur um ein fogenanntes objeftives 
Strafverfahren: der Prozeh hatte nicht 
mit einer Freifprehung ober Verur— 
theilung eines Angeklagten, ſondern le— 
diglich mit der Freigabe oder Einzie- 
bung und Unbraudbarmachung ber 
Drucdichrift zu endigen. Der'Keipziger 
Verleger Eug. Dieberihs, in deſſen 
Händen nicht das Verlagsrecht diejer 


Ausgabe der Zolftoifchen Brofchüre,. 


fondern allein die Generalvertretung 
des Zichertfomfchen Verlags der ruff?- 

fen Driginalauggabe liegt, fam, mie 
die Leipziger Neuejten Nachr: ausfüh- 
ren, nicht al3 Ungeflagter in Trage, 
fondern als Einziehungzinterejfent, 

da3 heißt, er hat fich unter Umftänden 
gefallen zu laffen, daß die in feinen 
Händen befindliden Cremplare der 
Brojehüre befchlagnahmt werden. Die 
Abfchnitte der ruffifchen Ausgabe der 
Tolſtoiſchen Broſchüre, die das Ver— 
fahren veranlaßt haben, beziehen ſich 
auf die Wilhelmshavener Rede Kaiſer 
Wilhelms bei der Verabſchiedung der 
China⸗Truppen, insbeſondere auf die 
Aeußerung „Pardon wird nicht gege— 
ben!“ und außerdem auf die bekannte 
Berliner Rekrutenvereidigungsrede, 
worin der Kaiſer es als Pflicht des 
Soldaten bezeichnete, im Nothfall auch 


auf Vater und Bruder zu ſchießen, um— 


den König zu ſchützen. Herr Diederichs 
vermochte dem Untierſuchungsrichter 
den Nachweis zu liefern, daß er der 
ruſſiſchen Sprache ganz und gar nicht 
mächtig ſei, und von dem Inhalt jener 
Abſchnitte alſo keine Kenntniß haben 
konnte. Das Landgericht erwog die 
Möglichkeit, die inkriminirten Stellen 
auszuſchalten, überzeugte ſich aber, 
daß der Inhalt der Schrift dadurch 
verändert und ihre Tendenz eine an— 
dere würde. Daher erkannte es, wie 
der Draht bereits gemeldet hat, auf 
Einziehung. 


— Eigenthümliche Wuth. — Weißt 
du, Elly, auf den Karl habe ich eine 
Muth, auf der Stelle fünnte ich ihn 
heirathen. 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


BER SEE WO CHIN 


ift noch allen Underen voraus in der Behandlung 
und Heilung don allen bartnädigen Krankheiten der 
Männer und Frauen. Seit den lekten zehn Jahren 
fonnte fein amderer Arzt durch feine Mittel einen 
folgen Reford von —— aufweiſen, wie durch 
de bexühmte chineſiſchen Medizinen erzielt wurden. 
Dr. Chan bat kürzlich eine große Sendung von 
chineſiſchen Krauter⸗ ⸗Medizinen erhalten, ſo dab er 
t beſſer im Stande ift, die bartnädigften Krants 
eiten, welche der Geſchicklichtkeit der beſten amerika⸗ 
niſchen und eurobäiſchen Aerzte ſpottete, ſchneil und 
dauernd zu deilen. Er bat Xanjende Zuriri, Die 
lange Zeit als hoffnungslos galten und deren "Zeugs 
nifjs in feiner Office aufliegen. Seine Mepdizinen 
tommen von China und find Kräuter-Heilmittel der 
Ratur, rein und harmlos, welde aber Wunder wirs 
ten in Krankheiten. Kommt nicht zu ibm, wenn Fuer 
—— Euch ju hellen Det. Er will Fälle, 
weile von Anderen als hoffnungslos aufgegeben 
worden ivaren. —— loſtet Euch nichts und 
«8 wird —* gejagt, was für Euch gethban werben 
farın, Um Allen A Selegenbeit zu geben, madt 
der Doktor (nie niedrige Raten fir die Sommers 
Mnnate, fodah alle Kranken und Schwachen fich Diele 
wunderbare Methode, weldhe taufende franter und 
entmutbigter Männer und — beilte, zu —* 
—— tönnen. Er heilt o ibt das Ge ch in 
dem {Falle wieder. zurüd. Bergcht nicht die ae 
jeiner neuen- Office 


427 „Wabash Ave., 


ns bom Spt 
ns: ormittags biß 8 ie Abends. 
Gonntags don 3 vw. 4 Ubr. Bag, fami* 


ih hätte Staar und milfje warten, biß er reif ei, 
um ihn dann durch eine Mefferoperation entfernen 
zu laffen. Der Staar reifte nicht ihnell, und es 
fom mir vor, als ob fortwährend ein Nebel vor 
meinen WUugen jet. Ach hörte von Dr. Madifon und 
feinem Erfolg in der Heilung von Staar durcd feine 
Sausbebandlung, und ih ging zu ihm. Nachdem ich 
feine Behandlung nur fünf Monate gebraucht hatte, 
war zu meiner großen freude der Staar entfernt 
ohne Dperation. Ihr werdet feben, dab id die 
Hausbebandlung mit Erfolg, anwandte. 

Ich betrachte Dr. Madiſon's Abſorbirungs-Metho—⸗ 
de einen Erfolg im vollen Sinne des Wortes, und 
> BER jie allen, die an Augentranfheiten leis 

Achtungsvoll, 
Frau Wu. J. Contling RS. 4. St. 
Blue Island, IU., 9. Yult 1909. 

Dre. BP. ©. Madifon: — 3 flatte Ahnen meinen 
Daut ab fir die Heilung meiner Augen von 
Staar ohne Meffer, Schmerzen oder Unannebmlichs 
Bien, denn daS Refultat läbt nichts zu wlünfcen 
übrig 

Mein Augenlicht wurde fhwäher durh Staar und 
ich trat bei Ihnen in Behandlung. Ich kann nufs> 
richtig sagen, dab Hhre Abforbirungss Methode 
durchaus erfolgreih mar, denn nad nur dreimenats 
liher Behandlung ift mein — wieder normal. 

Ich bin gerne bereit, Ihre Behandlung Andern 
zu empfehlen. Adtungsvol 

Andrew Reiner, 60 Weltern pe. 


Die Madifon Adforbirung- Methode 

ift meine eigene Entdedung und mittelft derſelben 
heile ih Staar, Häutden Schuppen, 
Seiden der Sehnerven granulir 
te Augenlider, Entzündungen de3 Auges 
und alle anderen Angentrankheiten oder Urjachen 
von Blindheit ohne Schmerzen oder Meſſer. Ich 
garantir: eine deuernde Heilung. 


Meine Haus-Behandlung 
ift befonders für Diejenigen „beftimmt, die nicht in 
die Dffice kommen lönnen. Sie ift fo veroolliomn: 
net, dab jie der Patient in feinem eigenen Haufe 
erfolareih anwenden fann. Wenn Ahr nit vors 
frrehen fünnt, f&hreibt jofort wegen meiner Haus-— 
bebandlung und ich werde alle geitellten Fragen des 
antworten und Guh meine Hausbehandlung he: 
ſchreiben. Beachtet, fie ift vollftändig harmlos, aber 
heilt SFälfe, die ich nie gejehen babe. Ich bebans 
deite Patienten in Xeras, California, Florida, Ra: 
nada. Guer Fall kann ebenjo erfolgreih im Hanje 
behandelt werden. Frau Gontling, Herr Reiner und 
hunderte anderer wurden dur die Hausbehandlung 
turirt. Lejet auch, was der Hausmeilter des Regie: 
rungshaufes in Madifon, Wis., jagt, nahdem er 
die Hausbebandlung nur einen Monat angewandt 
hatte: 
iSconfin Statehoufe, Madifon, a 
- . 2. i 1908. 
Werther Doktor Madifon: Ich ſchide J biers 
mit meinen zweiten monatlichen Bericht ‘ein und e3 
freut nich, jagen zu fönmem daß id mich Ichneil 
heifere. Ich bin bejier im Augenlit, Körper und 
Seit. Sie werden fi erinnern, als fie mid am 
3. Xumi unterfuchten, daß ih nur wenig auf dem 
linfen Auge jeben konnte. 
Ich glaube feit, dab wenn ih mıih in Dia mäd: 
ften zwei Monaten ebenfo bejfere, als in den !eß: 
ten fech3 Wochen, daß ih dann vollftändig furirt bin. 


Achtunas voll 
a 3 ames Allan 110 S. Hancd Str. 


Meine Kur für Scielen 


ift fchmerylos und biutlos und harmlos. Jh gebraus 
be fein Meifer ber meiner Behandlung und jhli eBe 
meine Patienten in_fein Duntelgimmer. Sie gehen 
direft don meiner Office zu ihrer Arbeit. 

Wenn Ahr fchielt, weshalb zögert Jbr no, Euc 
dauernd Inriren zu Sajien? Wenn hr zögert aus 
Burht dor Schmerzen oder Schaden, fo jeid Ahr 
im Jerthum, und ivenn Ahr vorfpredht, fo merde 
ich Euch meine Methode erklären. 

Rahdem ih James MeCormids Augen gerichtet 
hatte, fprach fein Arbeitgeber, Kerr Geo. W. Corn: 
well von der wohlbefannten Anzeigen:Agentur Geo. 
MW. Cornwall & Co., Marquetie: Gebäude, Chicago, 
bei mir dor und bedankte fich perfönlih für das, 
was ich aethan hatte, denn, wie er jagte, ift_die 
Vrauchbarkeit don Yimmp als Elerk erhöht. Herr 
Cornwall gab mir auch forgenden Brief mit der 
Erlaubnik, ihn zu veröffentlichen: 

443 Marquette Gebäude, Chicago 
11. Mat 1908. 
Tr. 9. €. Madifon, City. 
Werther Doktor:— 3 freut mid, Ahnen wiſſen zu 
laffen, wie danfbar die Verwandten und Freunde 
von James MeCormid find für die erfolgreiche Hei: 
lung, melde Sie auf feinen Augen erzielten. Sein 
Augenliht war ſo ſchwach, daß feine Arbeit jehr un: 
vortbeilhbaft mar, außer dem perjönliden \nters 
efie,. welches ih in Yimmo babe, ift er mir jeßt 
viel werthooller in feiner Stellung in meiner Of: 
fice. Die Bamilie hat wiederholt Aerzte tonfultirt 
wegen jeinem Schielen, aber in jedem alle riethen 
fie zu einer Meifer-Operation, welder fi der Knabe 
nicht unterwerfen wollte, da er an dem Erfolg zweis 
felte. Ihre ‚Methode ohne Meffer oder Schmerzen 
bat jeine Augen erfolgreih gerichtet und feine Seh: 
fraft normal gemadt. Er hatte feine Inannehms 
licgleiten, denn er konnte in gewohnter Weife feiner 
Wege achen und er trat in meine Office mit zwei 
vollftändig gerichteten Augen und tadellofem Augen: 
licht und ging an feine Arbeit. Seine Mutter er» 
zählte mir, dak e8 nur zwei oder drei Minuten 
dauerte und kein Blut floß und Jimmy hatte nicht 
die geringfte Furcht. 

Es freut mich, Yhnmen biefen Bericht Tiefern zu 
tönnen und werde ich gerne alle Anfragen in Bezug 
auf James MeCormid's Fall und Ahre Behandlung 
beantworten. Adhtungsvoll 

Ge». W. Cornwall. 
Mein neueſtes Buch, 

AMugenkrankheiten: Ihre Heilung ohne Schneiden, 
oder irgend eines ir Ei en rc über 
Augenkrankheiten ift frei gen Eud, mas 
Ahr siffen mollt, und Slick iR Aniffe anderer 
angejehener Leute, die ih mim Augenkrankheiten und 

eblern und anderen Urjahen von Blindheit Furirt 
babe Keine Medizinen verfhidt, bis Ahr fie bes 
ellt. 

DOffice-Stunden: Täolih von 9 Lbr Borm. bis 
5 Uhr Rahm. ; Sonntags bon 9 Uhr Borm, bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital S1 


‚006,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 


abel- und 
tung3=, 


—* ft-Auszahlungen nad allen Theilen der Welt, Verival- 
ormundichafts- und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erfte Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $4000 an 


zu berfaufen. 


3 Brozent Zinfen auf Spar:Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


Bräfident. 


Walter H. Wilson, BVige-Präſident. 
Lawrence Nelson, ®ize-Bräfident. 


William O. Cook, 
FH. Wollenbergser, 


FH. L. Chapman, 
— 7—7—7 


Die politiſche Faſſade. 


In Warſchau, wo Ruſſen und Po— 
len in ebenſo herzlichem Einvernehmen 
leben mie 3 Deutſche und Polen in ar 
fen, baute ein mohlhabender Pole fich | 
fürzlich ein fchönes Wohnhaus. Der 
Mann ift einer von den Unverföhnli- 
chen, er legt Werth darauf, dies bei ie- 
der Gelegenheit zu zeigen und fehrt 
gern den polnifchen Patrioten heraus. 
Er mollte fein neues Hau mit ben 
Reliefporträts polnifher Dichter und 
Künftler [hmüden und bereit3 tauch- 
ten an der Fafjade die Umriffe einiger 
Köpfe auf, da verhütete zum Glüd die 
immer wacde Polizei größeres Undeil. 
Sie verbot dem tunjtfreundlichen 
Hausbefiter das Anbringen von ber= 
artigen Mebaillonsporträt3 an der 
Außenwand feines Haufes und Mo- 


ı niußzto, Midiewicz, Krafinzti, Sien- 


tiewicz und andere berühmte = 
mußten von ber Bildfläche verjchwin- 
den, denn in Warfchau darf e8 feine 
politifhen Hausfaffaden geben. Der 
Hauäbefiger bejchmerte fih darauf 
beim Generalgouverneur Tſchertkow. 
Dieſer dachte milder über den Fall, 
als die Polizei, die in ihrem Uebereifer 
das merkwürdige Verbot erlaſſen hat⸗ 
te. Er hob das Polizeiverbot auf und 
geſtattete den gefährlichen polniſchen 
Schriftſtellern und Künſtlern, auf der 
Faſſade wieder zu erſcheinen. 


Ratarıh der Keble ſofort geli und 
bald et ——— * ee 
malin" (Eimer & Umend.) 


Kajfirer. 
Affiitent des Präfidenten 


Bond- Beamter. 
do, ſack 


Gear. 1804. Früher 188 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str.. 


nahe Glart Str. und 5. Abe.; 
gegenüber RodAsland u. Zale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampferu 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Shmeiz, Quremburg etc. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewüänſchl, 
Kolſleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Gesffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erdbſchaſlen, boſſmuchlen, 


Wechſel, YPohahlungen, Militär u. Yen 
Rousfaden, Motariats- und Behtsönream, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Ole 8B 9 lie Tienhs. a5» 


Rew York, Ehicage und 


St. 
— TER RE ED 


„nn unten nnnnneen De 


a Ri 1 Sams Sk 
toriumsAnneg. Xelepbone Gentral 


Ehicage & Rorihiweitern:-Eifenbanm, 
Zieet:Dfficeh, 212 Glart u —* 
— 2 — Wells Str, g i „Seit To, 
Abfahrt Unkunit, 


„Ihe — ur 
EWR °9.08 


nur für — 
——— Yan. 
w o 8 ⸗ 27.15 8 
MON *95R 


— Omaha. ee} 
EUR SLOR 


rancisco 
u on eles, —— 
Deuver, 
* OR *759 
CECHR 859 


dar Rap 
Ss en Cedar 8 

NR 0.58 
«GW N 852 


LORN OR 
URN 0858 


Des "SRoines. Sioug &iip, 
Mafon Gito, Yairmont, 
Bartersburg, 

Rord:Xomwa und Dakotas.. 

Diron, Clinton, Gear } “EORN IOR 


= —— IHR °758 
imeapoli 
Dufutd, Madifon . } OR 1.08 
©t. Yauf, Minneapolis, EUR 
Sau Claire, Hudion, 11.458 
— Janesville. IR 
v 9 
—— Sartojie, Eparta, t 55 
— wg Manla⸗ 9232 
o und we * 
2* — 7.00 v 
Fon u Lac. Oljſhko 5 
Reenab— Menafba, a} ..® 
pleton, Green Bad. -115R 
Sihtofb, Appleton Aunct. 1108 
Denceminee, Iron Mouns sn 
AM R 
1115R 
958 
* 9. 0 R 


— 
Green Bay & Menominee 
Ofhtofb, Green Bay.. 
Aſbiaund Hurley, Beifemer, 
Itonwood, —— 
Oſhloſh. Green Bayd, Mes WR 
nomınee, Marquette x, * 
— Superior 2% :7,.08 
aniftique ault 
— a 70% 
teen ap, 
Sryftal Falls 708 
Rodford— Abf. **9.00 B., #2.02 R., 6.0 R. 
— * 3.0 B., *4.00 B., *9.00 v. 
Beloit, Janesvi F ee an ®., rn 
B., 9.0 B., 2 “HR 
*3.00 N. 

Milwaufee-—Abf. 3.00 B., #4.00 ®., 7.00 B., 
9.0 R., "*11. 0%. 2.00 R., 3.00 R., *5.00 R., 
38H R., "10.0 R 

« Täglich. * Ausgenommen Sonntags, & Sonn: 
taas. © ———— Montags. *** Dez 
— Täglih bis Menominee und Rhines 
fander, 


SJuinois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab bom Sentrals 
Vahnbef, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftichnells 
zuges) an der 22. Str.s, 39. Str.s, Spde Bart: 
und 3. Str.:Statien beftiegen werden. Stadt⸗ 
‚Iidet Office: 99 Adams Str. und Auditorium» 


"Hotel. 
Durdzüge: Unfahrt. Ankunft. 
Orleans, Memphis Special... * 8.H DB 10.0 R 
Lie Limited, nah Memphis, 
Orleans, „gr Springs, | +6DR +10 8 
At, Nafboille u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, 


cia 
and Epringfiee 
Dapliebt Special 
Gairo Local 
Roft-Schnellzug — New Orleans HR 
Southern Grpreß 
Champaign, Mattoon Exprek.. 
Blooinington und Chatsworth.. 
— — Slinton, Decas 


“*“ ® 
bog 
zuw Nasa 2a 5: 


5% 
+++ 
mmm Dum 
332 853 83 


SSssssEt 8 
WB 8 


++ 


Er o und Gouth.. 


Minneapolis und St. Baul.... 
Omaba, * * 
Busen: ity, Sioug Falls 3* 


—— day € preh 

Omaha und gu City DoRs 

ſchnell zug 

Rodiord Vaſſagierzug —233 *10. 8 


Rockford, Freeport; Dubuque... . 0 R2.55 
* Tüglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Weit Shore Etienbann. 

Dier Limited Schrellgüge täglich giif 7 35 
und Gi. Louis nah New York und bia 
Wabaih Eifenbahn und ide Plate Bu eles 
ıanten Gh: und Buffet » Schlafivagen Br ohne 
She = dd wie folgt: 

0° geben ab bon cage tie folg 
Bi Se bafb. 


Ubfahr* 12.02 Mittags, —* in New 
lunft in Bo om. 5.50 
&bfahrt 11.00 zu 50 Rem Veit 7.50 
an u. En 

: 


ie 
Ubfahrt 10.35 a Gute 9 
nft in Be 
Abfahrt 10.15 Abends, — in New Port 
Untunft in Bofton.. 
Sitge gehen ab Bo a ee * folgt: 
Abfahrt 9.10 a elf m .. Dort 3. 8 
unft in sh 
Abfahrt 8.40 Abends, — in Rem rt 7.50 3 
Ankunft in Bofton..20.20 3 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schiafwagen, 
Blatz un. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
GeneralsPBalfagiersAgent, 
5 — Ave. New Vortk. 
Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗ * 
x &. Clark Str., Chicago, 5 
Clart Etr,, 


Tidet:Agent, O5 ©. 
Chicago, HL. 


Pr 
* 
8 


. 
arg 
o 
3 
== Be 


BEL 
se 


Ghicago & Alten, 

Union Pajfagier Stativ ur und Adams Str. 
Gtadt:TidetsDffice: 101 Adams Straße, Phone 
400 Harriſon. Brand 

bfayrt der Züge „The only Der. 
8.5 — und Bioomingion nur Gonnt. 

“9% Bloom’ton, Beoria, Springfield, &t, gouis 
“0,35% Soliet Uccomodation 

Alton Simiteb für Ep’ field u, St.Louis, 
adjonvilie und Roodhoufe, 
loomington und Epringfielb. 
Sodport, Lemont, Yoliet und Divight. 
zu Uccomodation. 
anjas Eity gLimiteb, 
BVeoria Limited. 
Bioomington, Springfield =. St. Louis, 
Midnight Gpecial, Springfield, St, 
Bee, Jadſonville. Kanſas Eity, Peoria. 
Düge treffen ein bon Kanfas Eitp, : ſonville, 
Bloomingten, — bvon Louis, 
Sor, nafield, "Bloomingten, TUR 3.108, 5.04 
‚8.15 DB; von Springfield, Yadfonville, Blooms 
1.15 ®R. 98.15 N; don Beoria, Streator, 

Divigbt, *7.15 ®, *1.15 R, 8.15 RN; ven — 

Aoliet, *10.30 B; Aoliet Locals, *8. 6 B. *4. 5 R 
a ield und Vioomino ton Sunday Wecromodaticn 


%  änlig. * Ausgenommen Eonntags, 


Baltimore & Ohle,. 

Bahnhor: Grand Gentral Paffagier-Station; XTidet- 
Offices: 244 Clart Str, und Auditorium. Keine 
ertra ahrpreife verlangt auf — J 

Intunft, 


biahrt. 
Lolal = Expr 5.15 % 


New Yurk a afhington Veſti· 
Suled- Limited TOR 


New Dort, Wafhington ı.Pittds 
burg Beitibuled Limited 
Gl. und WMheeling Erpr 
Glevelanp und PBittsburg Erpr. k 
“Zäolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ude. und Karrifon Str. 
Gity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Eentral. 
° ZTaglid; ** Täglich, — — Sonntags. 


Übfahrt. Untunft. 
Minneapolis, St. Paul, Dus 
bu-we, Ranfas Eity, St. 
vierd, Des 
arihalltomn 
Eycamore und Bhyron 10.40 8. 
Et. E’orles, Ghreamore 
De EB io nonrsearene a0 EBEN 97.658, 


Monon KRoute— Dearborn Station. 
XidetsChfices: 32 Clar! Str, * 1. Alaſſe Hotels. 
Telephon Harr. 126. Abfahrt. Antunft. 
Anbienapolis und Gincinnati.. 2 2 +2. er 
Safayette und Loutspille 28308** > 
Aunbianapolis und Gincinnatt..* 830 3 
Indianapolis und Cincinnati... *12.0M * 
Xaft. u. #8. u.W@. 3. Spas. —— 
Lafavette Arcomodatisn 320 
Lafahette und Louispille “9,00 
Andianapolı3 und Sincinnati.. * 9.08 

Lid u. M. Baden Eprings 8.308 
r. Sid m. 2. Baden Springs * 9.0 R 
“ Söglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


BsuH 


Sonmers 
” 
* 


BE 


....0. 
BREEBBEEE 


— 


Ehicago 4 Erie⸗Eiſenbdahn. 

N TidersDificeh: 22 S. Glarf Etr., 
> Auditeriumsäotel, u Salien 
7 37. 

fahrt. 


= Rodeftrr und 
Huntington. * 7 

New York, Bolton u. Columbus 8 3 
New York (Wells Fargo Erpr.), ae 

untingtoen Lolal LION 

ew Vort und Bolton 

2 “ und Rorfolt, de 

alich. * Mol Alpe ontgenommen Gonut 
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| „Sonntagpaft“, 





